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Nr. 539. Morgen ⸗Ausgabt. 


Der Prozeß Tweßen von der juriſtiſchen Seite. 
Ein ſo lebhaftes politiſches Intereſſe der Ausgang des Tweſten'ſchen 
Proz'ſſes auch wachruft, fo crachten wir es dennoch für Pflicht, bei 
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Mechtsfragen auch in der größten Erregung die ſtreng rechtliche Seite 


nicht außer Acht zu laſſen. Wir haben den Kern der Frage, auf welche 
es jetzt vor Allem ankommt, noch nicht eingehend erörtert gefunden und 
bitten darum unſere Leſer, uns heute einmal zu einem Ausfluge auf 
das trockene Gebiet des Criminalprozeſſes zu felgen. 
Artikel 118 des Geſetzes * . ſchreibt anne 1 
ichtet, ſo a „an welches die Sache 
9 3 1 die Rechtegrundſätze, welche das Ober: 
Tribunal aufgeſtellt und der ausgeſpiochenen Vernichtung zum Grunde ges 
legt hat, als maßgebend anzuerkennen und der ferneren Verhandlung und 
Entſcheidung gleichfalls zum Grunde zu legen, bei Strafe der Nichtigkeit. 
Das heißt alfo: das Gericht, welches in Folge des Caſſationsurtheils 
des Obertribunals eine Sache noch einmal verhandelt, iſt gezwungen, 
in der vorliegenden Sache die Rechtsgrundſätze des Obertribunals 
fo zu reſpectiren, als fein fle ein Geſetz. Das Obertribunal giebt 
ganz gewiß von Zeit zu Zeit grundfalſche Entſcheidungen. Der beſte 
Beweis hierfür liegt darin, daß es nicht felten feine eigenen Anſichten 
wiederum reprobirt bat; bei der Gebrechlichkeit aller menſchlichen Ein; 
richtungen ift keine Gerichtsbehoͤrde denkbar, die ſich nicht einmal irrte. 
Auch der Geſetzgeber thut ja zuweilen Fehlgriffe. Aber gleichwie ein 
beſtehendes Gefeg geachtet werden muß, gleichviel ob es gut oder ſchlecht 
it, fo muß der von dem Obertribunal mit Geſetzes kraft ausgeſprochene 
Rechtsgrundſatz reſpeetirt werden. Der Richter, der die auf das Tieſſte 
begründete wiſſenſchaftliche Ueberzeugung hat, daß das Obertribunal ſich 
geirrt habe, mag in jedem folgenden Falle ſeine Usberzeugung geltend 
machen und an der entgegengefegten des hoͤchſten Gerichtshofes Kritik 
üben. Im vorliegenden Falle würde er das Geſetz verletzen und gegen 
feine Pflicht verſtoßen, wenn er den mit Geſetzeskraft ausgeſtatteten Rechts⸗ 
grundfag des Obertribunals antaſtete. Dem Obertribunal ift eine exor⸗ 
bitante Macht beigelegt, allein es hat diefiibe von Rechtswegen und 
Jedermann muß ſich fügen; auch der Richter, den das Geſetz zwingt, 
e Ueberzeugung zu urtheilen; auch der Angeklagte. 


er. 


Aber die vom Obertribunal aufgeſtellten Rechtsgrundſätze haben doch 
nur eben fo viel Kraft, als ein Geſetz. Sie haben nicht mehr 
Kraft. Jedes Geſetz findet ſeine Schranke an den Beſtimmungen der 
Verfaſſung. Ebenda findet auch die Jurisprudenz des Obertribunals 
ihre Schranke. Ein Geſetz, das mit der Verfaſſungsurkunde in Wider: 
ſpruch ſteht, i nichtg. Ein Erkenntniß des Obertribunals, das an 
demfeiben Gebrechen leidet, kann nicht giltig fein. Ob ein Geſetz mit 
der Verfaſſung in Einklang ſteht, entſcheidet nach allgemeinen deuiſchen 

echtegrundſaßen der Richter. In Preußen iſt durch eine bellagens⸗ 
werthe Anordnung dieſe Prüfung dem Richter entzogen und ausſchließ⸗ 
lich dem Landtatze überwieſen, Daß dem Richter aber auch die Beur⸗ 
theilung darüber entzogen bleiben toll, ob der vom Obertribunal "pro: 


mulgirke Rechtsgrundſatz mit der Be im Einklang flebt, iſt nicht 
vorgeſchrieben. e aer en Mean Be dieſe e 


ſtehe dem Landtage zu, nun fo hat ja das Abgeordnetenhaus bereits] 


ausgeſprochen, der bekannte Obertribunalsbeſchluß ſei verfaſſungswidrig 


nd darum null und nichtig. . 
0 Wir halten jene Reſoluion des Abzeordnetenhauſes nur für den 


Ausdruck einer th oretiſchen Ueberzeugung, freilich einer ſolchen, die wir 


und mit uns Millionen theilen. Ob ſie praktiſche Geltung erlan⸗ 
gen wird, bäugt davon ab, ob ſie in den Herzen und Geiſtern der 
Richter widerhallen wird. Halten die Richter feſt an der Ueberzeugung, 
daß Artikel 84 den Abgeordneten fügt, fo find ſie nach unſerer Mei: 
nung gezwungen, trotz des oben angeführten Artikel 118 den vom Ober⸗ 
tribunal ausgeſprochenen Rechtogrundſatz ihren Entſcheidungen zu Grunde 
zu legen, denn jener Rechtegrundſatz hat zwar die Kraft eines Geſetzes, 
aber nur die eines verfaſſungswidrigen, das heißt nichtigen Geſetzed. 
Mag das Obertribunal die Wechſelordnung, das Landrecht, das Han: 
delsgeſetzbuch im einzelnen Falle grundfalſch auslegen, wir müſſen und 
fügen; dei Eingriffen in die durch die Verfaſſungsurkunde den Gerichten 
verſagten Sphäre aber muß das lebendige Wort des Verfaſſungseides 
Herr werden über den todten Buchſtaben der Strafprozeßnovelle. 

Nun entsteht ein Confliei. Das Obertribunal hält feſt an feiner, 
wie wir zugeben müſſen, ehrlichen Ueberzeugung, daß Art. 84 den Ab: 
geordneten vor Verleumdungsanklagen nicht ſchützt; die Inſſanzgerichte 
ſollen ſeſthalten an ihrer entgegengefepten. Dad Obertribunal proclamirt 
einen Rechtsgrundſatz als für den vorliegenden Fall maßgebend; die 
Inſtanzgerichte ſollen nach unſerer Anſchauung auf Grund ihres Ver⸗ 
ſaſſungzeides ſich über denſelben Hinfortfegen. Welche Folge tritt ein? 
Art. 118 verhängt über ein Urtheil, das die von dem Obertribunal aus⸗ 
geſprochenen Rechtägrundſätze verletzt, nur eine Strafe, die Strafe der 
Nichtigkeit. Der Richter ſelbſt kann für den Ausdruck feiner wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ueberzeugung nie zur Verantwortung gezogen werden. Es kann 
ſich alſo das Schauſpiel ergeben, daß das Obertribunal immer von 
Neuem ein Urtheil vernichtet, die Inſtanzgerichte daſſelbe immer von 
Neuem herſtellen. Derartige Conflicte, die die Möglichkeit einer formel⸗ 
len Loſung nicht haben, find in Verfaſſungsfragen nicht immer zu ber⸗ 
meiden. Wir Hoffen, daß in zweiter Inſtanz die Vertheidigung an die 
eueführungen des Abgeordnetenhauſez erinnern wird, weiche den Ober. 
Ttlbunale Beſchlaß für null und nichiig, d. h. den Jnſtannichter nicht 

F 
Breslau, 16. November. f 

Die Thronrede bat unlengbar, wie wir bereits geſtern an dieſer Stelle 
fagten, einen friedlichen Eindruck gemacht, und in ver That liegt zur Zeit 
Nichts vor, was auf eine Störung des Frſedens hindeuten lönnle. Gleich⸗ 
diel ob eine Conferenz zu Stande kommt oder nicht, fo iſt doch gerade die 
römische Frage nicht dazu angethan, Verwickelungen unter den Großmächten 
herbeizuführen. So wie jetzt kann es allerdings zwiſchen Rom ud Italien 
nicht bleiben, aber bei der Hinneigung aller Mächte zum Frieden und dei der 
Nothwendigkeit deſſelben ür die Völker wird es ſchließlich der Diplomatie 
doch gelingen, in Rom eine Aenderung zu Guuſten Italiens zu bewirken, 
welche wenigstens eine Zeit lang vorhalt. 

Aus Dresden theilen wir am Schluß des Blattes eine telegraphiſche 
nach welcher die Reichstags⸗Abgeordneten Schaffrath und 
Wigard, Mitglieder der äußerſten Linken, erllären, daß fie nach wie vor 
treu der Fortſchrittspartei doch an der Reichsverfaſſung als der einzigen recht⸗ 
mäßigen Grundlage für die Entwickelung des Nordbundes zum conſtitutio 
nellen Bundeszſtaate ſeſihalten. Die Faſſung der Depeſche iſt nicht ganz 
deutlich; es könnte möglicher ob zwar ganz unwahrſcheinlicher Weiſe dle 


in Bredlau ? Thlr. außer ind, 
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Reichsverfoſſung vom Jahre 1849 gemeint ſein; wir wollen daher den Wort⸗ 
laut des Programms abwarten, ehe wir näher darauf eingehen. Iſt, wie 
wir glauben, unſere Interpretation richtig, fo wäre das nur ein neuer Bes 
cis, daß die kläglichen Streitigkeiten innerhalb der Fortſchrittspartei ohne 
allen und jeden Grund und Boden und, zum größten Theile, rein perſön⸗ 
licher Natur waren. f 

Unter Wien bringen wir den wichtigſten Theil der Rede des Freiherrn 
v. Veuſt in der Ausgleichs⸗ und Dilegationen⸗Frage; fie beftätigt unſere 
geftrige Bemerkung daß Oeſterreich auf dem Wege zu großen, das bisherige 
Verhalten der habsburgiſchen Politik an der Wurzel angreifenden Reformen ift, 

Die italteniſche Preſſe betrachtet das Conferenzprofect im Ganzen nicht 
mit b.ſonders günſtigen Augen. Alle Blätter ſtimmen dielmehr in der Auf⸗ 
faſſung überein, daß der Fall der weltlichen Herrschaft des Papſtes nur durch 
das gewalithätige Dazwiſchentreten des „Fremden“ (o straniero) borläufig 
noch aufgehalten wurde. Die „Italie“ ermahnt daher namentlich zur Einig⸗ 
keit in einem Momente, wo Europa ſich anſchickt, zuſammenzutreten, um den 
Streit zwiſchen dem Papſte und Italien zu entscheiden. Abgeſehen von dem 
Confetenzprojtcte bilden beſonders die Mitipeilungen über militäriſche Anord⸗ 
nungen den Hauptgegenſtand der Beſprechung. Es ergiebt ſich daraus, daß 
für die italieniſche Armee die Formation mehrerer Lager beabfichtigt wird, 
über deren Zuſammenſegung der „Movimento“ Folgendes mitiheilt: „Der 
Kriegsminiſtes hat die Bildung von deei Lagern in Neapel, Poggio Mirteto 
und Florenz angeordnet. Ein jedes Lager wird 25,000 Mann enthalten, die 
mobiliiet und unter den Beſebl des Generals Ciald ni geſtellt werden ſollen. 
Jedes der drei Lager wird bie nothige Quantität Cavallerie und Art llerie 
erhalten. Der Befehl zum Pferde⸗Eintauf iſt bereits gegeben worden. Dieſe 
drei Lager werden ſcheinbar betzufs des Unterrichts der Soldaten eingerichtet, 
aber in Wirtlipkeit werden es vrei Beobachtungstaget mit einem Effectiv⸗ 
veſtand von 75,000 Mann fein. Die Concentrations⸗Bewegung hot bereits 
begonnen.“ f 

Im Uebrigen beſchäftigt ſich das Miniſterium fehr angelegentlich mit der 
Stellung verſchiedener Präſecten; deſonders in den füdlichen Piovinzen find 
einzelne Präſecten dadurch compromittirt, daß ſie dem Freimaurerorden bei⸗ 
getreten find, welcher in Folge des Eirfluſſes Garibaldi's und feiner Freunde 
in Ralien den Charakter einer politischen Geſellſchat angenommen dat und 
auf die Parlamentswahlen großen Einfluß ausübt. Als böchſt bedenklich 
werden noch immer die Zuſtände der Inſel Sicilien geſchildert. In Ba: 
lermo wurde ein geheimes bourboneſches Comire entdeckt und aufgeboben; 
außerdem erfährt man, daß auf der Jnſel eine nicht geriuge Anzahl folder 
Comite's beſtetze, welche ſich bis jetzt den Augen der Bebötden zu entziehen 
wußten, und ſehr thatig ſind, um das Land zu revolutioniten. 

Wie groß der Rückſchlag iſt, der in Frankreich im reactionären Sinne 
durch die zömiſche Expedition herbeigeführt wurde, erſieht man ſchon daraus, 
daß, wie ſchon im heutigen Mittagsblatie bemetlt wurde, das „rolhe Ger 
ſpenſi“ ſeit 1852 nicht jo viel angerufen worden if, als in den letzten Wochen. 
„Anarchie“, „Revolution“, „Mazzini“ 2, das ſind die Worte, welche der 

große wie der kleine „Moniteuz“ ſeit vierzehn Tagen veſtändig im Munde 
führen. Auf dieſe Weiſe befremdet es denn auch nicht, daß der „Abend⸗ 
Moniteur“ es beſonders der italieniſchen Regierung dringend ans Herz legt, 
die „ſträflichen Umtriebe der extremen Parteien endlich gründlich zu brechen. 
Zuletzt heißt es: „Monaichiſch und conſervativ trotz der Berirrungen einer 
nürmiſchen Minderheit, bedarf Italien der Ruhe und Ordnung. In einer 
an unſeren Vertreter in Florenz gerichteten Depeſche wünſchte der kaiſerliche 
Miniſter des Auswärtigen der italieniſchen Regierung zu ihren letzten Ent⸗ 
ſchließungen Glück und wenn der Floremiger Hof, wie wir vertrauen, in der 
belretenen Bahn verhartt, jo werden die guten Beziehungen zwiſchen den bei⸗ 
den Ländern ſich auch ferner beſeſtigen und entfallen.“ Dieſe letztere Hoff⸗ 
nung ſcheint in der That nicht zu kühn, denn das Cabinet Dienabrea 
ſcheint unter der Hand in Paris beieits alle gewünſchten Zuſagen gegeben 
u haben. 
f Was den Miniſterwechſel in Frankreich ſelbſt anlangt, fo iſt man darüber 
einig, daß derſelbe leinen weſentlichen Einfluß auf den Gang der auswär⸗ 
tigen Polilit haben wird, da die Anſicht des Kaiſers doch ſtets ſouverän ent⸗ 
ſcheidet. Die Schwierigkeiten, welche Herr Pinarb der Uebernahme des Porte⸗ 
feuilles entgegenſetzle, lagen, wie man der „N. Z.“ ſchreibt, einzig in der 
Perſon des Staats miniſters; er ſagte, daß er ni serviteur ni dupe des Hrn. 
Rouher ſein wolle, der durch fein Verhalten gegen Herrn Thuilljer — dieſem 
wurden die heikeligſten, ſchwierigſten und zugleich langweiligſten Fragen zur 
Behandlung übergeben, damit durch die Erſolgloſigteit der Verteidigung Herr 
Rouher nicht compromittirt würde — zur Genüge dargethan habe, daß er 
nur ſubordinirte, nicht coordinirte Größen dulden wolle. Aber gerade weil 
Herr Pinard des „Vicekaiſers“ nicht betürfen wird, um die Anordnungen des 
Minifteriums des Innern zu vertreten, und weil auch Herr Magne die Fir 
nanzangelegenheiten ſelbſt behandeln wird, find dieſe beiden Persönlichkeiten 
dem Kalſer wilkommen. Zur Eniſchävigung des Herrn Rouher, der nur noch 
als Vormund des ſtummen Herrn v. Mouſtier im geſetzgebenden Körper auf⸗ 
treten wird, erhält das Staats miniſterium wieder die Auſſicht über den „Mo⸗ 
niteur“. — Wes halb übrigens die liberalen Blätter ihre Freude an der Er⸗ 
ſetzung Lavalette's durch einen fo entſchiedenen Bekämpfer des päpftlichen 
Regiments wie Herrn Pinard haben ſollten, iſt nicht recht einzuſehen. Noch 
weniger freilich würde Veranlaſſung vorhanden ſein, die Erſetzung Rouher's 
durch Herrn Drouyn de Lhuys zu bejubeln, deſſen bekannte Stellung zu den 
alleniſchen und deutſchen Angelegenheiten den von der „Liberte“ ſo lebhaft 
befürworteten Weltfrieden keineswegs fördern würde. 

Von den Raſſonnements der engliſchen Blätter übe i 
haben wir vor Allem das der „Daily News“ e N eee 
nämlich an das Zuſtandekommen einer Conferenz nicht eher glauben, als bis 
fie den Bericht über deren erſte Sizung vor Augen haben. Weil W 
burger Conferenz den Ausbruch eines Krieges verhindert e, dürfe ee ri 
Gleiches nicht von jeder anderen Conferenz vorherſagen. Die Zeit thue aller: 
dings zuweilen Wunder — ähnlich dem der Cbaſſepot⸗Buchſe bei Mentana 
und der Verwandlung Napoleons aus einem Carbonari in der älteſten Sohn 
der Kirche — aber das werde ſie kaum zuwege bringen, daß die europäifchen 
Mächte, Spanien allein ausgenommen, ſich für einen Congreß zur Löſung 
der iömiſchen Frage begeiſtern werden. Soll dieſe als rein politiſche und 
voltertechtliche behandelt werden, dann jei eine Conferenz nicht von Nöthen. 
Wenn dagegen die zeitliche Macht des Papſtes vom religidſen Standpunkte 
erörtert werden ſoll, müßte dies durch die abſolut katholiſchen Staaten ger 
ſchehen, zu denen eigentlich weder Frankreich noch Oeſterreich gehören. — Der 
„Morning Herald“ hält es für das Beſte, Italjen und Frankreich den Streit allein 
unter ſich zum Austrag bringen zu laſſen, ſei es „mit“ oder „ohne“ Zuthun des 

Papſtes. Das Blatt hofft viel von einer verſöhnlichen Stimmung des napoleoni⸗ 


ſchen Cabinets. Dieſem vornehmen Teip⸗Blatt folgt der Heine Pennp-INationaliberalen zur Wahrung der Redefteiheit 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Ednard Trewendt. 
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Sonntag, den 17. November 1867. 


Moniteur derſelben Partei, der „Standard“ mit einem Härter gefärbten 
Artikel. Er hält die franzöſiſchen Vorſchläge zur Berufung einer enropäticen 
Cor ferenz für wenig Beſſeres als eine Finte, um mit guter Manier Zeit zu 
gewinnen und unter ſchicklichem Vorwande die Occupation irgend eines Tpeiles 
des römiſchen Territoriums durch franzöſiſche Truppen zu verlängern. Es 
liege auf der Hand, daß die Conferenz keine endgültigen Erledigungen der 
ſchwebenden Keife herbeiführen würde. Auf dieſe Weiſe ſtimmt der „Stans 
dard“ ziemlich mit der „N. Pr. Z.“ überein, welche auch glaubt, daß Italien 
und Frankreich mit der Congreß⸗Idee vorläufig nur bor ihren Kammern 
operiten werden und daß das Ganze nicht auf eine „principielle Löſung“ der 
ſogenannten römiſchen Frage hinauslaufen wird, ſondern auf einen Mezzo ter- 
mine, der für den Papſt aber noch ungünſtiger iſt und ihn noch mehr be⸗ 
ſchranken wird, als die Convention dom 15. September 186%. „Dazu“, ſagt 


die „N. Pr. Z.“ ſchließlich, „möchte man einen europäischen Congreß det⸗ i N 


ſammeln, um Genoſſen zu haben ſeiner Thaten.“ 


Deut ſchlan d. h 
** Berlin, 15. Nov. [Die Thronrede. — Der Paflus 


über die materiellen Verbeſſerungen. — Eindruck auf der 


Borſe. — Ueber die romtſche Frage. — Eine officidfe 
Depeſche. — Präliminar⸗Verhandlung. — Doppelſtellung 
Preußens. — Ein offteisſes Dementi.] Wir glaubten gut 
unterrichtet zu fein, als wir Ihnen meldeten, daß die Thronrede den 
etwas trockenen Styl ſowle die Kürze vermeiden werde, durch welche 
fi die zwei letzten Reichstags⸗Tyronreden eben nicht vortheilhaft aus⸗ 
zeichneten. Wir fügten hinzu, daß die Regierung der vielfach herr⸗ 
ſchenden Klage unſerer Handels⸗ und Induſtriewelt über den Mangel 
an Vertrauen in unſere gegenwärtige Zuſtände ein kräftiges Dementi 
vom Throne herab zu geben wünſcht. Ein bedeurfamer Paſſus der 


Thronrede und der Eindruck, welchen derſelbe in unſeren commerciellen i 


und induſtriellen Kreiſen ſowie auf der Börfe machte, beſtätigen unſere 
Angaben. Der uns vorliegende Boͤrſenbericht von heute ſagt, daß die 
Dörfe in matter Haltung mit entſchiedenem Angebot auf der ganzen 
Linie begann; aber, als gegen Mitte der Börfe der Wortlaut der 
Thronxede und ein vielverſprechender Paſſus derſelben bekannt wurde, 
erfuhren die Anfangs niedrigen Courſe durchweg beträchtliche Steige⸗ 
rungen x. Im größeren Publikum machte jene Stelle der Thronrede 
ebenfalls den günſtigſten Eindruck, wo es heißt, daß der Druck der Un⸗ 
ſicherheit, welcher als Wirkung verschiedener, großentheils befeitigter Urs 
ſachen auf dem Verkehr laſtete, in Folge friedlicher Geſtaltung der Lage 
Curopa's einem lebhafteren Auſſchwunge weichen werde, um. fo mehr, 
als durch die Zolleinigung mit Süddeutſchland, durch den Beitritt 
Schleswig⸗Holſteins, durch Herabſetzung der Hafengelder ꝛc. der Gewerbe⸗ 
tpätigkeit und dem Handel weſentliche Erleichterungen zugewendet wor⸗ 
den find. Eine weniger befriedigende Aufnahme in unſeren politiſchen 


Kreiſen, wo man ohnehin durch den Tweſten'ſchen Fall etwas verſtimmt 


iſt, fand jene Stelle der Thronrede, welche über die Doppelſtellung der 
Regierung zur römiſchen Frage handelt. 
Depeſche des Wolff ſchen Bureaus, die zwar aus Paris Datirt, aber 
offenbar officidfen, preußiſchen Urſprunges iſt, 
welche die Pofition unſereß Cabinets zur Conferenzfrage und was 
erg erg ae arg | 
gabe bei nämlich, daß das franzöfiihe Cabinet mit den ächten 

über die Conferenzbaſis unterhandle und daß dieſe für Italien . 
günſtig und geeignet ſei, in Zukunft jede Einmiſchung Frankreichs in 

die italieniſchen Angelegenheiten auszuſchließen. Dieſe Auffaſſung würde 

mit der Anſicht üdereinſtimmen, die man in unferen liberalen Kreifen 

über die Löſung der roͤmiſchen Angelegenheiten hegt. 
halb gerne einem diplomatiſchen Gerüchte Glauben geſchenkt haben, 
welches den Graſen Bismarck einem der großmächtlichen Geſandten 
gegenüber das Nicht⸗Interventions⸗Princip, ſomit auch den Abzug der 

Franzoſen aus Civita⸗Vecchia betonen läßt. Was aber die Thronrede 
in der betreffenden Stelle enthält, läßt kaum annehmen, daß dieſe An⸗ 
ſicht von vnſerem Geſandten in Paris als eine Bedingung Preußens 

für feinen Eintritt in die Conferenz formulirt würde. Man ſagt heute 
in unſeren Abgeordneten ⸗Kreiſen, daß eben dieſe Stelle in der Thron⸗ 


rede nicht auf ein Prälimmar-Abkommen zwiſchen Italien, Frankreich 


und Rom ſchließen laſſe, daß ſomit Graf Bismarck einen 
Standpunkt habe, wenn er einerſeits den Anſprüchen der kathol ſchen 
Untertbanen auf die Fürſorge der Regierung für die Würde und Uns 


abhängigkeit des Oderhauptes ihrer Kirche gerecht werden und anderer 


ſeits den Pflichten genügen will, welche für Preußen aus den politiſchen 
Intereſſen und den internationalen Beziehungen erwachſen. — Ein 
Unterofficiöfer beſteißigt ſich, feinem hieſigen Notizenabnehmer zu mel: 
den: „Wenn die „Br. Z.“ von Beſprechungen zwichen dem Herrn von 
Bismarck und dem Hrn. Benedetti ſpricht, fo weiſt ſich der Ungrund 
dieſer Nachricht ſchon dadurch aus, daß der franzöſiſche Geſandte erſt 
nach der Abreiſe des Grafen v. Bismarck nach Letzlingen hier einge⸗ 
troſſen if.” Ein Oberofficiöſer der „Nordd. Allg. 31g.“ übernimmt 


A 


Man glaubte in einer 
eine Andeutung zu finden, A 
In jener Depeſche ohne Quellen⸗An⸗ 


Man würde des⸗ 


“ 


unſere Widerlegung, indem er ſchreibt: „Vor der Abreiſe nach Letz. 


lingen hatte Graf Bismarck noch Besprechungen mit den Bolſchaftern 
Englands und Frankreichs, . und Benedetti.“ Zum Ueber⸗ 
ſiuſſe bringt der Telegraph eine offieidfe Mittheilung der „France“, in 
weicher es heißt, „daß Hr. Benedetii bereits auf feinem Poflen in 
Berlin eingetroffen ſei und von dort ſchon mehrere Depeſchen an die 
Regierung geſchickt habe.“ Wir enthalten und jeder weiteren Bemer⸗ 
kung über die von der Dementirſeuche behafteten Unteroffleiöſen; möch⸗ 
ten aber doch darauf aufmerkſam machen, daß gut unterrichtete Corre⸗ 
ſpondenten den Raum ihrer Journale zu Beſſerem zu verwerthen wiſſen, 
als zu Widerlegungen ungeſchickter 
Dies ein für alle Mal. 
— Berlin, 15. Nov. 
— Die Penſlonirung der Beamten.] Von den 432 Mitglie⸗ 
dern des Abgeordnetenhauſes ſind 264 bis heute auf dem Bureau ge⸗ 
meldet. Der Abg. v. Forckenbeck befindet ſich noch nicht darunter, 
andererſeits iſt er aber auch nicht unter denſenigen, welche für kürzere 
oder längere Zeit Urlaub nachgeſucht haben, feine auf allen Seiten des 
Hauſes zahlreichen Freunde ſuchen daraus neuen Anhalt für die Cr 
wartung, daß er zur Präfidentenwahl — die ohnehin ſchwerlich vor 
dem 20. d. M. flatifinden wird — erscheinen und das ihm ſich 
Amt des erſten Präfidenten nicht ausſchlagen wird. — ere 
verſammeln ſich alle Fractionen des Abgeordnetenhauſes 
einleitenden Beſprechungen. Damit werden die 
Angaben hinfällig, welche von einem bereits b 


zu den erſlen 
eſchloſſenen Schritte der 
der Aögeordnelen wi 


1 


und unwahrer offiiöfer Angriffe, 


15 


Heute Abend 


vielfach verbreiteten 


1 2 


[v. Forckenbeck. — Die Fractionen. 
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wollen. Daß ein folder Schritt in der Abſicht einzelner Mitglieder 
liegt, iſt richtig, und daß er hoffentlich nicht ohne Erfolg unternommen 
werden wird, iſt eine unter den Fractionen der liberalen Partei ver⸗ 
breitete Anſicht. — Es iſt als ſicher anzuſehen, daß in dem Etat für 
1868 der von dem Abg. Kratz im Reichstag eingebrachte Antrag: die 
Penſionirung der Beamten und Fortfall von Gehaltsabzügen aus 
bereits in Anwendung gekommen iſt. 
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** 
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Preußens zu Süd: 
m Artikel das Ver⸗ 
gehen 
Beh 
Geldſtraſe von 50 Thlrn. (K. n. Z. 
Hildesheim, 11. Nov. [Neues Nonnenkloſter.] Der „Ztg. 
f. Nordd.“ wird Folgendes mitgetheilt: Vorgeſtern Nachmittag wurde 
- zu Himmelsthür durch den Biſchof von Hildesheim unter Aſſiſtenz des 
Dom ⸗Dechanten Sievers das neuerbaute Kloſter der Saleſtanerinnen 
feierlich eingeweiht. Es ließen ſich im vorigen Jahre mehrere Kloſter⸗ 
frauen aus Polen in Himmelsthür nieder, erkauften die bis jetzt von 
ihnen benutzten Gebäude und beauftragten den Hofmaurermeiſter Fran⸗ 
N kenberg mit dem Neubau eines Kloſtergebäudes. Auch die Mittel zum 
Blaau find von den Kloſterfrauen beſtritten, von denen die meiſten vor: 
nehmen Häuſern angehören. Bis jetzt befinden ſich in dem Kloſter 
12 Saleſianerinnen, darunter auch einige Deutſche und Franzöſinnen, 


ſowie einige Lalenſchweſtern; letztere unterziehen ſich auch im Dorfe ſelbſt 
der Krankenpflege. Zu dieſen werden noch mehrere Kloſterfrauen näch⸗ 
. ſtens eintreffen. In dem Orden beſteht die Clauſur; die Angehörigen 


ühren ein beſchauliches Leben und arbeiten für Arme und Kirchen. 


München, 12. Nov. [Die Stellung der Richter. — Die 
Civilehe.] Bis zum Jahre 1856 waren die Richter aller Grade 
inamovibel, d. h. fie konnten lediglich auf Grund eines Richterſpruches 
abgeſetzt, verſetzt oder quieseirt werden. — Als jedoch im Jahre 1856 
die vom ganzen Lande ſo ſehnlichſt erwartete Gerichtsorganiſation im 
Landtage zur Berathung kam, wurde von dem damaligen Juſtizminiſter 
v. Klelnſchrod die Annahme dieſer Organiſation von Seiten der Staats⸗ 
Regierung davon abhängig gemacht, daß der Landtag einwillige, die Ina⸗ 
movoibilität der Richter aufzuheben. Der Landtag fügte ſich dem Drucke 
der Umſtände in beiden Kammern ſehr unwillig, da man allgemein von 
17 dieſer Aufhebung die ſchlimmſten Folgen erwartete. Nicht mit Unrecht; 
: ſchon damals, mehr noch aber unter Juſtizminiſter v. Bomhard wurde 
der Richterſtand in auffallendſter Weiſe gemaßre 


Ar) 
gelt und eine Verqulckung 


Bd Kr, 
2 


wurde. Schon im Februar l. J. ſtellten nun Abg. Volk und 44 Ge⸗ 
naoſſen einen Antrag, welcher die Widerherſtellung der Inamovibilität der 
Richter bezweckt; dieſer Antrag kam in der heutigen Sitzung der Abge⸗ 
ordnetenkammer zur Berathung und Annahme; man hatte lange und 
heftige Debatten erwartet, aber gleich bei Beginn erklärte der Juſtiz⸗ 
Miniſter v. Lutz, daß die Regierung den Antrag mit Freuden begrüße, 
und demſelben gemäß, wenn er die Genehmigung der 1. Kammer finde, 


auch handeln werde: hierdurch war ſelbſtverſtändlich kein Grund mehr 
& In großen Debatten gegeben. — Aus guter Quelle kann die „Augsb. 
Paoſtzeitung“ melden, daß im Laufe dieſer Seſſion Anträge auf Ein⸗ 
führung der Clvilehe und Reviſton des baieriſchen Concordats werden 
geſtellt werden. Der Münchener Volksverein berieth bereits in einer am 
9. November abgehaltenen Verſammlung eine Petition um Einführung 


der Civilehe. 

8 Oeſterrei ch. 
A Wien, 15. Nov. [Die Rede des Freiherrn v. Beufl] am 
Schluß der Generaldebatte über den Ausgleich mit Ungarn und das 
Delegationsproject lautet in ihrem zweiten wichtigen Theile wie folgt: 


Arnſte i u. 
Roman von Guſtav vom See (G. v. Struenfee). 
Zwtiter Theil. 
Am Rhein. 
Achtes Capitel. 
Des Einnehmers Tochter. 
Während fie die kleine ſchmale ſteinerne Treppe hinunter fliegen, 
welche an der Seite des Hauſes von dem Garten nach dem Vorplatze 
5 führte, war der Einnehmer bemüht, den Eindruck zu verwiſchen, welchen 
die rauhe Behandlung ſeiner Schweſter hervorgerufen hatte. 
3 Du mußt Dich nicht daran kehren, Elſe, ſagte er freundlich, wäh⸗ 
rend er ihre Hand in der ſeinigen hielt, Du kennſt fie ja, es liegt ein⸗ 
mal in ihrer Art, ſie iſt gegen alle Menſchen ſo. 


* 


me 


S 


* 


* 
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5 Aber ſie meint es doch gut, Papa, und beſonders mit Dir, ich 
weiß es. Du mußt ihr deshalb nicht boͤſe fein, fie iſt auch kränklich, 
und ich werde das Kopftuch morgen jedenfalls mitbringen, es war wirk⸗ 
üch noch nicht fertig. 

7 75 Gegen mich brauchſt Du Dich nicht zu entſchuldigen, als ob ich 
Dir nicht glaubte, — jedes Wort, mein Kind, jedes Wort, es gilt mir 


beben fo viel, als ob von einem andern ein Schwur. 


& Der Steinſchleifer war, nachdem ihn der Einnehmer verlaſſen, gleich: 
falls aufgeſtanden und hatte mit aufmerkſamer Neugierde dem Auftritte 
im Garten zugehört. Obgleich nur einzelne unzuſammenhängende Worte 
aan ſein Ohr ſchlugen, ſo erkannte er doch ſogleich, daß des Einnehmers 
Schweſter ſich unfreundlich gegen das ankommende junge Mädchen bes 
nahm, und ſeine Miene drückte deutlich den innern Unwillen aus, den 
erer darüber empfand. Seine ſonſt freundlichen Augen verfinfterten fig 


wallung verdrängt, welche jedoch ſogleich wieder verſchwand, als der 
CEianehmer und feine Tochter erſchienen. 

Er begrüßte dieſelbe jetzt zwar in der vertraulichen Weiſe, wie es 
unter Leuten, die ſich täglich ſehen und mit einander verkehren, üblich if, 
Le, 1 — er behandelte ſie nicht wie ein Kind, ſondern mit einer deutlich 
wa Frey? as lh nahme. 3 

er heute, Fräulein Elfe, ſagte er, während fie bei der 

ungewöhnlichen ihr zu Theil gewordenen Bezeichnung erröthete, etwas 
heiß, aber der Abend um fo angenehmer. f 

Ich freue mich den ganzen Tag auf den Spazi 


771 
· 


etgang 


W 


der Staatsanwaltſchaft mit dem Richterſtande vorgenommen, die von ſie 
der ganzen Preſſe faſt ohne Ausnahme auf das heftigſte angegriffen 


N * 2 
3208 g 

Bei der Rede, die ich anläßlich der Adreßdebatte in dieſem hohen Haufe im entſprechenden Sinne liefere, das ungariſche Miniſterium werde ernannt 

zu halten Gelegenheit batte, babe ich mich über die Umſtände, unter denen werden, und wenn das ungariſche Miniſterium dieſes Elaborat in überein⸗ 
die Regierung eine Verſtändigung mit Ungarn für nothwendig, für dringend ſtimmender Weite wieder bei dem ungariſchen Landtage zur Annahme bringe, 
geboten erachtet, ausführlich verbreitet. Meine Ausführungen ſchienen damals dann auch die Sanction erfolgen werde. Hieraus entnehmen Sie allerdings, 
den Beifall des hohen Hauſes zu erhalten. Was ſeitdem geſchehen iſt, war, meine Herren, daß jebr beſtimmte Verpflichtungen damals eingegangen wor⸗ 
215 ich, nicht geeignet, an einer ſolchen Auffaſſung etwas zu ändern. Es den ſind, und wenn Sie mir da vorhalten, daß dabei Verſchiedenes verab⸗ 
at ſich mehr und mehr herausgeſtellt, daß die Verſtändigung mit Ungarn ſäumt worden fei, fo habe ich ſchon einmal bemerkt, daß ich dieſe Lücke ſehr 
2 galt, der Ausgangspunkt eines verfaſſungs⸗ wohl gefühlt habe; aber bier handelt es fih nur darum, ob man vorwärts 
mäßig geregelten Zuſtandes, eines liberalen Fortschrittes, der Ausgangspunkt kommen wolle, vorwärts kommen müſſe oder nicht, und in zwei Punkten ſage 
einer Geſtaltung der Dinge war, bei der das Anſehen und die Stellung ich Ihnen, obzwar ich damals in zweiter Linie in der Verhandlung ſtand, 
Oeſterreichs nach Außen ih gehoben und gekräftigt haben. Bei jenen Aus⸗ daß ich das mit voller Ueberzeugung erkannt habe, wie weder in Bezug auf 
führungen habe ich nicht unterlaſſen, zu bemerken, wie ich ſehr wogl erkenne, die Staatsſchuld noch auf das Princip der Delegationen etwas zu erreichen 


der Ausgangspunkt einer beſſeren 


.|daß bei dem damaligen Uebereinkommen Manches ungenügend und unbefrie⸗ war. Man batte ſich einmal auf den Standpunkt der ungariſchen Verfaſſung 


digend geblieben ſei, und ich fügte hinzu, daß, obſchon ich die Verantwortung geſtellt, und nachdem dieſe Baſis einmal angenommen war, da mußte man 
nicht von mir weiſe, ich gleichwohl bemerken müſſe, wie ich die darauf bezüg- auch die Folgen dieſer dramatiſchen Lage anerkennen, und auf dieſer Baſis 
lichen Verhandlungen in zweiter und nicht in erſter Linie zu führen gehabt ſtehend, konnten die Abgeſandten des ungariſchen Landtages nie darauf eins 
habe. Ich muß heute darüber etwas deutlicher werden aus dem oben ange⸗ geben, über die Schuld von einem anderen Standpunkte als dem der Vers 
führten Grunde, 1 ſich für mich hier um die Sache und nicht um die handlung und nicht auf jenem der Verpflichtung zu unterhandeln. Und was 


Meine Herren, bung in A 
„als in die] iſt daher d 
t vertreten find; | Hauſes (li 
weil ich zu“] Opfer for 


aube ich, die Regierung hat ſich dieſer 
glaube, ſie wandelt auf dieſer Bahn 


8⸗Periode nicht erreicht, ja 
15 gut!) 


he Aue 5 
uffaſſun 
bin. noch ich alas 

Ein Mann, den der 
geringe Zahl boͤhmiſcher 


zu ſollen. 
den eine nicht 


t, zu entledigen. 
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einm 
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ner Abſicht lie 
in Ungarn die einem ſolchen 4 ben | 
nen in der Stadt iſt es fo eng, man ſieht kaum einen grünen Baum, — fabricirte Waaren, gleichviel von . Gattung, von Hanf, 
nur alte graue Mauern und die finſtern Straßen. Flachs, Baumwolle, Holz oder Metall, 9 “ er Tabak, Cigarren, ſetzte 

Sie ſollten doch nicht fo allein hierher gehen, 's iſt faſt eine halbe er langſamer hinzu, während der Reiter er lachend und verneinend 
Stunde und — mit dem Kopfe ſchüttelte. Gigarr 

Ol wenn es auch noch weiter wäre, ich wütde doch jeden Tag“ Cigarren? fragte er daun — FIRE habe ich allerdings, aber 
kommen. Nur wenn es zu ſchlechtes Wetter iſt — nur für meinen Bedarf. das R 5 

Dann bleibſt Du zu Hauſe, mein Kind, unterbrach ſie lebhaft ihr Thut mir leid, thut mir —. S auchen iſt im Oldenburgiſchen 
Vater, und dann komme ich, mich kümmert das Wetter nicht, bin zwar nicht verboten, aber —— glad teuer unterworfen, — alſo, ich 
daran gewöhnt. bitte abzuſteigen und Ihren An, als zu Öffnen. 

Du ſollſt es aber doch nicht mehr, Papa, bat fie, indem fie bittend feine] Es befindet ſich nichts * diese A einige Wäfche, ein Reiſeneceſſair 
Backen ſtreichelte, Du weißt, Dein Fuß, wie oft haſt Du geklagt, daß — und fünfzig Cigarren, wür Dienf ngabe nicht genügen? 

Ach das bleibt ſich gleich, ganz gleich, ob ich ausgehe oder nicht, Dienſt, junger für „bin ein alter Soldat — läßt ſich 
im Gegentheil —, doch dort kommt wahrhaftig noch ein Reiter, fuhr nicht ändern, kann —— f d . 
er fort, auf die Straße hiuausſehend, und er hat unglücklicher Weise Nun, ſagte eh Hoffentli ndem er ng ohne feine gute Laune 
auch einen Mantelſack, wenn auch keinen großen, — alſo: Viſitiren! zu verlieren, es — noch 13 nicht en ich bin auch Sol: 
Vielleicht dreht er noch vor der Brücke um, wenn er den bunten dat, und wenn an ein alter, fo weiß ich doch, was der Dienft 


Schlagbaum ſioht. Er hält ſtill und betrachtet ihn. Nun, wie wird's ? erheiſcht. ; - a 1 
Wollen wir in's Oldenburgiſche oder bleiben wir in Meiſenheim? Nein, Das 2 1 freut u, 3 — es iſt wohl Offizier? 
er reitet herüber und ich muß in's Amt. duenne 1 Ar En age 

Als der Einnehmer zu dem bald darauf vor dem Haufe halten: . pe 2 . 5 2 ar 5 ar an 
den Reiter herantrat, erblickte er einen jungen, kaum einige zwanzig 95 10. raierlih franzöſiſchen, ſprach er dienſlich ſalaltend, „ 8 


Jahre zählenden Mann, mit einem fröhlichen, ſorgloſen offenen Geſicht, 
das fragend zu ihm hinabſchaute. Die von feinem Spott gekräuſelte 
Oberlippe umſäumte ein anſcheinend ſorgfältig gepflegter, aber ſich noch in 
den erſten Anfängen befindender Bart, er trug einen leichten eleganten 
Sommeranzug und einen Strohhut, und das ungeduldig mit dem Fuße 
ſcharrende Pferd bekundete ſowohl ſeine edle Race, als das Verlangen, 
dieſe gezwungene Unterbrechung beſeitigt zu ſehen. 

Iſt hier ſchon wieder ein Zoll? fragte lächelnd der Reiter, 
kaum eine Stunde her, daß ich einen paſſirt habe. 

Ja, mein Herr, erwiederte der Einnehmer in dienſtli 
iſt wieder ein Zoll, haben Sie etwas zu verſteuern? 

Bin ich hier im Preußiſchen oder wo fonfl? ee beben iche an, 


Cs freut mich einen Kameraden zu finden, ſagte der Lieutenant, dem 


Einnehmer freundlich die Hand ſchüttelnd, der gewiß in mancher glor⸗ 
reichen Schlacht gefochten hat, * es jetzt re immer Friede if, 
fegte er mit einem Seufzer hinzu. 

In mancher, Herr Lieutenant, in mancher, aber das iſt jetzt Alles 
vorbei, und — wir werden's kurz machen. Wenn der Herr Lieutenant 
es if ja nicht mehr als 50 Cigarren und zu Ihrem Gebrauche mit ſich führen, 

was weiter keiner Berſicherung bedarf, fo wird keine Steuer erhoben. 
chem Tone, hier — — Lieutenant können wieder auffigen und Ihre Reife unbehin⸗ 
ortſetzen. 

10 Ihr ſeid ſehr freundlich, . — e von * nA 
reußen, mein Herr, fängt dort hinten an ichtsvollen Behandlung angenehm berührt, werdet es mir aber nich 
bier Brose Sie c im Senken, wie Sie an den Landes- abschlagen, einige Eigarren anzunehmen, eine Freundlichten iſt der an: 
farben ſehen können. i g deren werth, und das hat mit dem Dienſte nichts zu ſchaffen, geſchieht 

Im Oldenburgiſchen, wiederholte heiter der junge Mann, — hätte nur der Kameradschaft wegen, ſetzte er hinzu, als er zu bemerken glaubte, 
ich doch nie geglaubt, jemals in das Oldenburgiſche zu kommen. daß die Miene des Einnehmers ernfter wurde. „ 

Das haben Viele nicht geglaubt, junger Herr, aber darauf kommt] Nun, meinetwegen, Herr Lieutenant, ſagte dieser, wills nicht ver 
es nicht an. Alſo haben Sie Steuerbares: Kaffe, Zucker, Wein, Salz, weigern, nehme an, daß es gut gemeint iſt, aber wenn Sie's de 


e 


Weiſe Anlaß gegeben zu haben; die Regierung wünſcht aber lebhaft, daß man 

bis bonne dle Regierung iſt der Anſicht, daß ſämmtliche 
Jeſetze, die ſich auf den Ausgleich und auf die Berfafiung be 
lieben, ein untrennbares Ganzes bilden, welche zuſammen auch 

er Sanztion unterzogen werden! (Bravo; Bravo!) Man erleichtere 
aber der Regierung hier ihr raſches Vorgehen. Jede Verzögerung auf der 
einen Seite zieht eine Verzögerung auf der andern Seite nach ſich, jedes ent⸗ 


ſchiedene Vorgehen auf der einen Seite hat auch ein entſchiedenes Vorgehen 


7 Gaſtes dem Verlangen nach Unterhaltung kein Hinderniß entgegenſetzte. 


Seite zur Folge. 7 5 

Meine Herren] Geben Sie einen Beweis des Vertrauens nicht für das 
Ministerium, denn das Vertrauen läßt ſich nacht erbitten, ſondern nur gewin⸗ 
nen; geben Sie einen Beweis des Vertrauens in das endliche Zuſtandekom⸗ 
men unſeres Verfaſſungswerkes; geben Sie dem Triumphzuge, da das Worı 
nun einmal gebraucht iſt, das ich aber in ein be cheideneres überſetzen will, 
eben Sie der Huldigung, die dem erhabenen Heriſcher des im conftitutionel 
en Leben wieder erſtarkenden Oeſterreich vom Auslande dargebracht wurde, 
geben Sie ihr die Weihe der Beſiegelung, indem Sie rüflig und vertrauens⸗ 
voll an die Vollendung des Baues geben, auf den die Freunde Oeſterreichs 
boffnungsvoll ihre Blicke richten. (Kebhafter Beifall.) 

Italien. 

Florenz, 12. Nov. [Das neue Minifterium) Die vor: 
geſtrige „Gazzetta Ufficiale“, ſchreibt man der Wiener „Preſſe“, ver⸗ 
Öffentliht die vollſtändige Liſte des Miniſteriums Menabrea, woraus er: 
ſichtlich wird, daß nun, mit Ausnahme des Unterrichtsminiſterlums, 
welches noch immer proviſoriſch durch den Finanzminiſter Grafen Cam⸗ 
bray⸗Diguy verwaltet wird, ſämmtliche Portefeuilles vergeben ſind. Da 
in den großen politiſchen Fragen Italiens ein augenblicklicher Stillſtand 
eingetreten iſt, fo erlauben Sie mir, Ihnen eine unparteiiſche und wahr: 
heitsgetreue Charakteriſtik der verſchiedenen Mitglieder des neuen Mint: 
ſteriums zu liefern, was einigermaßen zur leichteren Beurtheilung der 
Situation beitragen dürfte. Vor Allem muß erwähnt werden, daß 
das Miniſterium Menabrea nichts weniger als populär iſt, daß jedoch, 
wenn der Wahrheit ihr Recht werden ſoll, dieſe Inpopularität mehr 
ein Ergebniß der Lage if, unter welcher Menabrea fein Cabinet zu: 
ſammenſtellte und mehr auf Vorausſetzungen und Verdächtigungen, als 
auf wirklichen Thatſachen oder factiſchen Mißgriffen der betreffenden 
Perſönlichkeiten baſirt. 

Der Miniſter⸗Präſident und Miniſter des Aeußern, Graf Me 
nabrea, gilt für einen der tüchtigſten Genie⸗Offiziere und wiſſenſchaftlich 
gebildetiten Generale der ſtalieniſchen Armee. Er ist ein Vertreter der alten 
piemonte ſiſchen Schule, welcher auch Lamarmora und Della Rocca angehören. 
Durch und durch Soldat, feinem Könige und Vaterlande treu ergeben, läßt 
e den perſönlichen Charakter Menabrea’s nur das Lobenswertheſte 


auf der anderen 


agen. Ehrenhaſt⸗ritterlich, ſtreng gegen ſich ſelbſt und gerecht, wird General 
enabrea ſich nie zu einer zweideutigen Handlung, zu einer Wortverletzung 
Ein Cialdini, ein Mingbetti, und ſobald es der eigene Vorthell 
erheiſcht, ein Raltazzi, wären viel leichter zu einem Staatsſtreiche zu haben, 
als Menabrea. Man beſchuldigt den Grafen reactionärer Tendenzen, cleri⸗ 
caler Sympathien, und es mag dieſer Vorwurf ſich darauf baſtren, daß Graf 
Menabrea feinerzeit ein intimer Freund des bekaunten Redacteurs der ultra⸗ 
montanen „Armonia“, Don Margotto, war, und ein eifriger Kirchenbeſucher 
iſt. General Menabrea iſt foreirter Liberaler, wie überhaupt auf den Libera⸗ 
lismus höherer Militärs nicht viel zu geben iſt; aber Graf Menabrea iſt der 
Mann, der es verſteht, ſeine perſönlichen Sympathien dem Wohle des Ganzen 
unterzuordnen, und zu viel Verſtand beſitzt, um nicht einzuſehen, daß die 
Reaction in Italien der Vorbote der Revolution, des Zerfalles Italiens 
fein würde. Man wirft ihm die Urheberſchaft der September⸗Convention vor, 
bergißt aber dabei, daß er blos die Miſſton vollführte, die ibm das Miniſte⸗ 
rium Minghetti ertheilt hatte in der Hoffaung, daß Florenz blos eine Elappe 
nach Nom fein werde. Die militäriſchen und ſonſtigen Verdienſte Menabrea's 
find nicht gering. Die Befeftigung von Bologna, die Belagerung von Gazta, 
der Bau der Bahn über den Mont Cenis haben feinem Namen einen Klang 
verliehen. Als Miniſter der öffentlichen Bauten unter dem Miniſterium Ri 
cafoli wußte er die unzähligen Schwierigkeiten zu beſeitigen, welche ſich der 
ollendung der Mont Cenisbabn entgegenſtellten. Der Konig ehrte ſeine 
Verdienſte durch Menabrea's Erhebung in den Grafenſtand. Als Diplomat 
bang Graf Dienabrea 8 in Wien — 8 den Friedensver⸗ 
. n ’ 
erwerben wußte. Eman — 1 Ei ibn Er ne jahatbien — 
erſten General⸗Adjutanten, verlieh ibm die Würde eines Senators und 
auf feine Ergebenhelt ein unbegrenztes Vertrauen. in 
deutend mehr Berechtigung zu Antipathien hat die öffentliche Meinung 
egen den Miniſter des Innern, Marcheſe Gualtiero, Ein gebürtiger 
dmer und Todfeind der Jeſuiten, dat Marcheſe Gualtiero trotz ſeiner ſchein⸗ 
baren liberalen Antecedentien doch das Zeug zu einem Abſolutiſten reinſten 
Waſſers in ſich. Stolz, herriſch, höchſt abſtoßend im Umgange, hat er ji in 
Siena, Palermo und Neapel, wo er ſtationirender Präfect war, ebenſowenig 
als tüchtiger Adminiſtrator bewährt, wie er ſich die Sympathien der dortigen 
Bevölkerung zu erwerben wußte. l ; € 
Der Finanzminiſter und interimiſtiſche Unterrichts miniſter, 
Graf Cambray⸗Digny, ein gebotner Savoyarde, jedoch ſeit langer Zeit 
in Florenz anfäflig — wo er zuletzt die Stelle eines Syndicus bekleidete, ist 
ein italienischer Graf Lariſch par excelleuee, Ariſtokrat vom Scheitel bis zur 
Zehe, ſehr wohlhabend und von angenehmen Umgangsformen, gilt er für einen 
der tüchtigſten Oekonomen und Landwirthe Italiens, und die Wirthſchaft auf 
feinen zahlreichen Gütern iſt eine wahre Muſterwirthſchaft. Als Syndicus 
bon Florenz hat er die Finanzen der hieſigen Commune dortrefflich verwaltet; 
ob er auch ein geeigneter Finanzminiſter für Italien ſein wird, muß die Zu⸗ 


Kameradſchaft wegen thun, ſo erzeigen Sie mir auch die Ehre, ein 
Gias Wein mit ih 5 eine Ehre iſt der anderen ‚ein a es iſt 
dazu echter Monzinger fünfundzwanziger. 

Iſt hier ein Wirthshaus? 

Nein, hier iſt kein Wirthshaus, ſagte der Einnehmer, voll Selbſt⸗ 
gefühl, wenn hier ein Wirthshaus wäre, würde ich Sie nicht einge⸗ 
laden haben. 8 

Der Offizier blickte zögernd vor ſich hin und dann hinüber nach 
dem Platze, wo der Steinſchleifer und Elſe, die Verhandlung abwar⸗ 
tend, ſich befanden. Die hübſche Erſcheinung des jungen Mädchens in 
der kleidſamen, etwas idealiſirten ländlichen Tracht der dortigen Gegend, 
wie ſie jetzt mit niedergeſchlagenen Augen, ihre ſchlanke, biegſame Ge⸗ 
ſtalt etwas vorgebeugt da ſaß, brachte feine Bedenken bald zum Schwei⸗ 
gen und ließ ihn das gemachte Anerbieten bereitwillig annehmen. 

Aber mein Pferd, fagte er, es iſt etwas unruhig, es wird, auch an⸗ 
gebunden, hier nicht allein ſtehen bleiben. 

Meine Sorge, meine Sorge, Herr Lieutenant, erwiederte ſtolz der 
alte Hufar, — habe manchen wilden Teufel zum Gehorſam gebracht, 
8 Blut, gleich gefehen, etwas unruhig, lebhaft und muthig, 
er nicht böswillig, kenne das. Ich werde ihn fo lange in den Stall 
f “a und es foll ihm an nichts fehlen. a 
Eee, rief er Hinüber, wir bekommen noch einen Gaſt, beſorge eine 
neue Flaſche, mein Kind, und Sie, Herr Lieutenant, gehen Sie einſt⸗ 
Ben 15855 ich werde ſogleich zurückkommen, fobald ich Ihr Pferd 

eſorgt habe. 

Während der Fremde dieſer Weiſung folgte, 
Mädchen eilig entfernt, um der erhaltenen 
erſchien fie wieder, eine Flaſche Wein und 

agend, und ſchenkte mit niedergeſchlagenen 

Geſicht von einer füuͤchtigen Röthe Übergofien, dem Gaſte ein, der ſich, 

boſſich dankend, vor ihr verneigte. Wie wenig glich fie. in ihrem ganzen 

eſen und Benehmen den gewöhnlichen Landmädchen und wie wenig 

gelben ihre Erſcheinung ſie als die Tochter eines untergeordneten 
mten. 


Alles beſorgt, ſagte dieſer zurückkehrend, er thut fich gütlich an un⸗ 

ſerem fhönen, fr ber Sie haben mei 

ie friſchen Heu, a b nen Wein noch gar 
Der Offizier flieg mit feinem Wirthe und dem Steinſchleifer an 

und das Geſpräch belebte ſich bald, da das freie und offene Weſen des 


ergeben. 


hatte ſich das junge 
Weiſung zu genügen. Bald 
ein Glas auf einem Teller 


= 
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Augen und ihr liebliches ift 
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kunft lebren. Uebrigens bat Graf Cambray 
aus perſönlicher Ergebenheit für den König und aus Freundſchaft für Mena⸗ 
brea übernommen, unter der ausdrücklichen Bedingung, ſobald dies nur halv⸗ 
wegs möglich fei, Ah in das Privatleben zurückziehen zu dürfen. 

„Der Handels⸗ und Ackerbauminiſter Graf Cantelli war lange 
Zeit Geheimſectetar des früheren Großherzogs und hat ſich erſt in letzter Zeit 
der neuen Ordnung der Dinge in Italien angeſchleſſen. Er iſt ein entſchie⸗ 
dener Gegner Garibaldi und hat als Pröfect von Florenz ziemliche Proben 
davon abgelegt, daß er ein Bureaukrat reinſten Waſſers ſei, welcher die Welt 
von ſeinem Schreibtiſche aus regieren zu können dermeint. Graf Cantelli ift 
ebenſo wie Guaitiero und Cambray Di un Senator. 

Der Kriegs mmiſter General Vertoli-Vale, zweiter General-Arjutent 
des Königs, iſt ebenfalls in Soldat der alten piemonteſiſchen Schule und gilt 
r einen tüchtigen militärifchen Organiſator. Als Deputirter des italieniſchen 
Parlaments g bört er der äußerſten Rechten an und iſt offen im Parlamente 
für feine clericale Ueberzeugung eingetreten. Der Juſtizminiſter Mari 
war zuletzt Rammer-Bräfivent, als welcher er wenig Energie und Orientirungs⸗ 
gabe entwickelte. Uedigens gilt er für einen gemäßigten Liberalen von der 
Parteiſätbung Ricaſoli's und für einen der tüchtigſten Juriſten Italiens. 

Der neue Marineminifter Contre⸗Admiral Brodanp, iſt in der Kriegs: 
marine ſeht beliebt und gilt für einen tüchtigen Fichmann. Der Miniſter 
Broglio endlich bat als Deputirter im italienifhen Parlament ſi b ftets zu 
liberalen Grundſäzen bekannt und war ein eifriger Anbänger Ricaſoll s. Auch 
in der politiſchen Literatur iſt fein Name nicht undekannt, und wenn er als 
Miniſter ebenſo denkt und handelt, wie er in einer „die weltliche Macht des 
oe e ee Mater Broſchüre ſchreibt, ſo haben die ſpär⸗ 
lichen liberalen Miniſteri 9 ihm eine tücht 
He rium Menabrea von ih chtige 

[Erklärung des Kriegsminiſters.] Das Kriegs miniſterium 
hat an die Dioiſtons Commandarten nachſtebende Depeſche gerichtet: 

„Mit Eifer wurde das Gerücht verbreitet und von einigen Zeitungen 
wiederholt, daß die Regierung den Rückmarſch unſerer Truppen vom päpſt⸗ 
lichen Gebiete in Folge eines franzöſiſchen Ultimatums, welches die Zurüd- 
Kanne derfelben berlangte, angeordnet habe. Dieſe Angabe iſt vollſtändig 
alſch, und ich habe die Ebre, im Namen der Regierung Idnen das mitzu⸗ 
tbeilen, indem ich Sie erſuche, dieſe Erklärung zur Kenntniß aller unter Ihtem 
Commando ſtebenden Truppen zu bringen. Sie können auch beirfigen, daß 
die Regierung des Königs, ein ebenfo eiferſüchtiger Wächter der nationalen 
ge dee ak ee Bl mi len 
e wenn g i von e 
Macht eine Breflion verfudt worben 15 Entſckließungen er anderen 

[Garibaldi.] Nachdem Garibaldi ſich wiederbolt auf feine Eigen⸗ 
ſchaft als amerikaniſcher Bürger berufen bat, glaubte die hieſige Ge⸗ 
ſandtſchaft der Vereinigten Staaten ſich der Sache annehmen 
zu müſſen. Mit Ermächtigung des Ministeriums begab ſich ein Be: 
amter jener Geſandtſchaft nach Vırignano und hatte mit Garibaldi 
eine Conferenz, die jedoch ohne Ergebniß blieb, weil der General aller: 
dings jene Eigenſchaft reclamirte, aber keine Documente beſaß, um fie 
10 — * een dieſe Papiere feien in Caprera; indeſſen 
ie er amerikaniſche Geſandte 5 icht für berechtigt, weitere 
Ri 4 1155 Sache zu a no en 

[Verluſte der Garibaldi entana.] Es iſt auf⸗ 
fällig bemerkt worden, ne DI 1 


das Gefecht bei Mentana di und Verwundeten au 
garibaldiſcher Seite au . 
erhobenen Status bett 
dem noch einige Ver 
wundeten iſt ſchwieriger mit Genauigkeit zu erheben, weil viele derſelben 


„Unita Catolica“ wird aus Civitavec 
daſelbſt eine tie der in Dientana 
r treffen und in dem von 

ufigen 5 untergebracht worden fi e von der 
lieferung der Kriigsgefangenen war alſo eine verfrübte und jene Angabe rich⸗ 
tig, laut welcher die Gefangenen vor ein Kriegsgericht geftellt und dann nur 
die „Berführten” entlaſſen werden ſollten. — Rom wird ſtark befeftigt; man 
arbeitet mit Eifer an der Verſtärkung der Thor: und Brückenſchanzen. 

Nom, 7. Nov. [Zum Aufſtande in Rom. — Die Garibaldianer 
bei Mentana. — Das Chaſſepotgewehr.] Beim Wegräumen des 
Schuttes der zum Tbeil in die Luft geſprengten Kaſerne Serriftori fanden ſich, 
jo ſchreibt man der „A. Z.“, vorgeſtern noch vier Leichen von Verunglückten, 
die, wie die früher herausgezogenen, der Muſikbande der Zuaven angebörten. 
Solche Erinnerungen ſtacheln begreiflich den Ingrimm dieſes Corps von Neuem 
auf, deſſen völlige Vernichtung die Aufſtändiſchen beabſichtigten. Denn man 
entdeckte auch an der entgegengeſetzten Seite der Exploſion zwei Pulverfäſſer, 
deren Entzündung das Aufliegen der ganzen großen Kaſerne zur Folge ner 
habt haben würde. Auch die Soldatenquartiere im Palaſt Sora und Ei⸗ 
marra ſollen durch dieſelbe Gefahr bedroht geweſen ſein, doch will man nicht 
davon ſprechen. Der Muih der Garibaldianer im Kampf bei Mentana wird 
ſelbſt von den Franzoſen bewundert. Knaben fprangen auf die Kanonen, um 


„er bau 


Die Tochter des Einnehmers beiheiligte ſich nur wenig, blieb ſchweigſam, 
obgleich der junge Mann oft vorzugsweiſe ſeine Rede an ſie zu richten 
ſchien. 

0 Wo geht die Reife eigentlich hin, Herr Lieutenant, fragte der Stein⸗ 
ſchleier im Laufe des Geſpräches, werden vermuthlich in Oberſtein 
übernachten. 

Nein, ich will weiter, beabſichtige ſogar die Nacht hindurch zu reiten, 
denn jetzt reift es ſich am beflen in der Nacht, ich will von hier nach 
Idar und hierauf durch den Idar und Hochwald. 

Das iſt keine nächtliche Tour durch die großen Waldungen. 

Wir haben herrlichen Mondſchein. Können Sie mir vielleicht den 
nächſten Weg nach Arnſtein fagen? 

Arnſtein? — Arnſtein, das muß drüben über dem Walde auf dem 
Hunsrück oder an der Mofel herum liegen, jedenfalls im Preußiſchen, 
ich weiß es nicht. 

Wir haben wenig Verbindung mit dem Preußiſchen, ergänzte der 
Einnehmer, den Namen habe ich irgendwo gehört, aber wo der Ort 
liegt, kann ich nicht ſagen. Ich rathe Ihnen ebenfalls den Tag abzu⸗ 
warten, Sie werden ſich jedenfalls drüben im Walde verirren und finden 
in Dr Ren ein gutes Unterkommen. 

ein, erwiederte der Offizier mit der Sorglosigkeit der Jugend, ob⸗ 
gleich ich durchaus keine Elle habe, ſo werde 10 — Aria plan aus⸗ 
N e mich auf an nächtlichen Ritt im Walde gefreut, 
uud wenn — 
auh ni, ch mich verirren ſollte, nun immerhin, es verjchlägt 

Dann haben Sie nicht nöthig, erſt nach Oberſtein i 
Sie koͤnnen von bier aus auf einem 2 Weg e 
doch da kommt, fo wahr ich lebe, wieder ein Reiter, eine ſolche Frequenz 
iſt auf dieſer Straße noch gar nicht dageweſen! 

Während der Einnehmer die letzten Worte 
ſtaunt ausrief, * 171 der 595 Ankoͤmmlin 

auſe. Er ritt ein mi chweißes Pferd, welches au eine Gangart auf 
5 ſteil angehenden, ſchlecht gepflaſterten Brücke . RE ondern 
mit derſelben Sicherheit darüber hinwegtrabte und nach wenigen Mir 
nuten, feine weiten Nüſtern aufblähend, regungslos an dem Schlag ⸗ 


halb ärgerlich, halb er⸗ 
g im raſchen Trabe dem 


Po 175 — 0 r hinabgegangen und b d Reiter 8 Sie ſich nicht, erwiederte der Fremd 3 
er Einnehmer wa n und betrachtete Pferd un . emde, und n F 
mit unverkennbarem Erſtaunen. Als alter ar 5 5 er, daß Sie uns gehen, ich habe noch einen weiten Weg 50 3 u 2 


das Pferd von reinſter arabiſcher Race ſel; Farbe, Bau, ſowie das durch durſtig. 
die feine Haut röͤthlich hindurchſchimmernde Adernetz, 2 breite Stirn, Sie traten bald darauf an den Tiſch zu den Uebrigen, die 


* 


„Digup feine Stelle ebenfalls blos e 


Aus- 


N r N 
wider die An dringenden zu vertbeidigen; nach dem erſten Schuß U Ra 

fie fait nur mit dem Bajonnet. 8 iſt, daß die Chaffepots 

gewehre ſich nicht in der gebofften Weiſe bewähren ſollen, 

denn nachdem die Franzoſen etwa achtmal gefeuert hatten, ſeien 

die Flintenröhren bedenklich warm geworden — e „ 

die Pulvermiſchung der Patronen nicht von gleicher Eigenſchaft wie die der 


preußiſchen iſt. ir, 

[Die apoſtoliſche Legation in 8 | Die römiſchen Journale 
veröffentlichen eine päpſtliche Bulle, welche die apaſtoliſche Legation in Sieil ien 
aufbebt. Die Regierung hat nicht erſt nötbig, den M ßbrauch dieſer Maßre⸗ 
gel zu conftatiren, welche dabin zielt, die Krone einer ihrer unverletzlichen 
P.ärogative zu berauben. Sie beſchränkt ſich darauf, zu erklären, daß die 
nötbigen Maßnahmen ergriffen worden find, um Jeden, der dieſe Verfügung 
ausführen wollte, ſofort dor Gericht zu ſtellen. — Seit den Normannenzeiten 
war die (vor Kurzem durch eine päpitlihe Bulle aufgebodene) apoſtoliſche Le⸗ 
gation auf Sicilien und damit das Recht der Beſtätigung der Biſck be, ſo f 
wie andere Vorrechte mit der Krone Sicilien verbunden und mit dieſer an 
den gegenwärtigen Inbaber dieſer Krone übergegangen, 


1 N Die römiſche Curie 
beging daher einen offene Eingriff in die Prärogauide der italieniſchen Krone, 
als ſie die apoſtoliſche Legation auf 5 


Sicilien aufbob. 


2 ’ 
Frankreich. Br 
* Paris, 13. November. [Italien und Frankreich.] De 
Depeſche Menabrea's vom 8. d. M. erfüllt die „Patrie“ und die 
„France“ mit neuem Mißdergnügen. Die Letztere beklagt ſich über die 
verletzte Würde Frankreichs und über die geringe Ehrfurcht vor dem 
heiligen Stuble; das ſei nicht die Art, zu reden in dem Augenblicke, 
wo das Florentiner Cabinet um die Rückkehr der franzöſiſchen Truppen 
bitte. Das ſei der Weg nicht, um eine Ausgleichung mit dem heiligen 
Stuble vorzubereiten, das fei auch nicht das Mittel, die Leidenſchaften 
von Rom abzulenken; daß heiße nicht, in Italien raſch die Ordnung 
und für Rom die Sicherbeit herſſellen. Die „France“ ruft ſchließli 
dem Kaifer zu: „Die Würde unfere Landes gebeut, daß wir Rom | 
oder Givitavecdhia nicht eber verlaſſen, als bis wir Garanthien in Hän⸗ 
den haben, die unferem Vortheile und unſerem Rechte entsprechend find." 
Auch die „Patrie“ äußert ihre Mißbilligung in ähnlicher Weiſe.e. — 
— Indeſſen haben dieſe officioͤſen Mißklänge offenbar ſehr wenig zu 
bedeuten, da die geſtrige „Moniteur“⸗Note, welche die Beziehun A 
zwiſchen Frankreich und Italien als die alten, freundſchaftlichen darf, 2 
erſt entſtanden fein kann, nachdem die franzoͤſiſche Regierung von dem 
Circular des italieniſchen Premier bereits Kenntniß erhalten hatte. 
Auch kehrt, wie bereits gemeldet, Herr v. Malaret, der franzöſiſche Ge 
ſandte, mit welchem Hr. Rattazi um keinen Preis mehr zu thun haben 
wollte, heute wieder nach Florenz zurück. Man iſt hier des italleniſchen 
Cabinets im Großen und Gazen ſicher und ficht es ihm gern na 
wenn es ſich in feinen Noten das Anſehen einer gewiſſen Unabhäng 
keit giebt. Dies ſcheint ſchon deshalb nothwendig, um England für die 
Conferenz zu gewinnen, welches bisher ſich am ſtärkſten ſträubte. 5 
[In Betreff der Conferenz“] äußert ſich das „Pays“ ſehr 
hoffnungsbou. Es ſagt nämlich: 1 
„Frankreich wird nun für immer von der fo ſchweren Rolle en „ 


12 
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Beſchützers der päpitlihen Regierung befreit werden. Europa ift es, wel 
fortan dem heiligen Vater die Integtität feines Gebietes und die Unabhäns 
gigkeit feines geistlichen Regiments ſichern ſoll. Man wird in der Conf 
wie es heißt, nur die Eigenthumsfrage, d. i. die Frage deln, 
Italien das Recht bat, ſich deſſen zu bemächtigen, was ihm nicht gehort. Es 
iſt dies eine reine Frage des Rechts und der internationalen Politik; die 
religidfe Frage wird vollſtändig bei Seite gelaſſen werden. Auf dieſe 
Weiſe wird Frankreich nicht mehr durch fein individuelles Auftreten die Ei A 
ſucht der anderen Mächte erregen: es wird nur noch feinen berechtigten An 
theil an der gemeinſamen Intervention aller betheiligten Regierungen nehmen.“ 
Anderer Anſicht iſt die „Opinion nationale“. Dieſe meint 


nämlich, die clericale Partei befinde ſich im Irrthum, wenn ſie glaube, 


o müfle 
Bezüglich urchaus f 
daran zu erinnern, daß ſie es nicht mehr mit dem 83 Heier 
Ferdinand's II., ſondern mit dem liberalen Oeſterreich don 1867 
dabe. Der von „Union“ und „Monde“ gewänſchte Bundesgenoſſe 
Oeſterreich der Vergangenheit, das Oeſterreich der Jeſuiten, und n 
beutige Defterreih Beuſt's, Deak's und der Parlamente. Aber, ſagt die 
„Opinione“, weder Oeſterreich noch 5 werden auf die verderblichen 
Ratbſchläge dieſer Männer hören, die itre Traumgeſichte für die 
nehmen. In Frankreich haben wir etwas Beſſeres zu thun, als De 
in einen Krieg der kosmopolitiſchen Reaction hineinzuziehen. Da es 
Tage die pollliſchen Freiheiten beſitzt, die wir fo oft beſaßen und fo 
loren haben, müſſen wir es anfeuern, fie forgfältig zu bewahren, und 
durch unſer Beispiel anfeuern, indem wir fie ſeldſt wiedererwerben. 
ricalen müſſen ſich nun einmal darin finden; wenn 
urſerem Lande eine lebhafte Sympathie für Oeſterreich und deſſen 
kundgegeben bat, fo geſchab dies gerade, weil Oeſterreich mit dem 3 


S 


— 


tramontaniemus gebrochen, weil es das Joch des Concordats abge⸗ 


die dunklen feurigen Augen und weiten Nüftern ſetzten ihn darüber a 
re Es ſland regungslos, wie aus Stein gemeißelt, ohne ſich 
rühren, 

Der Reiter nahm die Aufmerkſamkeit des Einnehmers nicht wenig 
in Anſpruch. Es war ein Mann, den Vierzigen nahe, ſein von der 
Sonne tief gebräuntes Geſicht umrahmte ein dunkler, voller Bart, die 
von einem leichten Filzhut mit breitem Rande beſchatteten Augen blickten 
ernft, ruhig und gleichgiltig zu dem berangetretenen Beamten hinab, er 
trug einen weiten grauen Sommerrock, über den eine leichte Ledertaſche 
bing, und eben ſolche Beinkleider. Seine ganze Erſcheinung hatte etwas 
Fremdartiges und zugleich Imponkrendes. ö 

Ich habe nichts zu verſteuern, ſprach er, ohne die Frage des Ein⸗ 
nehmers abzuwarten, deſſen Blicke noch immer bewundernd auf das 
Pferd gerichtet waren. Sie ſehen, daß ich nichts bei mir führe, 

Ein berrliches Thier, mein Herr, ein herrliches Thier, gerade wie 
es der König Murat zu reiten pflegte, ein echter Araber, es iſt ein 


Labſal i chen. ö 
abjal für meine Augen, es zu ſchen Bein erhalten und etwas Brot 


Kann ich vielleicht einen Schoppen e 
und Buber fragte 0 Fremde, obne die Lobeserhebungen feined Pferdes 


zu beachten, während feine dunkeln Augen nach dem Tiſche ſchweiften, 
d aßen. 0 

2 ae les nehmen wollen, fo gut wie wir's haben, 

aber einen Stall für das pferd kann ich nicht beſchaffen, er it klein 


t. 

= ch ein Bund Heu, fagte in halb befehlendem Tone der 
Fremde, während er abflieg, ich bedarf keines Stalles. 

Der Einnehmer that ſchweigend, wie ihm geheißen, ohne daran a 

„daß er dazu gar keine Verpflichtung hatte. Der Fremde nahm 

dem Pferde den Zügel ab, ſtreichelte ſeinen ſchlanken glatten Hals, wäh. 
rend es liebkoſend den Kopf an feine Schulter ſchmiegte, und ließ e 
dann frei und unangebunden ſtehen. N 

Hier, Muſtapha, fagte er mit einem fat zärtlichen Ausdruck, indem 
er das Bund Heu auf einen dort ſtehenden Handkarren legte, amüfite 
dich, und wenn wir uns erftiſcht haben, wollen wir weiter. 

Wird es ſo unangebunden ſtehen bleiben? fragte beſorgt der (Eine 
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worfen und bei ſich alle jene Freibeiten aufgenommen hat, die Rom verdammt 
und nach deren Vernichtung die katholiſche Pate ſtrebt. 
| Keine Amneſtie in Rom.] Die „Prefie”, welche bekanntlich 
mit dem römifhen Hofe auf dem beſten Fuße ſleht, ſchreibt: 
„Das Tuilerien⸗Cabinet, den Wünſchen des florentiniſchen Cabinets nad 
gebend, 12 Herrn Armand, dem Geſchäftsträger in Rom, die Milfion ers 
bbeilt, bei dem Cardinal Antonelli dahin zu wirken, daß alle Repreſſa⸗ 
lien gegen die römiſchen Unterthanen, welche bei den Garibaldiſchen Vor⸗ 
gängen mitgewirkt, vermieden würden. Wir glauben zu willen, daß der 
erite Miniſter geantwortet hat, alle Inſurgenten, die mit den Waffen er⸗ 
ge und des Mordes an den mit der Aufrechthaltung der Autorität des 
beauftragten Truppen beſchuldigt wären, ſolllen durch ein Kriegs⸗ 
211 cht abgeurtheilt werden, und dieſer ſind eine große er Gegen die⸗ 
er 
Stu 


ea, welche aus Schwäche ſich in die Reihen der Angr es heiligen 
les verführen ließen, würde man Nachſicht anwenden. In Erwartung 
der Reſultate der Information, welche im Gange iſt, werden Alle in Gefäng⸗ 
nißhaft gehalten. Dieſe Dispoſitionen der päpfiliben Regierung genügen dem 
tiniſchen Cabineite nicht; ſein außerordentlicher Geſandter beftebt, ſagt 
| an, zu Paris darauf, daß die kleine Anzabl von Römern, welcke den Ga 
ribaldianiſchen Banden die Hand geliehen haben, amneſtirt werde, oder wenig: 
ſtens nur mit einer kurzen Haft beſtraft würde.“ 
Die „Liberté“ macht dazu folgende bittere Bemerkung: 
„Indem fie die Inſurgenten dem Kciegsgerichte überliefert, thäte die rö⸗ 
| mifche 
1} 


Regierung nur, was alle Regierungen thun, welche über einen Auf: 
d, der ihnen trotzte, geftegt haben, wenn die römiſche Regierung dieſen 
ufftand ſelbſt und durch eigene Kraft unterdrückt hätte; aber fie hat die 
ürgenten beſiegt, wie 1849 die Oeſterreicher die Ungarn beſiegt haben, 
das heißt durch fremde Bavonnette. Es iſt gegenwärtig außer allem Zweifel, 
daß ohne die Hlfe der franzöſiſchen Bayonnette und ohne das Cbaſſepot⸗ 
ebr, welches Wunder geihan bat, die Hauptitabt Rom zu den faits a.- 
. eomplis gehörte. Im Jabre 1849 war die Intervention der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung unfähig, die ungariſchen Generale, welche nicht von Oeſterreich, ſondern 
don Rußland beſiegt waren, vor dem Galgen zu beſchützen. Wird die fran⸗ 
zöſiſche Intervention im Jahre 1867 glücklicher fein?“ 
[Die Stellung Rouher's] wird von Girardin, feinem abge⸗ 
„fagten Feinde, mit großer Befriedigung als unterhöhlt angefehen. Der⸗ 
ſelbe führt in der „Liberté“ aus, daß Jenem nur die Vertretung Moufiier’s 


bleibe, und daß auch dieſe bald ein Ende finden müſſe. 
err v. Mouftier, ſagt er, wird bald begreifen müflen, daß er ſich nicht, 
ohne der Geringſchätzung und der Lächerlichkeit zu verfallen, an fein Bortes 
an des Auswärtigen klammern kann, nachdem Ma quis de Lavalette auf 
ſein Portefeuille des Innern verzichtet hat, aus dem ausdrücklich angegebenen 
und in einer ihn ehrenden Weiſe aufrecht erhaltenen Grunde, daß der Mi⸗ 
nifter des Innern nicht ohne Demüthigung ſtill im feinem Cabinet bleiben 
konne, während feine Collegen von der Juftiz, vom Krieg, von der Marine 
und vom Unterricht perſönlich ihre Sache vor dem geſetzgebenden Körper 
führten. So ziebt denn der Rücktritt des Herrn von Lavalette nothgedrungen 
den Rücktritt des Herrn von Mouftier und dieſer wieder denjenigen des Herrn 
1 nach ſich, wofern nicht der letztere berufen wird, mit dem Staats⸗ 
. iniſterium das Miniſterium des Aeußern zu verbinden. Von zwei Dingen 
eines: entweder wird Herr von Mouſtier, welcher ſeine extra⸗diplomatiſchen 
8 Mittheilungen auf der Tribüne nicht einmal leſen kann, durch Herrn Rouber 
8 un oder durch Herrn Drouyn de Lbuys, welcher der Ride mächtig iſt und 
j die Praxis berathender Verſammlungen hat, der letztere Fall würde aber 
indirect den Rücktritt des Herrn Nonber, er würde feine Expropriation aus 
dem Staatsminiſterium aus Gründen öffentlicher Unnützlichkeit bedeuten.“ 
lVerhaftungen und Berurtbeilungen.] Im Quartier latin 
wurden geſtern, wie bereits gemeldet, Verhaftungen und Hausſuchungen bei 
Perſonen vorgenommen, welche der Mitgliet ſchaſt einer geheimen Geſellſchaſt 
verdächtig ſind. Die Zabl der Betroffenen wird auf 8—10 angegeben, da⸗ 
runter Herr Naquet, ehemals Profeſſor der Chemie in Palermo, zur Zeit 
kn.) aggregirter Profeſſor an der mediziniſchen Schule. Ausgezeichnet in feinem 
5 ſache und den hervorragenden Männern feiner Wiſſenſchaft beigezählt, dat er 
| dem Genfer Congreß durch den ziemlich abgeſchmackten Antrag in Bezug 
del die Berdammung Napoleons 1. Aufmerkſamkeit erregt. Ferner wurde 
Herr 
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eingeſogen. Weiter find zu nennen die 
0 Verlière, Mejean u. ſ. w. Die She nahme an gebeimen Geſellſchaften 
ß von 3 Monaten bis zu 4 Jahren und eventuell mit 


Accolas, ein bekannter Advocat, geſtern verhaftet, heute morgen freis 
5 en, am Nachmittage wieder 


d mit Gefängni 
ene. Arat — Heute wurde der Prozeß der jungen Leute, welche 
auf dem Stadthaus platze gelegentlich des dem Kaiſer von Oeſterreich zu Ehren 
I enen Banketis aufrühreriſche oder ruheſtorende Morte ausgerufen haben 

ſellen, vor tem Zuchtpolizeiberſcht verhandelt. Sie wurden ſämmtlich zu 
bierzehntägigem Gefängniß verurtheilt. Nur einer von ihnen, ein gewiſſer 
Re Humbert, der einen Polizeimann gemißhandelt hatte, erhielt drei Monate 
efängniß. — Heute kam auch vor dem Appellhof die Sache der wegen 
balitionsmißbrauch zu je 500 Fres. verurtheilten Schneider vor. 
Erneſt Picard plaidicte für die Appellanten, doch war bis zur Stunde noch 
kein Urtheil B N 
roſbritannien. 
E. C. London, 13. Noobr. [Ueber die Beziehungen der 


ö 
| euro päiſchen Mächte zur Türkei], fpeciell in der candiotiſchen 
ö 


8 
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Angelegenheit, äußert ſich die „Times“ in folgender Weiſe: 
„wei Staaten giebt es in Europa, die, der Anſicht Vieler zufolge, keine 
h moraliſche Berechtigung zu rriftiven haben — das Papſtthum als zeitliche 
Macht und das ottomaniſche Reich diesſeits der Meerenge von Konſtan⸗ 
ttinopel. Von beiden behauptet man, daß fie. durch und durch verfault 
Angenommen, daß dieſes wahr ſei, dürſte es doch 


und unhaltbar ſeien. 


U 
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natürlich ſein, ſie ihrem Schickſale zu überlaſſen, ohne von außen gewaltſam 
in daſſelbe einzugreifen. Das iſt aber nicht der Fall. Der Papſt befigt in 
Napoleon einen Freund, der Türke in dem Kaiſer don Rußland einen Feind, 
und der große Unterſchied liegt nur darin, daß der Türke, ungleich dem Papſte, 
ein eigenes Leben für ſich hat und Kraft genug beſitzt, ſich zu vertheivigen, 
gar nicht zu reden von dem kleinen übrig gebliebenen Reſt des europaiſchen 
Völkerrechtes, der gerade hinreichen dürfte, ihn vor offener Gewaltihat zu ber 
ſchützen. Alles, was neueſter Zeit über die don der Türkei gegen die fie auf 
das Aeußerſte quälenden Großmächte eingenommene Haltung verlautet, liefert 
den allerſtärkſten Beweis, daß jedwede directe oder indirecte. militätiſche oder 
diplomatiſche Einmiſchung gerede das Entgegengeſetzte deſſen, was fie ans 
ſtrebte, zuwege bringt. Die Türkei will von weiteren Interventionen nichts 
hören, und Rußland bot ſich in Gemeinſchaſt mit Frankreich, Preußen und 
Italien dadurch zu der Erklärung veranlaßt geſeben, daß es die Türkei icht 
weiter mit feinen „gut gemeinten“ Ralhſchlägen bebelligen wolle, ihr aber 
„die Verantwortlichkeit für die Folgen überlaſſe.“ Es läßt ſich ſchwer ſagen, 
ob die Türkei Urſache habe von dieſer freundlich auftretenden Erklärung bes 
friedigt zu ſein. Denn mittlerweile wird den Griechen geſtattet, was nach 
Völkerrecht nimmer erlaubt ift urd auch nimmer geſtattet würde, wenn die 
Türkei eine christliche Macht wäre. Dem ſtrengen Rechte zufolge bätie die 
Turkei der griechiſchen Regierung ſeit einem Jahre 365 Kriegserllärungen 
ins Haus ſchicken dürfen. Sie har es, Angeſichts der ihr im Norden und 
Weſten drohenden Feinde, zu thun nicht gewagt, aber was wird die Folge 
fein? Daß fie ſich auf anderen Gebieten rächen wird. In der That iſt, ſeit 
der Auſſtand in Kreta losbrach, die alte Gehäfſigkeit zwiſchen Ehriften und 
Mubamedanern von Neuem entbrannt und es wird noch eine geraume Zeit 
vergehen, bevor bei einem im Innern des türkiſchen Reiches wüthenden 
Kampfe das Kreuz die Oberband über den Halbmond gewinnen wird. 3 

[Parlamentariſches] Im Oberbauſe wird die Adreſſe auf 
die Thronrede durch Earl Brownlow, im Unterhaufe durch Mr. William 
Dyke (Mitglied für den weſtlichen Bezirk der Grafſchaft Kent) beantragt 
werden. — Die in letzter Zeit mehrfach zur Erörterung gekommene 
Vertretung der Arbeit im Parlament, wie ſie von der libe⸗ 
ralen Arbeiter: Affociation befürwortet wird, hat eine mannigfaltige Beur⸗ 
theilung erfahren müſſen. Die Afjociation nahm deshalb in ihrer letzten 
Verſammlung Gelegenheit, genauer zu definiren, wen ſie unter dem ge: 
nannten Begriff im Unterhauſe vertreten haben wolle. Nach der neuen 
Erklärung des Wortes wären hier unter Arbeitern alle diejenigen ge⸗ 
meint, die von dem Lohne für geiſtige oder körperliche Arbeit leben, im 
Gegenſatz zu ſolchen, die vom Extrage des Geſchäfts, ihres Eigenthums, 
oder von den aus fremder Arbeit gewonnenen Erträgen leben. Die 
Verſammlung ſprach fpäter noch ihre Theilnahme für die durch die neue 
Acte hart betroffenen Straßenverkäufer aus und erklärte Amendirung 
der genannten Acte zu deren Gunſten für geboten. 
lar den Papſt.] Ein feierliches Todtenamt für die Seelenruhe der 
jüngit geſall nen Häpſtlichen Soldaten fand geſtern in der katholiſchen 
Kirche Moorfields Cbapel ſtatt. Der katholiſche Glerus der Haupiſtadt war 
zahlreich vertreten und der Erzbiſchof predigte über die Ereigniſſe in Italien. 
Das Auftreten der italieniſchen Regierung machte er durch eine Parallele 
anſchaulich und meinte, was wohl England geſagt haben würde, wenn die 
Vereinigten Staaten beim Einfall der Fenier in Canada gebandelt bätten, 
wie die italieniſche Regierung im gegenwärtigen Falle. Schließlich erwähnte 
Redner mit Genugtuung, es lägen Anzeichen vor, daß das italieniſche Volk 
zurücktehre zu dem katholiſchen Sinne, der in der Vergangenheit fein Ruhm 
geweſen. — Cardinal Cullen hat für übermorgen (J5.) alle katboliſchen Ber 
wohner von Dublin, Kildare und Wicklow zu einem Meeting einberufen, um 
ihre Sympathien für den Papſt, ibren Abſchen gegen deſſen Gegner und ihren 
feſten Entſchluß, ihm aus allen Kräften beinufteben, an den Tag zu legen. 

[Fentierprozeß.] Die letzten beiden Gefangenen in Mancheſter wur 
den nach Abſchluß der Verhandlungen der Anklage ſchweren Polizeivergehens 
ron den Geſchworenen für ſchuldig befunden. Alsdann wurden die übrigen 
Gefangenen, gegen die in gleichem Falle das gleiche Verdict ergangen war, 
mit den letzten zwei, zuſammen ſieben, vor den Gerichtshof geſtellt und gegen 
alle das Urtheil fünfjähriger Transportarion gefällt, worauf die Aſſiſen jor« 
formell geſchloſſen wurden. — Der Hochverrathspiozeß gegen G. Hal⸗ 
pin in Dublin endete nach mehrtägiger Dauer mit der S uldigerklärung 
des Angeklagten. Der Urtheilsſpruch murde aufgeſchohen. Heute wird die 
Sache gegen Caſtello, Über den die Jury nicht zur Entſcheidung kommen 
konnte, aufs Neue verhandelt. 


[Vom Schauplatze der großen Grubenerplofion ], Ferndale in 
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Walrs, treffen almälig genauere Berichte ein. Im Ganzen waren zur Zeit | Frepſchmidt(Abſckierepredigt), 10% Uhr; St. Barbara (für die Ewil⸗Gem): Gel 


Kuta, 8 Ubr; Krantenboſpital: Previger Minkwitz, 10 Ubr; 


des Unglücks 328 Arbeiter in der Grube. Von dieſen find bis jetzt 53 todt 
an die Oberfläche gebracht worden, 138, die weiter don dem Punkte der Ex⸗ 
ploſion entfernt arbeiteten, kamen mit dem Leben und unverletzt davon und 
21 weitere erhielten mehr oter weniger ſchwere Verletzungen. Die übrigen 
ruhen noch in der Tiefe und iſt an ihrem Tode nicht der geringſte Zweifel. 
Die Grube ſelbſt it ſchlimm zugerichtet. Der Schaden iſt ein enormer und 


an manchen Stellen der Zugang ganz und gar verſchüttet, ſo daß noch ge⸗ 
taume Zeit vergehen dürſte, bis man die übrigen Leichen hervorſchaffen kann. 
[Aus Oxford meldet der Telegraph von heute Mittag, daß die Ruhe 


nicht weiter geſtött worden iſt. 


Nuß land. 
© Warſchau, 14. November. [Die unirte Bevölkerung. 
— Shulwefen. — Kirchliches. — Polniſche Güter. — Mi. 
litärpflichtig.] Aus der Mitte der unirten Bauern» Bevölkerung 


des Fremden ſchweiften mit einem raſchen Blick gleichgültig über dieſelben ; fo wenig abſchlagen, als ich es mit dem Wein aus Ihrer Hand gethan 


hin, dann grüßte er und ſetzte ſich ſchweigend nieder. 
Schenke dem Herrn ein, mein Kind, fagte der Einnehmer, er iſt 
weit geritten und durſtig. 


Weiſung ihres Vaters, und auch der Fremde ſah verwundert zu ihr auf. 
Es war ihm dieſe Gemeinſchaſt offenbar unangenehm, er hatte in der 


den er für ſich allein und nicht mit Anderen, ihm Unbekannten, trinken 
wollte; die verlegene und ſchüchterne Miene des ihm einſchenkenden jun⸗ 


Vertraulichkeit gefallen zu laſſen. 

Ich danke, ſagte er mit freundlichem Ernſt, der Wein wird mir von 
Ihrer Hand um fo beſſer ſchmecken. Sie find wohl Cavalleriſt geweſen, 
wandte er ſich an ihren Vater, deſſen Augen unverwandt auf das ru⸗ 
hig daſtehende Pferd gerichtet waren. Sprachen Sie nicht vorher von 
dem König Murat? 


Kaiſers Napoleon. 
Waren Sie mit in Rußland? 
Bis hinter Moskau. 


nur Wenige zurückgekehrt. g 
Woher wiſſen Sie das, fragte lebhaft der Einnebmer. 


lange her. 
Ja, das iſt lange her, wiederholte der Einnehmer. 


ch wl fort. 
P RL ginger, fünfundzwanziger — aber hier iſt kein Wirthsbaus. 


Es iſt gern geſchehen, mein Herr, iſt mir eine Ehre geweſen. 
Darf ich Sie bitten, 
an das junge Mädchen, indem er 
N ee herausnahm, dies von mir zum Andenken anzu- 

PR, ganz werthlos, fuhr er fort, als er ihr tiefes Erröthen 
ah, ſein einziger Werth befiebt 9 9 


Bazar zu Kairo gekauft habe. Sie 


babe. 
beſten Dank. 
Das junge Mädchen folgte, mehr noch verwirrt als vorher, der befeſtigt und er verſchwand im raſchen Trabe den Blicken der ihm er⸗ 


Vorausſetzung, ſich in einem Wirthshauſe zu befinden, ſich Wein beſtellt, 


gen Mädchens, ihre leiſe zitternde Hand, beſtimmten ihn jedoch, ſich dieſe 


Bei den 10ten leichten Huſaren von der Armee Sr. Maſeſtät des 


Standen mit den 7ten Cheveauxlegers in einer Brigade — find eee bon Gurova. 


Wie viel beträgt meine Schuld, fragte der Fremde nach einiger Zeit, 


Ee war mir eine große Ehre, erwiederte der Einnehmer voll Selbſt⸗ 
bewußtſein, ſchenke dem Herrn noch einmal ein, Elſe, es iſt echter Mon⸗ 


Kein Wirthshaus? So bin ich alſo Ihr Gaſt geweſen? Entſchul⸗ 
digen Sie meinen Irrthum und nehmen Sie meinen auftichtigſten Dank. 


wandte fd) der Fremde mit freundlichem Ernſie Völker⸗ 
aus feiner Ledertaſche ein fremdartig, Schattirungen und Farben, numeriſch durch Zahlen un 
—. K 


darin, daß ich es ſelbſt in dem arabiſchen] dung 


Und nun leben Sie wohl, meine Herren, und auch Sie, mein 
Fräulein, ſetzte er hinzu, indem ex raſch auſſtand, nochmals meinen 
Nach wenigen Minuten war der Zügel auf dem Pferde 


ſtaunt und verwirrt Nachlickenden. 
(Zertfegung folgt). 


* (Dr, A. Petermann's Karte von Europa] und dem mittelländiſchen 
Meere. 4 Blatter. Neue (5te) Auflage. Preis 2 Thlr. in 4 Bl., aufgezo⸗ 
gen und in Mappe 2% Thlr. Gotha, J. Perthes. 1867. 

Es find zwar in neueſter Zeit verſchiedene Karten bon Deutihland, Central⸗ 
Europa und andere fragmentariſche Darſtellungen unſeres Erdtheils erſckie⸗ 
nen, bon ganz Europa aber nicht; ſolche giebt es überhaupt nur wenige und 
dieſe wenigen in veralteten Ausgaben. Die neueſte Ausgabe von Schedn's 
prächtiger Karte eiſchien 1859 bis 1861, und koſtet überdem nicht weniger 
als 24 Thlr. Gerade eine Karte im Umfang und im Preiſe der vorliegen: 
den mochte daher überhaupt und beſonders zur gegenwärtigen Zeit willkom⸗ 
men ſein. Sie erſtreckt ſich nicht blos über ganz Europa, ehem and über 
das Mittelmeer, und bis nach Ober⸗Egypten, Perſien, Turkeſtan und Chiwa. 

Der Maßſtab ift 1 3 6,000,000. Die Karte enthält, mit beſonderer Berilds 
ſichigung eines deutlichen politiſchen Bildes von Europa in der Ge 

enwart, eine Darftellung der großen Verkehrsmittel in dem umfoßten Ge⸗ 

tete, und iſt ſonach eine Eiſenbahn⸗, Dampfſchifffahrts⸗ und Tele 
Die Eiſenbahnen find mit derſchie, 
enen deullichen Signaturen bezeichnet, je nachdem fie in dieſem Au⸗ 
genblicke bereits im Betrieb oder erſt im Bau und projectirt ſind. — Die 


1 
1 


Damofſchifffahrts⸗Curſe find, ähnlich wie auf der Chart of, be ıha 
Hatte einen Bekannten bei den Cheveauxlegers — doch das if; World von Bergbaus mit verschiedenen Signaturen bezeichnet und die 


wichtigſten außerdem durch Colorit hervorgetoben. Die Telegraphenli⸗ 
nien find auf einer beionderen Nebenlarte ſehr deutlich veranſchaulicht, wobel 
die Siationen mit Tag⸗ und Nachtdienſt von denen mit bloßem Tagesdianſt 
beſonders unterſchieden find, Die Ortſchaſten find in 4 Klaſſen, nach e⸗ 
Bevölkerung unterſchieden, wobei die neueſten Zählungen zu Grunde — 
legt wurden; die Bedölkerung aller Stätte mit mehr als 50,000 Guru un 

iſt außerdem durch beigeſetzte Zahlen näher bezeichnet. Eine intereſſan aufzu⸗ 
| wertbbolle Zugade, wie fie keine bisher publicirte Karte von Europa 3 pe, 
weiſen hat, find: — außer der ſckon erwähnten ZTelegrapbenlane der Be⸗ 
ſondere Nebenkarten, don denen die eine die Dich tig fablungen, die 
bolke rung aller Staaken Europa, nach den neueſten ans, ant die 
‚zweite die ethnographiſchen Verhältniſſe gar aielemente unferes 
dritte die kirchlichen Verhältniſſe — alſo die lartonrapbiſch durch 

und Staaten⸗Lebens, veranſchaulicht, da chen, Tabellen. 


A. 18 New Jork, 2. Nov. [(Zur bee a ve Lincoln's.] Immer 
noch von Zeit zu Zeit beſchäftigt die Preſſe h 
0 des Präfidenten — * 1 N heiten über die Vorkehrungen, 


werden mir dieſe geringe Bitte eben! welche damals in Baltimore e um Lincoln ſchon während 


betlirche mufitaliihe Vorfeier des 


e mit dem Drama der Ermor⸗ 4 


des Gouvernements Gieblec haben die Behoͤrden eine Anzahl Leule 
uach Galizien zu reifen bewogen, um den dort angefachten und viele 
fach auch großgezogenen Haß der Ruthenen gegen die Polen auch dort: 
bin zu importiren. Man bat der ſogenanntenͥ „Deputation“ nicht 
nur gratis Päſſe, ſondern auch Geld auf Reiſckoſten eriheilt, und eine 
officielle Perſoͤnlichkeit begleitete fie auf Steg und Weg. So werden 
alle Mittel angewendet, um zwiſchen der unirten Bevölkerung und der 
übrigen eine Kluft zu ſchaffen, in der Erwartung, fie dann um fo 
leichter zur orthodoxen Kirche zu überführen. Bis jetzt dauert die Oppo⸗ 
fition der Unirten noch fort, und ſelbſt in ruſſiſchen Blättern findet man 
Correſpondenten aus Siedler, welche das dortige Vorgehen gegen die 
Unirten als unpolitiſch und unmenſchlich verdammen. — Der Miniſter 
der öffentlichen Aufklärung, Graf Tolſtoj, iſt nach einigen Tagen Aüf⸗ 
enthalt von hier abgereiſt, und der regelmäßige Unterricht in den Schu⸗ 
len hat wieder begonnen. Er bat hier alle ruſſiſchen Gymnaſten und 
nur ein ſogenanntes polniſches beſucht; in den anderen Schulen wurde 
er zwar erwartet, kam aber nicht. Wegen des erwarteten Erſcheinens 
des Miniſters mußten Lehrer wie Schüler, welche Letztere unaufhörlich 
im Reverenzmachen geübt waren, in voller Uniform erſcheinen. Da 
kam es in dem vom Minifter beſuchten polniſchen Gymnaſtum vor, daß 
vier arme Schüler der höheren Klaſſen, deren Beinkleider das Anſehen 
ibrer Armuth trugen, den ganzen Vormittag im Carcer bleiben mußten. 
Dergleichen kleine Kränkungen erbittern nur noch mehr das Gemüth 
der Kinder gegen die ohnehin gehaßten Behörden, und alles das macht 
traurige Ausbrüche früher oder ſpäter faſt unvermeidlich. — Ein ans 
derer, an und für ſich ebenfalls geringfügiger Vorgang verdient darum 
Erwähnung, weil er zu jenen Stecknadelnſlichen gehört, welche die 
Leute ſehr reizen, und die vorhandene Erbitterung immer mehr ſchärfen. 
Im erzbiſchöͤflichen Palais wird fetzt nehmlich derjenige zuſſiſche Beamte 
untergebracht, welcher der ſogenannten „Verwaltung der ausländiſchen 
Confeſſionen“ (der katholiſchen und evangeliſchen) vorſteht, und deſſen 
Aufgabe hier es doch eigentlich iſt, die Freiheit der erwähnten Kirchen 
zu bemmen. Dieſer guſſiſche Beamte heißt Muchanow, und übte vor 
einigen Jahren bier das Amt eines Oberpolizeimeiſters. — Laut der 
Kiewer Zeitung beträgt der Werth der in Litihauen, Podolien und der 
Ukraine zum Zwangsverkauf ausgeſtellten Güter polnischer Eigenthümer, 
Rol. 3,186,000, laut amtlicher Schätzung, welches thatſächlich höchſtens 
die Hälfte des wirküchen Werthe ausmacht. — Vergangene Nacht find 
an 80 Militärpfigtige, die ſich freigeloft hatten, wieder ausgehoben 
worden. Laut eingegangenen Nachrichten aus der Provinz nämlich, 
haben mitunter die Altereklaſſen von 21 und 22 Jahren zur Deckung 
der erforderlichen Rektulenzahl nicht hingereicht; das Fehlende muß alſo 
an den Orten, wo dieſe Altersklaſſen überzäblig ſind, dadurch gedeckt 
werden, daß höhere, bisher für freigehaltene Nummern wieder herange⸗ 
zogen werden. Von dieſer Art ſind jene 80 Ausgehobenen, von denen 
einige, mit dem Freizettel in der Hand, der Aushebung ſich wider⸗ 
iegten, und nach alter Art ift Militärgewalt angewendet worden. — 
Am heutigen Tage ift den Aemtern die Weiſung zugegangen, von Kun 
an nicht mehr das Datum des Gregoriſchen Kalenders neben dert alten 
julianiſchen, ſondern auschließlich dieſen als den ruſſiſchen zu ſchreiben. 
— Em taiferliher Utas hebt für das im Königreich Polen ſtationi⸗ 
rende Militär die Portofteihelt auf. Warum nur für dleſes Militär? 


Provinzial- Zeitung. 


Breslau, den 16 November. [Tagesbericht.] 

lKirchliches.] Amts⸗Predigten: St. Glifabet: Di 
9 Uhr; St. Maria BT Senior Weiß, Sue e. Hen un 
Dial, Treblin, 9 Ubr;Hoftirhe: Paſtor Dr. Elsner, 9 Uhr; 11,000 en: 
Lector Dörmg, 9 Uhr; St. Barbara (für die Mil-Gem.): Diviſtonsprediger 


St. Chriſto⸗ 
»bori: Examinand Böhmer, 8 Uhr; St. Trinitatis: Pred. David, 8% Uhr: 
rmenhaus: Ciel. Etzler, 9 Uhr; Bethanien: Paſtor Ulbrich, 10 Uhr; akade⸗ 
miſcher Gottesdienſt: Profeſſor Dr, Meuß, 11 Uhr. 
Nachmittags⸗Predigten: St. Eliſabet: Senior Herbſtein, 1% Uhr, 
St. Maria Magdalena: Subſenior Weingärtner, 1%, Uhr; St. Bernhardin: 
ung⸗ 


Prediger Kriſtin, 1 Uhr; St. N 

1% Uhr; St. Trinitatis: Eraminand Moſer, 1 Uhr; evangel. B;nper-Gorierät 
(Vorwerksſtraße Nr. 26) Diak. Kerſten, 4 Ubr. 

Montag den 18 November, Nachmiitag 2 Uhr, findet 40 der St. Eliſa⸗ 

a ages Glifabet ftatt. Em, mE zur Auf⸗ 

jührung: 1) Duett mit Chor aus dem „Lobgeſang“ von Mendelsſohn⸗Bar⸗ 


l tholty. 2) Der 95. Bialm von Grell. 


einer Amisreiſe nach Wa ſhington im Sebruas ant vor Meuchelmord zu 
schützen, find bis jetzt nie an die Oeffentlichkeit ge 445 In dem erſten Bande 
feiner „Maleriihen Geschichte des BUN, der ſeges giebt Benſon 
J. Lofſing folgenden kurzen Bericht, den werth em Munde Lincolns pers 
Julich gedört: „Mr. Judd, ein ſchäten Rerdber, perſonlicher Freund aus 
Cbicago, erſuchte mich, ihm in it ner (im Continental⸗Hotel in 
Philadelphia, febr, 21) einen Beſuch Minig,: ich begab mich dadin und 
fand daſelbſt Mr. Pinkerton, einern de en Geheim⸗Poliziſten, ebenfalls 
aus Chicago, der ſeit einigen Tageſich bei, — Recherchiren nach verdächtigen 
Personen und deren Ueberwachune im Pchaſtigt batte. Er theilte mir mit, 
daß ein Ermordungsplan gegen a ltimore erke und ſetzte warnend hinzu, daß 
die Zeit meiner Durchreiſe in forma: ſßentlich bekannt wäre. Er habe 
über dieſen Plan hinlängliche Fin 11 on erhalten, glaube ader nicht, daß 
die Verſchworenen kühn genug derſelb eden, denſelben auszuführen, und drang 
schließlich in mich, mit ihm Eu nie Nacht direct nach Wafhington zurück⸗ 
zutebren. Ic konnte mad oh zu b entſchließen, denn ich hatte die Verab⸗ 
redung getroffen, Harriſch es nicht eſuchen und von da aus nach Baltimore 
zu reiſen. Auch konnt en traf ı über mich gewinnen, an ein Mord»Coms 
plott zu glauben. yilmelpbia 10 — Anſtalten, mit Mr. Judp in der folgen⸗ 
den Nacht nach Phigalti 6 Autegren, falls ich mich deſſen vergewiſſern 
konnte, daß mir in ſcher fühle eſahr drohe. Gleichzeitig heilte ich ihm mit, 
daß ich mich gat mi N wurde, wenn ich in Harrisburgh eine Der 
legalion fände er Wohnun Atimore begleiten möchte. Auf dem Heim⸗ 
wege nach weich Fred err wobei ich mich durch die Voltsmaſſen drängen 
mußte, traf fügte er t Seward. Wir gingen zuſammen nach Hauſe 
und ums) und deg 0 mir, daß er auf Vorſtellung feines Vaters (des 
Staate en daß ein Comm enerals Scolt hierher geſandt ſei, um mich davon zu 
unter on’ 2 Nawlott gegen mein Leben in Baltimore im Werke wäre. 
Von Rfachlich an die Eclorſchungen hatten ſie nichts gehört. Nun begann 
Ee Honk hatte mir ein t tenz eines ſolchen Complotts zu glauben...... In 
un Geſchenk gema Pr ein Freund einen neuen Biberhut in einer Schachtel 
m batie ich frühe 8 und in denſelben od einen weichen Filzhut gepreßt. 
Zinmer in Har T einen ſolchen getragen, Dieſe Schachtel lag in meinem 
memes nenen 8 uisburgh. Nachdem ich einige Freunde in das Geheimniß 
enen alten leb orbabens und in die Urſache deſſelben eingeweiht, zog ich 
bededung derli errock an, ftedte den Fillhut in die Taſche und ohne Kopf⸗ 
acht die min ieß ich das Haus durch eine Hintertbüre. Somit erregte ich 
1 meinen dete Neugier. Dann ſetzte ich den Filbut auf und begab mich 
denn ich Freunden, ohne don irgend einem Fremden erkannt zu werden, 
war ja nicht mehr derſelbe Mann. 


Königsberg, 14, Nedor. Irn Tomiſches Quid 

„ 14, 1 1 Pro quo,] In der 
geſtrigen „K. H. Z.“ war e Familiennachrichten folgende auen 
Anzeige zu leſen: „Durch die ebe iche Verbindung meiner Tochter Amalie 
mit dem Herrn Dr. S. in B. verläßt dieſelbe mein Haus, welches zur geſäl⸗ 
ligen Kenntnißnahme anzeigt ... W., Kaufmann.” In der heutigen „K. H. Z.“ 
digt nun zur Aufklärung die Mittheilung, daß die beabſichtigte Annonce mit 
dem polizeilichen Abmeldeſchein vertauſcht und fo dieſer ſtatt jener zum 

A * 


bdrud gekommen iſt. 
; Mit drei Beilagen. 


\ . 


Erſte Beilage zu Ne. 539 ber Breslauer Zeitung. 


„ [Berfonalien.] Weltpr. Fr. Janik in Oracz als IV. Kaplan nach 
FH farr:Adm. Ant. Cyran in Rudelsdorf als Pfarrer daſelbſt. Pfarr⸗ 
Adm. Ernſt Nicht in Grottkau als Pfarrer daſelbſt. Kaplan of. König am 
Kloſter zum guten Hirten in Breslau als Curatus daſelbſt. Kaplan Paul 
Grollmus in Sprottau als Pfarr⸗Adm. nach Primkenau. 

A [Berbindungsbahn.] Von dem Gomite, welches die Ver: 
legung der Bahn anſtrebt, war geſtern Nachmittag 4 Uhr eine Ver⸗ 
ſammlung in Pietſch's Local (Gartenſtraße) anberaumt worden. Herr 
Rentmeister Eckert übernahm den Vorſſtz, es waren 90 Perfonen aus 


weſend. Die Herren Brauermeiſter Friebe, Rentmeiſter Eckert und 


Zimmiermeiſter Kuwecke ſind bei dem Landtagsabgeordneten des Breslau⸗ 
Neumarkter Kreiſes in Schoͤneiche geweſen und haben nach Vortrag der 
Sachlage das beſtimmte Verſprechen erhalten, daß Hr. v. Kaltenborn 
im Sinne des Comite's in jeder Beziehung in Berlin die Angelegenheit 
fördern wird. Hierauf wurde ein von den Herren Tamme und Klee⸗ 
mann ausgearbeitetes Memorial verleſen, welches das ſachliche Material 
und die Motive für Verlegung entwickelt und welches autographirt den 
Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes zugeſtellt werden ſoll. Meh⸗ 
rere Punkte werden von Seiten einzelner Anweſenden noch beleuchtet. 
Herr Tam me flellt den Antrag, das Petitum behufs Erzielung einer 
Interpellation an drei Tagen an verſchiedenen Orten in der Stadt aus⸗ 
zulegen, der Antrag wird angenommen und Montag, Dinstag und 
Mittwoch nächſter Woche beſtimmt. Die Verſammlung beſprach hierauf 
das Verhalten des Herrn Dr. Honigmann in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung, welcher die Angaben der Zeitungen als übertrieben hin⸗ 
geſtellt habe. Man will daher von der Bahnverwaltung den Plan ein⸗ 
fordern, um zu ſehen, ob man Recht habe oder nicht; im Intereſſe des 
Publikums läge es allerdings, wenn in dieſer allgemein intereſſirenden 
Angelegenheit die Bahnverwaltung nicht völlig ſſumm bliebe. Der 
Vorſitzende hat Herrn Dr. Honigmann einen Beſuch abgeſtattet und 
hätte gern etwas Nähere erfahren, als Reſultat der Beſprechung bezeich⸗ 
net er nur, daß Herr Dr. Honigmann die Anſicht entwickelt habe, die 
Stadt hätte kein Intereſſe daran, ſich dem Project der Bahnverwaltung 
entgegenzuſtellen. — Herr Kaufmann Schäfer beantragt, ſich direct 
an Se. Maj. den König zu wenden; von mehrfacher Seite wird dieſe 
bereits früher ventilirte Frage als ultima ratio erwähnt. Herr Zorn 
ſchlägt vor, auch den ſtädtiſchen Behörden das ſachliche Referat zu über⸗ 
ſenden; Herr Eckert theilt lait, daß er auf Montag den 18. eine Ver⸗ 
ſammlung der Bewohner von Neudorf angeregt habe. Herr Dr. Eger 
beleuchtet die Auffaſſung der Angelegenheit in der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung. Nachdem die Verſammlungen größere Dimenſtonen an⸗ 
genommen haben, bittet Herr Eckert, einen anderen Vorſitzenden 
zu wählen; von allen Seiten um Beibehaltung der Lettung erſucht, er⸗ 
klärt Herr Eckert, nachdem Herr Zorn ihm als Stellvertreter bei⸗ 
gegeben worden iſt, ſich dazu bereit. 

2 [Offenes kurzes Sendſchreiben an den „Odervorſtädtiſchen 
Bezirks⸗Verein“.] Privatunternehmer oder Magiſtrat — gleichviel, es 
a ſich die Straßenbereinigung in einer Hand befinden, und zwar ſowohl 
für Fahrdamm, wie für Bürgerſteig, und Sie haben ganz recht, daß es in 
der bisherigen Weiſe nicht mehr fortgebt. Viel kleinere Städte find uns mit 
dem Beiſpiele längſt vorangegangen. Zum Beiſpiel Liegnitz. Dort beſorgt 
der Magiſtrat die Sache durch die fogerannten „Blaumänner“. Die Stadt 
iſt vor der Hand noch nicht ſo ausgedehnt, um Geſpann zu bedürfen; die 
„Blaumänner“ ziehen ihre Karren ſelbſt und durchwandern damit die Stadt, 
und wenn ſie fertig ſind, fangen ſie wieder von vorn an. Jeder Hauswirth 
zahlt mit Vergnügen pro Fuß Länge ſeines Grundſtücks und kann ohne Sor⸗ 
gen vor ungehorſamen Eierſchalen und renitenten Rübenſchwänzen, vor 
„Schneebhu'ſtern“ und Schmutzhaufen, vor Strafmandaten, Polizeibeſuchen, 
af mit den Mieibern und ihren Dienſtboten feinen Mittags⸗ und Morgen: 
ſchlaf halten. an abme es nach, man organiſire den Kampf gegen das 
ſchwarze Ungeheuer auch in Breslau! „Viribus unftis““ — Dardug ommt's 
an; jetzt fegt blos immer ein Nachbar dem andern feine Rinnſtein⸗Crome zu, 
jeder kehrt und kratzt zu einer andern Zeit, oder man ſchwappt im Sommer 
das ambrofiihe Naß auf die Straße, um — den Staub zu dämpfen und 


„angenehme Kühlung“ zu verbreiten. 
[Sonntags⸗Vorleſungen.] Die von der Schleſiſchen Geſellſchaft 
r vaterländiſche Cultur ſeit einer langen Reihe von Jahren während des 
Winters ſonntäglich um 5 Uhr im Muſikſaale der koͤnigl. Univerfität veran⸗ 
ſtalteten Vorleſungen wird heute Sonntag, den 17., der Cuſtos der königl, 
und Univerſitäts⸗Bibliothek und Privaldocent an der Univerſität, Herr Dr. 
Max Karow eröffnen, und zwar mit einem Vortrage über „Goethe's 
Wahlverwandtſchaften“, derbunden mit einer Abwehr der Vorwürfe, 
welche dem Dichter eine angeblich antichriſtliche Geſinnung zur Laſt gelegt haben. 

— [Der katholiſche Volksverein] hält am nächſten Dinstag im 
Saale des Ruſſiſchen Kaiſers eine General⸗Verſammlung ab. Der hauptſaͤch⸗ 
lichſte Gegenſtand der Tagesordnung wird, wie wir vernehmen, die Berathung 
einer Adreſſe an Se. Mafeſtät den König fein, um darin die Bitte auszuſpre⸗ 
chen, daß Preußens Einfluß zum Schutz des päpſtlichen Stuhles geltend ges 
macht werde. Die Herren Profeſſor Dr. Probſt und Pfarrer Dr. Wick wer: 
den Vorträge halten. 

+ [Der geſtern ſtattgehabte Unglücksfall] in dem Ge 
bäude der Gasbeleuchtungs⸗Actien⸗Geſellſchaft konnte heute erſt in feinem 
ganzen Umfange genau conflatirt werden. Die in Folge der Exploſton 
und des damit verbundenen Luftdruckes entſtandenen Verwüſtungen er⸗ 
ſtrecken ſich zumeiſt auf die in der Nähe der Gasanſtalt belegenen Ge⸗ 
bäude, und find namentlich die gegenüberliegenden Häufer Nr. 14 und 
Nr. 15 am meiſten betroffen worden. In dem erſteren, unter Ad⸗ 
miniſtration ſtehenden Grundſtücke iſt in dem, in der vierten Etage be⸗ 
findlichen Schreter'ſchen Wohnzimmer der Kachelofen theilweiſe zer⸗ 
trümmert worden. In der im Parterre belegenen Barkowske'ſchen 
Victualienhandlung wurde die zwiſchen dem Verkaufsgewolbe und der 
Wohnſiube vorhandene Thüre in mehrere Stücke zerriſſen und die Holz⸗ 
fplitter im Zimmer umhergeſchleudert, ſowie auch mehrere daſelbſt auf 
den Repoſitorien umherſtehende Oelflaſchen, Kruken und Teller herabge⸗ 
worfen wurden. In fämmtlihen Wohnzimmern der vier Etagen wur⸗ 
den nicht allein die Fenſter der Vorder⸗ und Hinterſeite des Hauſes, 
ſondern auch die Entree-Glasthüren, wie die auf den 
Lichtfenſter, ja ſogar bei letzteren die hölzernen Fenſterkreuze zertrümmert, 
d in den einzelnen Stuben die Gardinen zerfetzt und die Gläſer 
Pr Spiegei eingedrückt wurden. In dem daneben ſtehenden Hauſe 

r. wurde die am Eingange der Straße befindliche, zur Reſtauratlon 
deb Herrn Gaſtwirnh Haupt führende Glasthüre vollſtändig zerstört, 
und iſt hier außer ähnlichen wie im vorerwähnten Nachbarhauſe ber 
ſchriebenen Beſchädigungen auch noch der Putz von den Stubendecken 
herabgeriſſen worden. Seit geſlern Nachmittag iſt eine Anzahl von 
Glaſern damit beſchäftigt, neue Fenſterſcheiben einzusetzen, doch waren in 
der vergangenrn Nacht die meiſten dort wohnenden Familien gezwungen 
bei ofienen Fenſtern in ihren Wohnungen verbleiben zu müſſen; einige 

iether fanden ſich ſogar veranlaßt, mit ihrem fämmtlichen Hab und 

ut auszuziehen. Wie wir hören, hat ſich die Gasbeleuchtungsactien⸗ 
Geſenſchaft verpflichtet, den durch fie angerichteten Schaden an den 
Häuſern vollſländig zu vergüten. Im Innern der Stadt machte ſich 
geſtern Nachmittag beim Eintritt der Dunkelheit der Mangel an Gas 
fühlbar, indem die angezündeten Gasflammen bald darauf verlöfchten, 
und mußten daher in vielen öffentlichen Localen Lichter herbeigeſchafft 
und angeſteckt werden. Schon nach Verlauf einer Stunde hatte die 
Gasanſtalt dem Uebel abgeholfen und fand den ganzen Abend und die 
Nacht hindurch weſter keine Unterbrechung mehr ftatt. — Die Leich⸗ 


name der bei der Exploſſon verunglückten Arbeiter Killmann, Som⸗ 


er und Schloſſergeſell Waldbach find im Leichenhauſe des Aller⸗ 
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heiligen⸗Hoſpitals untergebracht, woſelbſt morgen oder übermorgen die 
gerichtsärztliche Section vorgenommen werden wird. Der bald uach 
dem Transport im Allerheiligenhoſpital an den erlittenen Brandwunden 
verſchiedene Arbeiter Gelke war noch bei ſeiner Unterbringung im Stande, 
bei voller Beſinnung die noͤthigen Anordnungen in Betreff ſeiner geringen 
Hinterlaſſenſchaft an feine Frau zu machen. Dieſelbe, in Olkaſchin 
mit vier unerzogenen Kindern wohnhaft, iſt heute hier eingetroffen. Der 
noch im Allerheiligenhoſpital untergebrachte, an ſchweren Brandwunden 
im Geſicht und an den Händen darniederliegende Arbeiter Ernſt Gund⸗ 
lach, der hoffentlich wieder bergefiellt werden wird, verdankt feine Ret⸗ 
tung lediglich nur dem gläcklichen Umſtande, daß er eine halbe Minute 
vor Eintritt der ſchrecklichen Kataſtrophe das Regulirungehaus verließ, 
da er von dem ausſtrömenden Gaſe betäubt, friſche Luft einathmen 
wollte. Beim Einſturz des Regulirungshauſes wurde er außerdem noch 
durch einen herabfallenden Balken ſehr bedeutend am rechten Fuß ver⸗ 
letzt. Der ebenfalls durch Brandwunden verletzte Schloſſerwerkführer 
R. Gäbel liegt in ſeiner Behauſung darnieder, ſowie noch mehrere 
andere mehr oder weniger ſchwer beſchädigte Arbeiter ebenfalls 1c 
ihren Wohnungen geſchafft worden find, 

„ (Suezcanal] Der Präſident du Canal Maritime de Suez, Herr 
v. Leſſeps, gegenwärtig in Paris, bat (wie bereits geſtern in den Annoncen 
mitgetheilt) Hrn. Louis Stangen mittelſt eigenem Handſchreiben vom 5. Nobbr, 
d. J. ſehr angelegentli dem Chef und den Agenten der Compagnie univer- 
selle du Canal Maritime de Suez zu Alexandrien, Cairo und Ysmailia 
empfohlen und angeordnet, die Louis Stangen sche Reiſe⸗Geſellſchaft nicht nur 
in den Feldlagern der Compagnie gut aufzunehmen, ſondern derſelben auch 
einen Ingenieur belzuordnen. Gewiß ein Act großer Liebenswürdigkeit dieſes 
Grand Ingenieur, welcher die allgemeinſte Anerkennung verdient. — Die Louis 
Stangen'ſche Reiſe wird beſtimmt am 4. Januar k. J. von Wien aus ange⸗ 
treten, und vielleicht intereſſirt es, zu erfahren, wie die Reife über den Iſihmus 
von Suez stattfindet. — Die Geſellſchaft gebt von Porte Said auf dem bereits 
bis Jsmaila fertigen Canale per Dampfſchiff und von bier per Poſt — d. h. 
auf Barken, die von Kameelen gezogen werden, ſowie theilweiſe auf der Eiſen⸗ 
bahn nach Chalouf und von dort nach Suez, bon wo aus wiederum per 
Eisenbahn der Weg durch die Wüſte nach Calro angetreten wird. — Aus⸗ 
führlibe Programme find gratis auf frankirte Anfragen im Louis Stangen 
ſchen Annoncen⸗Büreau in Breslau, Karlsſtraße 28, zu haben. 

„ Bilſe.] Ende dieſes Monats trifft Herr uſikdirector Bilſe mit 
feiner Kapelle bier ein und wird (wahrſcheinlich im Liebich'ſchen Saale) einen 
ee sfalenenes) ® Winter auf dem S 

a [Berfhiedenes.] Die in dieſem Winter auf dem Stadt⸗ 
graben bildende Eisbahn wird, — fiber, den Schwinnmeſſet Weigelt, 
und zwar die Strecke bon der Ohlauer⸗Thorwache bis zur Taſchenbrücke, und 
von da ab bis zum Königsplatze der Wittwe Knauth von der Promenaden⸗ 
Deputation gegen einen noch näher zu beſtimmenden Pachtzins überlaffen, 

=pP= Da die Paſſage längs des Waſchteiches beſonders in finſteren 
Nächten eine gefährliche il, jo hat man jezt einen Theil des Teich⸗Ufers mit 
einer Barriere berieben. Geſtern Nachmittag wurde im Waſchteich ein Fiſch⸗ 
zug ausgeführt Da dieſer Waſſerhälter aber nicht abzulaſſen geht und die 
Fiche ſich mehr in der Tiefe aufhalten, jo wurde Sprengöl in Flaſchen hin⸗ 
abgeſentt, welches dann unten erplodirte. Die Fiſche kamen nun an die Ober: 
fläche, wo man ihrer babhaft wurde. Außer einer Menge kleiner Fiſche wurde 
ein Karpfen von 20 Pfd. und ein Hecht von 17 Pfr. Gewicht gefangen. — 
— man in der Volksgarten⸗Reſtauration ein ſolennes Fiſcheſſen 
e 5 

* [Berihtigung.] In der Beil Nr. 533 der Breslauer Zeitung 
vom 14. November iſt mit dem Gorreipondenzjeihen fh die Nachricht 
von zwei Unglücksfällen enthalten, die ſich angeblich in dim Wrangelſchacht 
in Hermsdorf bei Waldenburg und auf dem „Erbſtollen“ zugetragen haben 
ſollen. — Dieſe Mittheilung iſt, wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, von An⸗ 
fang bis Ende erfunden.“) 


* Görlig, 15. Novbr. (Eiſenbahnfahrt. — Bürgerverein. — 
Mittelſchule.] Zu der heute Früh abgegangenen Extrafahrt auf der 
n Zahn Dates A Mitgliedern ee we 

— a erordneten⸗ n n a 
die Nebacteure ber — re Bu mine — 2 — Das ift 


| e 
eine Berückſichtigung ber se, ie fe ber bisher noch zu den ungewohnten 


Erſcheinungen gehört hat. Die Einladung iſt von dem Verwaltungsrathe er⸗ 


gangen, nicht, wie man hier gewöhnlich annimmt, von dem General⸗Unter⸗ | 


nehmer Dr. Strous berg, in deſſen Intereſſe es freilich läge, die Vertreter 
von 400,000 Thlr. Stammactien günſtig zu ſtimmen. Daß die Extrafahrt für 
die in nächſter Woche folgende Generalverſammlung Capital machen ſoll, wird 
allgemein als ſicher betrachtet. Wahrſcheinlich hat Dr. Strousberg, für den 
eine hohe Entſchädigung bewilligt werden ſoll, wieder, wie das vorige Mal, 
die Entſcheidung ſchon in der Hand. Außerordentlich naiv iſt es, daß der 
Verwaltungsrath von den Aclionäten erſt die nachträgliche Bewilligung für 
den Bau der Directionslocale fordert und gleich in derſelben Vorlage die 
Verlegung der Direction nach Berlin damit motibirt, daß für dieſelde die 
Localitäten dort bereits gebaut ſeien. Auf die Weiſe läßt ſich freilich Alles 
beweiſen. Die Verlegung der Direction an den hieſigen Ort iſt den Stadt⸗ 
verordneten als Köder hingehalten, als es ſich um die Zeichnung von 
400,000 Thalern aus den Mitteln der Stadt handelte — weiter hatte es kei⸗ 
nen Zweck; an die Verlegung der Direction hierher iſt trotz der Aufnahme 
des Paſſus in die Statuten wohl kaum von Einem ernſtlich gedacht. 
Die dom Verwaltungsrathe für die Statuten» Aenderung angeführten 
Gründe haben wenigſtens damals eben fo beitanden, wie jetzt. — 
Auch der Umſtand, daß die in den Statuten geforderte Agia gras der Di 
rectionsmitglieder in Görlitz gleich bei Ernennung des erſten Beamten nur 
formell durch Zahlung des Emzugsgeldes in Görl tz für den Gerichtsaſſeſſor 
Philippi, der in Berlin wohnt, hergeſtellt iſt, iſt der Beachtung werth. — In 
einer Vorverſammlung der Wähler der dritten Abtheilung am Donnerstage iſt 
ein Ausſchuß gewählt, um die zur Gründung eines Bürgervereins nothwen⸗ 
digen Schritte iu thun. Der Antrag ging bon Apotheker Kleefeld aus, wäh 
rend die urſprüngliche Intention nur darauf ging, ein permanentes Comite 
für ſtädtiſche Wahlen niederzuſetzen. Es iſt ein Gluck, daß dieſer letztere Bor 
ſchlag beſeitigt iſt, er hätte ein neues Faulbett für die Bürger auf communa⸗ 
lem Gebiete geſchaffen und was hier dor Allem not) thut, iſt Arbeit, rege 
und angeſtrengte Arbeit. Mit dem Räfonniren am Biertiſche ändert man die 
Zuſtände nicht, wohl aber läßt ſich durch eine ſtetige Controle der Thätigkeit 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten Manches erreichen. Morgen Nach⸗ 
mittag ſoll ein vorläufiger Statutenentwurf angefertigt und in nächſter Woche 
an die Begründung des Vereins gegangen werden. — Die Vorlage wegen 
Errichtung einer Mittelſchule nach dem Mufter der in Liegnitz beſtehenden, 
welche den Unterricht in Latein ausſchließt, iſt den Stadtverordneten zugegan⸗ 
gen und wird gegenwärtig in der Schuldeputation berathen. Die dom 
ector Groß, dem deſignirten Leiter der Anſtalt, eingereichte Plan wollte 
den Unterricht im Lateiniſchen in drei Klaſſen aufgenommen baben, doch hat 
man denſelben ausgemerzt, weil in den wenigen Stunden doch nichts Ordent⸗ 
liches geleiftet werden könnte. Der Elat der neurn Anſtalt ift auf 4400 Thlr. 
in Ausgabe und 2150 Thlr. in Einnahme angenommen, fo daß auf einen 
uſchuß von 2350 Thlr. gerechnet wird. Das Lehrperſonal ſoll bis auf einen 
Lehrer der neuen Sprachen und einen Lehrer der Mathematik und Naturwiſ⸗ 
ſenſchaſten durchweg aus Lehrern der Burgerſchule zuſammengeſetzt werden. 


+ Glogau, 16. Nobbr. [Hinrichtung] Das zweimali 
Armenſünder⸗Glocke verkündete den Bewobgeln der Etat sur re 1 
mittag bald nach 8 Uhr im Hofe des konigl. Ir quiſtioriats eine zweifache 
Hinrichtung ftattgefunden hat. Die Freigärkners⸗Frau Hedwig Fiebig 

eb. Dartſch, 57 Jahre alt, und deren Sohn, der Schuhmacher uguſt 

ichael Fiebig, 28 Jahre alt, beide aus Stroppen, Kreis Guhrau, ſind 
wegen Oatten- reſp. Vatermordes durch den Scharfrichter Ganſer aus 
Groß⸗Strebliz vom Leben zum Tode gebracht worden. Weber den Hergang 


fälle, 
hatten 
tungen 
viele 


n ſein 
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rechtzeitig] 4000 


Sonntag, den 17. November 1867. 


des von Mutter und Sohn verübten Verbrechens können wir Nachſtehen⸗ 
des mittheilen: Die Hedwig diene war mit ihrem ermordeten Ehe⸗ 
mann, dem Freigärtner Franz Fiebig, 30 Jahre verheirathet geweſen, und 
Mutter von drei Söhnen und zwei Töchtern. In den letzten a 
mentlich ſeit der Rücktehr der beiden älteſten Söhne, find häufig zwiſchen den 
Eheleuten Streitigkeiten ausgebrochen, die Söhne ſtanden in Dielen ſtets 

der Seite der Mutter und vergriffen ſich öfters thätlich an ihrem Vater. Die 
Ebeftau ſchob die Schuld an dem Zerwürfniß auf ihren Ehemann, er ſoll ſich 
dem Trunke ergeben haben. 


Schuld der Mißhelligkeiten an ihr, fie arbeitete nicht und lebte au 


während der Ermordete von allen Seiten als ein ſehr fleißiger, achtungswer⸗ 
ther, ſparſamer und nüchterner Mann bezeichnet wird. Ibr Streben war 
darauf gerichtet, die Wirthſchaft ihrem Sohne Joſeph zu verſchaffen und beide 


Söhne als Genoſſen gegen ihren Mann im Hauſe zu behalten. Als jede 
Hoffnung auf Verſöhnung geſchwunden war, beabſichtigte der alte Fiebig ſeine 
Wirthſchaft zu verpachten, um dadurch die Söhne aus dem Haufe zu bringen, 
Am Morgen des 24. April v. J. fand man den alten Fiebig in feiner S af: 
kammer an einem Ballen erhängt, an feinem Körper aber Erſcheinungen 
eine Ermordung deſſelben anzeigten. Nach ge Leugnen haben beide 
Angeklagte angegeben, daß am Abend des 23. April der Ehemann in ange⸗ 
trunkenem Buftande nach Haufe gekommen, ſich auf das Bett der Ehefrau 
geworfen und fie geihimpit hätte. Ihr Schreien babe den Auguſt Fiebig 
deranlaßt, berbeizufommen; er babe den Vater vom Bett heruntergeriſſen, 
wobei er mit dem Kopf auf die Erde gefallen, dort habe er ihn feſtgedrückt, 
während feine Mutter dem Vater ein Tuch um den Hals geſchlungen und 
ihm zugerufen: „Ziehe ihm die Gake zu, damit Ruhe wird“; er habe hierau 
das Tuch feſt zugezogen und gehalten, bis er an der N und 
dem Zurückfallen des Kopfes gemerkt, daß er todt ſei. Darauf babe die 
Mutter vorgeſchlagen, den Leichnam aufzuhängen, damit die Leute denken, der 
Vater habe ſich felbft das Leben genommen. Die Mutter habe hierauf eine 
Leine herbeigebracht, und ſie beide hätten dann die Leiche, nachdem 
bin ihr eine Schlinge um den Hals geworfen, gemeinſchaftlich 
chlafkammer gezogen. Auguſt Fiebig habe die Leiche in die Höhe gehoben 
und an einen Balken befeſtigt. 

Dieſe Angaben ſind jedoch nur theilweiſe richtig, indem im Laufe der 
Schwurgerichts⸗Verhandlung erwieſen wird, daß der alte Fiebig in ſeinem 
Bett ſchlafend getödtet worden iſt. Es ward feſtgeſtellt, daß der Ermordete 
an jenem Abend ee nüchtern nach Haufe gekommen ift, ferner, daß 
an den Körpern der Angeklagten und an dem Leichnam kein einziges äußeres 
Zeichen von Gewaltthätigkeiten vorgefunden worden. Die im Hauſe woh⸗ 
nende Gedinge⸗Wittwe Tomas bekundet, daß ſie an jenem Abend kein Toben 
oder Lärmen in der Fiebig ſchen Wohnung gehört habe, andere Zeugen bes 
kunden, daß das Bett des Fiebig eingewühlt und der Leichnam deſſelben nur 
mit einem Hemde bekleidet geweſen ſei. Nächſtdem theilte die Schweſter reip. 
Tochter der Angeklagten mit, daß ihr der Bruder erzählt, daß er den Vater 
mit dem Tüchel, welches ihm die Mutter gegeben, während derſelbe in ſei⸗ 
nem Bette gelegen, im ſchlafenden Zuſtande erwürgt und ſodann denſelben 
mit der Mutter aufgehängt habe. Auf Grund der Zeugen⸗Ausſagen und der 
Verhandlung war als feſtgeſtellt anzunehmen, daß der Sohn und die Mutter 
das Einſchlafen des Vaters abgewartet haben, um den bei einem 25 auf 
den wachenden Vater nicht zu bermeidenden Lärm zu verhüten. Das Gut⸗ 
achten des Kreisphyſikus Dr. Roſenthal aus rg lautete, daß der alte 
Fiebig an Stick⸗ und Schlagfluß geſtorben nnd dieſer in Bee einer Einwir⸗ 
kung mechaniſcher Natur gewaliſam herbeigeführt ſei; die Verletzungen am 
Halſe des Leichnams rübrten von Einwirkungen nach bereits wi tem 
ber, daraus folgte, daß Fiebig erft ermordet und demnächſt aufgehängt 

üſſe. Der genannte Gerichtsarzn war außerdem der Anſicht, daß der 
ig im Schlafe ermordet fein müſſe. 


ſein 
2 5 
85 der Schwurgetichtsverhandlung vom 9 Juli v. J. beantworteten 


die Geſchworenen die ihnen vorgelegte Frage: „Sind die Wittwe Fiebig und 
deren Sohn Auguſt Fiebig ſchuldig, in der Nacht zum 24. April 1 ge⸗ 
meinſchaftlich ihren Ehemann reſp. Vater, den Freigärtner Franz Fiebig zu 
Stroppen a. vorſätzlich und b. mit Ueberlegung geiddtet zu haben? mit 


„Ja, fie find ſchuldig.“ Der Gerichtshof verurtheilte beide nach 8 175 


des St.⸗G. B. zum Tode. Nachdem dieſes Urtheil am 19. October d. J. von 
Sr. Majeſtät dem Königee beſtätigt, iſt heute Vormittag 8 Uhr die Todes⸗ 
ſtrafe durch Enthauptung an Beiden vollſtreckt worden. 


T. Löwenber 
Vorwahlen und 


von denen 21 anweſend waren, von denen Kauf — 5 Gan 
meiſter Berck und Kaufmann Thiermann gewählt — e 

Liegnitz, 15. Noobr. [Auf dem heutigen Kreistage] if 
die landräthliche Vorlage, betreffend die unentgeltliche Hergabe 
von Grund und Boden zu den Eiſenbahnen Liegnitz-Arnsdorf⸗ 
Gaſſen und ferner Liegnitz⸗Glogau⸗Grünberg wiederholt 
abgelehnt worden. Dies war freilich nach dem Standpunkte, den 
unſere ländlichen Grundbefiger hier einmal einnehmen, allerdings vor⸗ 
auszuſehen, auffallend iſt es aber hierbei nur geweſen, daß der Herr 
Kreis Landrath ſelbſt, wie wir erfahren, gegen feine eigenen, von ihm 
ſelbſt motivirten Vorlagen geſtimmt hat. (Stadtbl.) 


..... 

Pogarth bei Prieborn, 14. Nov. [Berichtigung.] Der Ber⸗ 
liner O⸗Correſpondeat hat in Nr. 532 Ihrer fehr geſchätzten Zeitung 
die Mittheilung gebracht: „Die Idee, welche der Club der Landwirthe 
in Berlin hat, die landwirthſchaftlichen Intereſſen Norddeutſchlands zu 
vereinigen, ſcheint vou einer anderen Seite ſchneller ihrer Verwirklichung 


entgegengeführt zu werden, als dies nach dem Plane möglich ift, wel⸗ 


N Club der Landwirthe durch ſein Congreßproject zu erzie⸗ 
en ſu u 

Diefe Mittheilung iſt dahin zu berichtigen, daß der geſchäftsführende 
Vorſtand zur Berufung des erſten Congreſſes norddeutſcher Landwirthe 
in keiner Beziehung zum Club der Landwirthe in Berlin lebt, und 


daß ein anderes „Congreßproject“ als das „Programm für den erſten 


Congreß norddeutſcher Landwirthe“, welches im Auftrage des durchaus 
ſelbſtſtändig N pa veröffentlicht iſt, Überall nicht 
beſteht. Ebenſo wenig beſleht eine Concurrenz zwischen der Wirkſamkeit 
des Congreſſes norddeutſcher Landwirthe und des koͤnigl. preußiſchen 
Landes⸗Oekonomie⸗Collegiums, wie jene eee andeutet. 
Der Schriftführer des geſchäftsführenden Vorſtan — zur Berufung 
des erſten Congreſſes norddeutſcher Landwirthe. 
Dr. M. Wilckens. 


Zwangsweiſe Taufe. — Städtiſches.] 
in Städtel, bieſigen Kreiſes, von einem jüdischen 
de — Kind geboren. Zur nerfhaft dieſes Kindes bes 
kannte ſich ein dem chriſtlichen Glauben 4 Soldat. Derſelbe ver⸗ 
langte, daß ſein Kind, welches bald nach der Geburt nach jüdiſchem Ritus in 
die Gamdnde aufgenommen worden war, auf ſeinen evangeliſchen Glauben 
2 auft und darin erzogen werde. In ſein Verlangen ſtimmte der chriſt⸗ 
lite Vormund ein, und da die Mutter bie nochmalige Taufe ihres Kindes 
nicht zugeben wollte, requirirte das Kreis⸗Gericht, bei welchem die Sache ans 
hängig gemacht worden war, die Verwaltungsbebörde um — nöthigenfalls 
zwangsweiſe — Vornahme ber ar dg Dieſe fand ungeachtet des 
nachträglichen Einwandes der Mutter, daß ihr Kind einen jüdiſchen Vater 
babe, am 10. d. Mts. in der evangeliſchen Kirche zu Hönigern ſtatt. Als 
Taufzeugen fungirten dabei ein ſtellvertretender Polizeiverwalter, ein Gendarm 
und der Vormund des 1 * — Geſtern fand bier der öffentli de Ber 
kauf des der Stadtcommune Namslau gehörigen Gaſthofes „zum Sch Ar 
bauſe“ und — „a neee ter 0 Bieter batten fi dazu nicht au. 
Herr ifter \ 
en 1 25 — der Gee bon bier erſtand mit einem 
bis! e er Herr Gaſtwir rim 
= Herr Brauermeiſter Hoffmann bon e —— eboten 
Thlr. die Arrende. Der Magiftrat hat in 


ſich das Zuſchlagsrecht vorbehalten, 


r. Namslanu, 15. Be 


2 


Nach den Ausſagen der Nachbarsleute die | 
Mönchen, 


22 


zum Schützenhauſe, auf den der 


den Werpaufebedingungen 


Leobſchütz, 15. Nov. [Repräſentanten⸗Wahlen. — Feuer 
f es ram] Unter ieh reger Betbeiligung derb glad ch 5 
9 Do emeinde fanden heute Vormittags 10 Uhr i 

or 
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Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


c Berlin, 15. Nov. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die Haufe machte 
in dieſer Woche erhebliche Fal und kam beſonders den inländiſchen 
Eiſenbahnactien zu Gute. Freilich iſt die Speculation noch durchaus nicht 
beruhigt. Aeußerlich klammert man ſich an die Frage, ob eine Conferenz über 
die römiſche Frage zu Stande kommt oder nicht. Freilich, käme dieſelbe zu 
Stande und wüßte man, daß der römiſche Stuhl ſich dem Spruche derſelben 
unterwerfen wolle, jo wäre das eine entſchieden für die Hauſſe ſprechende 
Evenkualität. Das Letztere aber glaubt Niemand ernſtlich, und ſo dürfte das 
e oder Richtuftandefommen der Conferenz für die thatſächliche 
nimidelung der Verhältniſſe wenig zu bedeuten haben. Das Speculiren 
darauf, daß man in Paris auf das Zuſtandekommen der Conferenz Hauſſe 
machen werde, droht eber Verluſt zu bringen, da das Flankenfeuer in Paris 
kaum wenige Tage anhalten wird. Man muß darauf gefaßt ſein, daß die 
internationalen politiſchen Fragen im beiten Falle in der Schwebe bleiben. 
Ungünſtig find die Gerüchte, daß man in Paris eine Anleihe aufzulegen bes 
abſichtige. Ein ſolcher Schritt der franzbſiſchen Regierung würde nicht nur 
finanziell für den Capitalmarkt, der in Paris ohnehin ſchon krank genug iſt, 
ſein, er würde auch gerechte Beſorgniſſe wegen der weileren 


drei letzten Jahren: 
* Dau : 1 1866 1865 
ür Perſonen Thlr. 53,270 51,643 55,012 
15 Güter „ 409,582 326,482 335,004 
4 xtraordinär „ ͤ 113,087 63,772 32,698 
Summa Thlr. 575,939 441,897 422,714 
Breslau⸗Poſen⸗Glogau: 
für Perſonen „ 28,210 34,602 34,796 
ür Güter „ 137,375 90,519 83,752 
Grtraorbinär „ 18,698 17,323 7,944 
| Summa Thlr. 184,283 142,444 126,492 
Stargard⸗Poſen: 
. fir Perſonen „ 20,725 24,007 22,109 
N ür Güter „ 121,882 66,207 61,210 
Extraordinär 7 8,547 3,446 6,936 
Summa Thlr. 151,154 93,660 50,255 
Auf allen drei Linien Thlr. 911,376 Ken 639,461 
[4 


Gegen das . mehr „ 233,375 
1 October v. J. gingen bereits bedeutende Getreide⸗Transporte über die 
Doerſchleſiſche Bahn, dagegen war der Koblenverkehr eingeſchränkt, die Per⸗ 
ſonen⸗Einnahmen durch Militär⸗Transporte etwas erhöht, Der October d. J. 
t, da für Getreide wie für Kohlen der Verkehr ein ſehr entwickelter war, 
ſeine Vorgänger weit hinter ſich zurück. Das Mehr beträgt auf der 
ER N 2 30%, auf der Breslau⸗Poſen⸗Glogauer 29, auf der Stargard⸗ 
Br? ne — ben 61% pCt. Im Ganzen betrug das Plus 34% pCt. Bis 
2 5 0 


fe] directen und Durchgangsverkehr (61,415 Thlr. gegen 26,52 


3212 
Die Mehreinnahme im October d. J. betrug 655 Thlr. oder 44% pCt. 
Coſel⸗Oderberger hatte ein bedeutendes Plus, welches * (ii im 

D Ar. im v. J.), 
alſo für Getreide⸗Transporte, welche Erzeugniß einer nur die Hauptbahn 855 
fenden Conjunctur ſind, erzielt wurde. Das Plus belief ſich im Ganzen auf 
37,332 Thlr. oder 52,3 pCt. und erhöhte das Plus der erſten 10 Monate auf 
64,487 Thlr. oder 2% pCt. des Actien⸗Capitals. Eine gegen das vorige 
Jahr erhöhte Dividende iſt alſo in ſichere Ausſicht zu nehmen. Die Specu⸗ 
lation ſieht jedoch mehr auf die Fuſions⸗ als auf die Dividenden⸗Aus ſichten 
und betrachtet die letzteren im Lichte der höheren Abfindung der Actionäre. 
Die October⸗Einnahmen betrugen in den letzten Jahren 


r Perſonen ür Güter , 
1867 Thlr. 10,000 l 83,84 
1866 „ 9,592 50,163 
1865 „ 9,561 48,616 
1864 „ 8616 38,657 
7,992 43,023 


1803 „ N 

Auf der Niederſchleſiſchen Zweig⸗Bahn war dagegen wieder der Ein⸗ 
nahmeausfall ſehr bedeutend. Er betrug gegenüber der alleroinge ſehr güns 
ſtigen Einnahmen des Vorjahres 10,296 Thlr. oder ca. 33 pCt. Die Minder⸗ 
Einnahme der erſten 10 Monate d. J. beläuft ſich auf 23,956 Thlr., alſo 


ungefähr auf eben fo viel wie die Mehreinnahme der erſten 10 Monate im | ft 


UP v. J. (22,920 Thlr.) Die October⸗Frequenz der letzten Jahre war folgende: 
erſonen. Güter, Ctr. 
1867 15,104 23,372 
1866 16,882 313,080 
1865 20,108 234,180 - 
1854 17,023 243,367 
1863 15,441 215,552 


nicht mit Unrecht an. 
onds feſt, aber bei dem ſchwachen Capitalzufluß in nur mäßigem Umſatz. 
chleſiſche Actien ee ſich wie folgt: 


obbr. 2 — Hbäfer 15. Nobbr. 
ours. ours. 

Oberſchleſiſche A. und C. 199 199 209% 199% 

55 16 169 173 176 
Breslau⸗Schw.⸗Freib. . 133% 129% 183% 129% 
Neiſſe⸗Brieger 91 9¹ 92%, 92% 
Koſel⸗Oderberger . 74 744 74% 74% 
8 Zweigbahn.. 81 79 81 79% 
Oppeln⸗Tarnowißer. . 71 71 733 72% 
Rechte⸗Oder⸗Uferb.⸗St.⸗A. 70 70 74 72 
Schleſ. Bankverein 113% 113% 114 113% 
Minerva 28 28 2874 23% 


Freiburger Eiſenbahn⸗Actien erlitten auf die Concurrenz durch den Bau 
N einen namhaften Rückgang. Hinſichtlich der Cours⸗ 


rug die Einnahm Wechſel bei ſchwachem Verkehr wenig verändert. 
= N gen 1866 Monat November 1867. 
Thlr. bir. pCt. 5 13, 7 

au ee b d m | E 

reslau Poſen⸗Glogau 1,252, 17 — 26, 0 . 4 he 89 9 5 
Stargard, Besen. 805053 T 61911 770 Preuß. Apeoe Unten = 97 d N | 07 | 7 
Jnsociammt 6,710,592 +939,899 16,29 Preuß. 5proc. e.... [103° |102% [103 103, |102% [102% 
Ein erhebliches Mehr der Dividende liegt wohl außer allem Zweifel. Preuß. Staatsſchuldſcheine.] 83% | 83% Ad, 83% | 33% | 83% 

eftern unterlagen Sberſchleſiſche dem Drucke don Realifationen, die von dem | Preuß. Prämien-Anleihe . 116 |116% 16% 116 116 116 

Ik: Geräte begleitet waren, daß erhebliche Erweiterungen des Unternehmens be⸗ ate Fee jobr.Litt.A. 8 | 83% | 8374 % 8314 | 83 

Vorſtänden, worunter man namentlich den Bau der Linie Poſen⸗Bromberg⸗ S l. roc. Pfdbr. Litt, A. | 92% 92 | 92% 929292 
Thorn nannte, Daß über Erweiterungen des Unternehmens Verhandlungen | S le}. Rentenbriefe .. | 91% | 91% 97 | Na | 9 | 91% 
ſchweben, iſt nicht zu kezwelfeln. Eine Beurtheilung derſelben ift jevoch erft | Schl, Ban vereins⸗Antheile [113% 113% 112% % 11134 [118% 
möglich, wenn man die Bedingungen kennt. Jedenfalls wird der Verwal⸗ Loſel⸗Oderberger . . 4.5 74% | 75 71% | 74 74% 

tungsrath nicht verſäumen, das Intereſſe der Actionäre dieſes blühenden Uns Bye er Stammactien . 133. 132% [132% 1 130% 127 
ternehmens zu wahren. Sollte es zu einer Grböhung des Actien⸗Capitals] Sberſchl St.⸗A. litt. „ u. C. 201 1201% 202 200 [199% 199, 

ktkiommen (zu welcher übrigens gegenüber Poſen⸗Thorn jedenfalls nicht geſchrit⸗ Dr n⸗Tarnowitzer (Rechtes : A - 

tem wird), fo iſt an bie ſtatutariſche Beftimmung zu erinnern, wonach die alten | ., X berelljer) ) 70% 724 72“ 72 INK | 72 

Actionäre ein Anrecht haben, die neuen Actien al pari zu übernehmen. Dieſe Neiſſe⸗Briegenr +++: — — 92 — 2 — — — 
A ventualität halten wir, wofern nur ſonſt die Erweiterungen Ausſichten auf Warſchau⸗Wiener E.A. . | 62 62 62% | 62% | 61% | 62% 

Rentabilität eröffnen, nicht bat eine ungünstige; denn wenn eine Actie erft | Minerda⸗Bergwerks⸗Actien 29 28% | 28 28 28 28 
den Cours von 200 erreicht hat, pflegt ſie in ihrer Coursentwickelung der Ruſſ. Papiergeld. 84% 817 81% | 81% | 84% 
Rentabilität nicht mehr ganz zu folgen, weil Publikum und Speculation zu | Deſterr. Banknoten 824 | 82% | 83% 82%. 82,83 
ſchwere Aetien nicht lieben. Beitert. Grebitattien - =... . a TR 
Die Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Bahn laborirt noch immer an Minder⸗ Deſterr. 1860er Looſe . == — 68% | 68% | 68% | 68% 

Ginnahmen, die im October ſogar den hohen Betrag von 12,385 Thlr, oder Deſterr. 1864er Looſe... . 75 Sram =: 77 
95 pet. erreichten und die Mindereinnahme der erſten 10 Monate auf 14,182 | Deiterr. National Anleihe. | 54% 544 | 544 | 54% | 51% | 54% 

Thlr. erhöhen. Beträgt dieſer Ausfall auch erſt % pCt. des Actien⸗Capitals, Baieriſche Anleihe . . — au er ee zAS 
ſ zeugt er doch von einer ungünftigen Verkehrsentwickelung, die ſich auch in] Amerikaniſche 1882er Anl. | 76% | 76% 76% | 76% | 76 76% 


ö Igendem Vergleiche mit früheren Jahren ausdrückt. 
Sas betrugen die Einnahmen im October 


für Perſonen für Güter 
1867 Thlr. 33,52 ‚101 
1866 „ 35,055 91,892 
1865 „ 33,921 86,814 
1864 „ 21,531 79,233 
3 „ 29,095 74,831 


186 29, 
Die Einnahmen blieben fogar hinter denen von 1865 zurück, während 
die Binzbelaftung des Unternehmens ſich er bat. Auch fürchtet man ernſt⸗ 
ſich die von den Unternehmungen der Oberſchleſiſchen Bahn drohende Con- 
I en 


hatte eine kleine Mehreinnahme. Sie nahm im 


EEE eee Bahn 
F für Perſonen für Güter 
25 1867 Thlr. 5300 8520 
1866 „ 6073 7446 
1865 „ 5688 7089 
1864 „ 5151 5501 
1863 „ 4473 6017 


Breslau, 16. Novbr. [Producten⸗ Wochenbericht der landwirth⸗ 


ſcaßtlichen Sämereien⸗, Düngmittel⸗ und Producten⸗Hand⸗ 1 


ung von Benno Milch, Junkernſtraße Nr. 5.] Wir hatten in der 
lauſenden Woche, beſonders in den letzten Tagen, angenehme Witterung dei 
vorherrſchend milder Temperatur; der Wind bewegte ſich von Nord über 5 
nach Süd, woſelbſt er an den letzten Tagen verharrte, um wahrſchemlich nen 
ür die kommende Woche das traditionelle Eliſabet⸗Markt⸗Wetter zu bringen 
ie letzten Regentage der vergangenen Woche waren dem Waſſerſtand urch 
Oder gunſtig und ſtieg derſelbe über 3 Fuß am hieſigen Untere — Lier 
die Schifffahrt belebt wurde, nach Stettin wurde Getreide bei 4 — och nur 
ferzeit 13 Thlr. Fracht per 2150 Pfund verladen, zulgt kamen le 
Abſchlüſſe im Winterſtande zu laden mit 3 Thlr. 11 voß , ſehlt noch 
Dem Geihäftsverkehr im Getreidebandel des biefigen Plat teichlicheres 
immer eine beſondere Anregung, ſei es vermehrte Na Tape 0 en 
Angebot, beide Motoren erhielten ſich jedoch auch in dieler An dot reichlicher 
nitherigen Grenzen, nur an den letzten Tagen ſchien das Ang 
zu werden. 5 ER 
Weizen wurde in den feineren Qualitäten belanglos angeboten, ſo daß 
Reflectanten noch genöthigt waren, auch den ungewöhnlich hohen Forderungen 


Aufmerkſamkeit zu ſchenken, dieſe Frage beſchränkt ſich jedoch zumeiſt auf die 
Verſorgung der Conſumenten. An heutigen Markte — bei ruhigem 
Geſchäftsverkehr per 84 Pfe weißer 103—111—116 Sgr., gelber 101—107 
—113 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt, pr. November 90 Thlr. Br. pr. 
2000 Pfund. — Roggen wurde am Landmarkte in den erſten Tagen der 
Woche gut begehrt und zu ſteigenden Preiſen gehandelt, dieſe Frage konnte 
ſich nicht behaupten und erfuhren unſere Notirungen kleine Schwankungen, die 
bei reichlicher Zufuhr geſtern einer matteren Stimmung Platz machten. Am 
N. ze zeigte ſich dieſelbe gleichfalls vorherrſchend, wir notiren pr. 


Dezemb.⸗Jan., Januar⸗Februar, 5 u. März⸗April 67% Thlr. Br., 
ld. — Mehl wurde in dieſer 


5 7% T 42 . 
Einr. r Frage ungefähr 
— Zuletzt galt pr. 74 Pfund loco 57—62 bis 67 pr. 2000 


gr. 
à 58 —60 Sgr. 


bezahlt. 
Napskuchen waren ſehr gut gefragt, bezahlt wurde 63-65 Sgr. pr. Kar. 
Leinkuchen 90 bis 94 Sgr. pr. Centner. 5 
Nüböl verlor bei vorwiegend ftilem Geſchäft in dieſer Woche neuerdings 
circa J Thlr. am Preiſe, obwohl ver Stand der Rapspflanzen nicht allgemein 
gelobt wird. An der heutigen Bdife waren Preiſe neuerdings niedriger, 
notirt wurde pr. 100 Pfd. loco 107%, Thlr. bez., pr. dieſen Monat u. Novbr.⸗ 
Dezbr. 10% Thlr. Br., Dezbr.⸗Januar 10% — 4 Thlr. bez., Jan.⸗Febry⸗⸗ 
10% Tblr. Br., 4 Gld., April⸗Mai 10% Thlr. ber. B 

Spiritus blieb reichlich zugeführt, da fait alle Brennereien im veppelten 
Betriebe arbeiten, dem gegenüber hat jedoch auch das Geſchäft eine feſte Hals 
tung gewonnen, da ſich vermehrter Abzug nach Süddeutſchlach und anderen 
Gegenden fand, wogegen der nach Trieſt und der Levante, 75 zur Geltung 
gelangte. Der Preisſtand von Spiritus blieb von dem 5 oggen abhän ig 
und erfuhr dementſprechend im Laufe der Woche Tra wankungen. B08 
matter Stimmung galt beute pr. 100 Quart 0% Tralles loco 19 Thlr. 

Gld., pr. dieſen Monat 19%, Thlr. bez. u. Br., 4 Gld., Nobbr.s 

3 Ae Br, % Gld., Aut Mal 19%, Thlr. Br., Mai⸗Juni 

FT — 74 r. bez. 2 

Kartoffeln 28—38 Sgr. pr. Sad & 150 Pfd. — Heu 22 
as — Ss 401 9 28 Cor a 18 8 — — Bus. Sg is 
19 Sgr. pr. er r 2 r. pr. Schock. — Zwi 44 bi 
46 Sgr. pr. Scheffel. Zwiebeln d4 bis 


Breslau, 16. Novbr. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht. 
Rleefaat, rothe ſehr feſt, ordinäre 12—13 Th 3 


Br., 19% 


5 lr., mittle 13%4—14 
Thlr., feine 141 —15 Thlr., bochfeine 154 —15% Thlr. 

Roggen (pr. 2000 Pfd.) niedriger, 2 Ctr., pr. November 68% Thlr. 
bezablt, November⸗Dezember 67% — 7 bir. bezahlt, Dezember-Januar, Ja- 
nuarsebruar und Februar⸗März 67% Thlr. Br. und Gld., März⸗April —, 
April Mai 68—67 , — 4 Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni —. 

Weizen (pr. 2000 Pfd.) gel. — Ctr., pr. November 90 Thlr. Br. 

Gerſte (pr. 2000 Pfd.) gel, — Ctr., pr. November 56 Thlr. Br. 

z Sal % a” er Pfd.) gel. — Etr., pr. November 5144 Thlr. Br» April: 
al r. Br. 

Raps (pr. 2000 Pfd.) get. — Ctr., pr. Nobember 94 Thlr., Br. 

Räbsl (pr. 100 Pio.) niedriger, gel. — Ctr., loco 10% Thlr. bezahlt, 
pr. November und November⸗Dezember 10% Thlr. Br., 10 ender⸗Januar 
10% — 7 Thlr. bezabit, Januar⸗Fedruar 10% Thie Der Thlr. Gld., 
Februar März —, März⸗April —, April⸗Mai 10% ar 

Spiritus matter, gel. — Quart, loco 19% i 9% Thlr. Gld., 
pr. November 19% Thlr. bezahlt und Br. 19% Ja d., Nodember⸗De⸗ 
zember 19% Thlr. Br. 19% Tölr. Old. Deen 0 ar —, Januar. de, 
bruar —, April: ai 19% Ahle. Br., Malin, Sort 4, Tol. befablt. 

Bint ohne Umſatz. en Ötfen-Gommilfion. 

a 


Breslau, 16. Novbr. [Buderberi en de Geſchaft ging in der 
erſten Hälfte dieſer Woche ſchleppend e bis Mitte derselben nur ſehr 
geringe Umſatze zu wenig veränderten Demi, bägefundeg, von da ab ſtellte 
ſich jedoch beſſere Rauflult ein, die Durch. I ſin belebten Verkehr zum Aus⸗ 
Die dabei erzielten 5 ſclant zwar nicht höher als von der 
blen clvilen Fer Geſchäftsgang durch cou⸗ 
lante — — = 2 — Markt un har 10 . — 2 Tagen 
ervorzuheben und ſchließt he f ehaupte teiſen. 

de Set Die Viera in frischer Qualität waren auch in vieſer 


druck gelangte. Die 
Vorwoche zu regſſtriren, aber es 


[Butter.] en war bi { 
Woche ſehr geringfügig, dase ar die auswärtige Frage lebhafter bei 
etwas 1 . reifen anmerifaniic Schmalz hat dei mäßigem Umſatz 


2 j A ir notiren: Bult 
im Preiſe nachgeben muſſche Butter : Schleſiſche Butter zum Verſandt 
24—25—27 Thlr., galizſche derſteuert 19—21 Thlr. pr. Ctr. nach 
— tanite) Schmalz 8 23 Tolr. pr. Etr., Secunda 

r 


Qualität. Prima ame: 
— — verſt. lt, pr. . Unverfteuert je 2 Thlr. 
(Handlsbl.) 


pr. Ctr. billiger. 
vember. [5 ; 
en, 10. No opfen.] Auch der vorgeſtrige Hopfen ⸗ 
— in Ba Rn Umjap und die Zufubr eine nicht unerheb⸗ 
liche Steigerung meist als ſich as Verhältniß ber Nachfrage zum Norra 
eber zurüdgesan@! Etr. ja ich gehoben hat. Es wurden bei einem Vortat 
von 1213 Etre. du. und Kreis Fl. umgeſetzt. Außer den 17 Ctr. Saazer 
Stadt-, Hereſchg , Ctr. ungddeisgut, welche [bon auf vorigem Markte ftanden, 
wurden auch us Dauptgechz Hopfen zugeführt. Beide Poſten blieben ohne 
Nachfrage, „glichen Au aft fand geſtern in mittelftänkiſcher Waare und 
Hopfen ſtatt us läten aus Spalter Umgegend nebit Kindinger und 
ifen von 107 103, on bei einem Vorrathe von 575 Ctr., deren 184 
55 naktener, Mosb 95 Fl. abgeſetzt wurden; Spalter Stadtgut nebſt 
N pro tr.; vo und Stirner Gut fanden 32 Ctr. Käufer zu 
ben und auch d 8 blieben 30 Cır. An Mittelqualitäten wurde nichts 
aut — Ober⸗ und er Reit des vorigen Marktes von 7 Ctr. blieb unver⸗ 
7768 Fl.; umgeſ niederbaleriſches Gewächs galt in Mittelgattungen 95, 
— fanden 18 let wurden 82 Ctr. während der Vorrath 282 Gtr. betrug. 
300 Eir) zu 97 91 bevorzugte Sorten Hallertauer Landhopfen (Vorrat 
und Auer Martigut uu 85 1 9 * 60. Cle af a BEE 
0 rtsſiegel, wovon ca. Jaufgeſtellt waren, er⸗ 
firedte ſich auf 25 Ctr., wofür 8, 92 88 Fl. erzielt wurden. ! 


Telegraphenkabel m d Nordamer 

zwiſchen Frankreich und Nordamerika.] Das vor 
—— — aufgetauchte en Errichtung eines electriſchen Kabels zwiſchen 
Frankreich und Nordamerika gebt feiner Verwirklichung entgegen. Das 
Kabel, welches bereits in England angefertigt wird, ſoll von Breſt nach 
St. Pierre, Miquelon, einem kleinem. Frankreich gehörenden, Eilande in der 
Nähe von Neufundland und von da nach Canada und ven Vereinigten Staa⸗ 
ten geführt werden. Der ganzen Strecke entlang wurden Sondirungen vor⸗ 
genommen und auf Grund des diesfälligen Reſultates hofft man, nirgends 
auf Schwierigkeiten zu ſtoßen. 


Fb, 


— 1 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 

„ Breslau, 16. Novbr. [ Oberſchleſiſche Eiſenbahn.] 
Der Verwaltungsrath der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn beſchäftigte ſich in 
der heutigen Sitzung mit den ſehr wichtigen Vorlagen bezüglich der 
Ausdehnung des Unternehmens. Die Profecte zerfallen in zwei Haupt⸗ 
gruppen. Einmal die Ausführung einer Eiſenbahn von Poſen über 
Gneſen, Inowraclaw nach Thorn, 19 Meilen, veranſchlagt auf 
9,500,000 Thlr., mit einer Gabelbahn von Inowraclaw nach Brom: 
berg, 6,5 Meilen lang und 2,000,000 veranſchlagt; im Ganzen alſo 
25% Meilen mit 11¼ Millionen Anlage⸗Capital. 

Zoeitens die Herſſellung einer Eiſenbahn von Breslau über Fran⸗ 
kenſtein nach Glatz, Mittelwalde eventuell bis Wildenſchwerdt, mit einer 
Verbindung von Frankenſtein über Neiſſe nach Koſel und den Abzwei⸗ 
gungen nach Leobſchütz und Zuckmantel, im Ganzen 40,4 Meilen. 
Geſammt⸗Anſchlagsſumme 19,300,000 Thlr. 

Der Verwaltungsrath hat beſchloſſen, der General⸗Verſammlung die 
Ausführung beider Proſecte für Rechnung der Oberſchleſiſchen Bahn zu 
empfehlen und zwar ſollen die Mittel zu dem erſten Project durch Aus⸗ 
gabe von, in Höhe von 4 pCt. durch den Staat, und von einem wei⸗ 
teren / pCt. durch die Oberſchleſiſche Eiſenbahn garamirten 4 ½ proc. 
Prioritäten aufgebracht werden. Dagegen ſollen die Mittel zur Ausfüh⸗ 
rung des zweiten Projectes dadurch geſchafft werden, daß auf je eine 
Stamm⸗Actie Litt. A., B. und C. eine Stamm⸗Actie Litt. D., mit⸗ 
hin im Ganzen in runder Summe 12,600,000 Thlr. emittirt und der 
fehlende Ueberreft von 6,700,000 Thlr. durch Ausgabe 4 ½ proc. Prio⸗ 
ritäts⸗Obligationen gedeckt werden. — Mit der Ausführung dieſer bei⸗ 
den Profecte ſoll derart vorgegangen werden, daß mit dem erſten Pro⸗ 
jecte gleichzeitig die Linie Breslau⸗Frankenſtein⸗Glatz in Angriff genommen 
wird, im Ganzen dürfte dies einen Zeitraum von 7 Jahren beanfpruchen. 

Erſt nachdem dieſe beiden Linien fertig gebaut, ſoll mit der Aus⸗ 
führung der Verbindung Neiſſe⸗Coſel⸗Frankenſtein und Abzweigungen 
vorgegangen werden. 


Vorträge und Vereine. 

+ Breslau, 14. Nov. [Die amtliche Conferenz der ſtädtiſchen 
evangeliſchen Lehrer,] welche durch den am 16. Auguſt d. J. erfolgten 
Hingang ihres Vorſißenden, des auch um die Förderung des Schulweſens 
unſerer Stadt hochverdienten Schulen⸗Inſpeltors ropſt 1 wie: einen 
überaus ſchmerzlichen Verluſt erlitten, wurde für geſtern Abend durch den 
KAirchen⸗Inſpektor, Conſiſtorialrath Heinrich, von dem die Geſchäfte des 

ulenInſpektors interimiſtiſch übernommen worden, zu einer Sitzung be⸗ 
rufen ng welcher ſich auch die Reviſoren ber ſtädtiſchen Schulen betheiligten. 
Der Vorſttzende gedachte nach der feierlichen Gröffnung der erg. zunächſt 
der Verdienſte des ſeitherigen Schulen⸗Inſpektors um dieſelbe und ſprach ſich 
unter Hinweiſung auf fein früberes Verhältniß zu den Lehrern über die Be⸗ 
weggründe aus, die ihn zur Uebernahme der interimiſtiſchen Verwaltung be⸗ 
e ee e ie 

eim blick au en erlitten amen 
une erg — 1 a geſchehen 2 3 

inne des Verewigten da ohl der ule zu fördern und daß da 
die auf freier Vereinbarung ruhenden Conferenzen, in welchen . 
ſreimüthig Alles beſprochen ae: was . rag — — 1 
kam die von der Regierung zur Beſprechung in den Lehrer⸗Con⸗ 
dae Propoſition: „Was bat die Schule zu thun, um in noch 
vermehrtem Maße eine helfende Macht hir ne 5 A. N 
Gefahr zu 2“ zur Discuſſion. Referent, Lehrer Urban uod Cor⸗ 
3 Rafe, ſprachen ſich in eingebendſter Weiſe über die Aufgabe 
der Schule in Bezug auf ihre Leiſtungen für das Vaterland aus, ohne jedoch 
u legen Dorte: „in noch vermehrtem Maße“ das wünſchenswerthe Gewicht 
bedrohen Konnaone ae 5 Aula ep e 
8 e wurden ufe de e hervorgehoben: 

erdummung, Unglaube, Unfitlicheit 2 2 175 3285 
Es kamen hierauf eine nicht geringe Zahl von Verfügungen der Re⸗ 
22 zum Vortrag, von denen wir hervorheben: Verfügung vom 
4. Juli d. J., d die Verbreitung der Schrift: „Zur Sache 
b. deren Die ta de ere Wo ge ber gelle dae 
gegiefer vertilgenden Vögel, insbeſondere des Plünderns ihrer Neſter ſeitens 
uljugend. 
t umſaſſend iſt die Zahl der Veränderungen, welche ſeit der 
vorigen Conferenz in Bezug auf die Schulen und deren Lehrer vorgegangen. 

Es find eingetreten an der Schule II., Klaſſe 2: M. Melzer, Klaſſe 3: 

erm. Linke, bei III, 3: Adolf Hübner, 4: Karl Günzel, IV., 3: A. 
iedtke, V., 1: Brückner, 2: Guttwein, VI., 1: Speck, 2: A. Wal⸗ 


Behniſch, 3. 


uſpectors bei 
lich war ibm dabei di 


A. Breslau, 14. Nov. [Muſeum ſchleſiſcher Alterthümer. ] Es 
bord dt keine Woche, in welcher nicht Beweiſe he geliefert werden, daß die 


on dem Bereine angeregte Idee der Schonung und Gonferbirung von Alier⸗ 
thümern immer breitere Basen im Volke gewinne. Eine der eclatanteften 


3 Kirche befindlichen Alterthümern find nur die 
Todtenſchilde an der nördlichen Bü tur 
linsly, Lucke ꝛc.) in der neuen Ruhe 7 Be Br 


2) Schließen wir uns der Anſicht des Herrn Paſtor Thiel in Piskorſine 


; g etwa in 
Conſervationsraume mit einem bafelbft Fe et 


3) Kihnife der betreffenden Perſonen⸗Namen aufbewahrt werden. 


ö verzierten Glock 
dollſtändig zu erhalten und in dem neuen Thurme anzubringen, N 


5) Alle Stein-Grabmäler, Figuren, welche ſich 


e „ ſind ſorgſam 
daß ſie gleichfalls wieder er 8 
tchmauer mit eifernen Haken ſenkrecht auf dem Boden 3 an⸗ 


ſchenke ein, fo z. B. eine Streitort von Kupfer, eingeſandt durch den Forſt⸗ 


meiſter Herrn v. Linſt, welche bei Beſtellung des Ackers in Klein»Silfterwig 


des | D 


J Actien 182, 80. 9 \ } 
145, 25, Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Cert. 236, 60. Lombard. Eifenbahn 170, 50, 


i 3 Monate 33%, d., dto. auf Hamburg 3 


3213 


bei Schweidnitz gefunden worden ift. Doch wir wollen den Dittbeilungen 
nicht borgreifen, welche in nächſter Vereinsſizung, Dinstag den 19. Novbr., 
bezüglich der neuen Eingänge zu machen ſind, und bemerken nur noch, daß 
dieſe Sitzung durch mehrere Mittheilungen, z. B. über ſchleſiſche Münzen von 
Herrn Dr. Luchs, ein erhöhtes Intereſſe darbieten wird. 


4 Breslau, 16. Nobbr. [Geſelliger Verein junger Kaufleute. 
Zur Nachfeier von Schillers Geburtstag, an welchem Tage der Verein, bei 
Gelegenheit feines erſten Stiftungsfeſtes ein ſolennes Ballfeſt arrangirt hatte, 
börten wir in der letzten Sitzung am 13. d. M. einen höchſt intereſſanten 
Vortrag des Hrn. stud. Karpeles über „Schiller“. — An dieſen Vortrag 
knüpfte zum Schluß der Vortragende den Wunſch an, daß bei Beginn des 
2. Vereinsjahres auch ferner alle Mitglieder bemübt ſein mögen, der Bildung 
und der Wiſſenſchaft in dem Verein eine erhöhte Pflege angedeihen zu laſſen 
und daß der Verein, der an ſeiner Stirn das Doppelpaar „Wiſſenſchaft und 
Geſelligkeit“ trägt, ih immer mehr und mehr, zu immer größern Blüthen 
ſich entfalten möge. 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolff Bee 

Berlin, 16. Nov. Die „Nordd. A. 3.“ bringt folgende Florentiner 
Correſpondenz: Italien richtete eine Rote an die Mächte, welche nach ⸗ 
weißt, daß es jetzt Frankreichs Sache ſei, Mittel zur Beſeitigung der durch 
die Intervention geſchaffenen Schwierigkeiten anzugeben und die Wie ⸗ 
derherſtellung des Nichtinterventions-Princips fordert. 

Berlin, 16. Nov. Tweſten wurde am 14. d. während der Dauer 
des Proceſſes vom Amte ſuspendlrt. 

Berlin, 16. Rovbr. Die Abtheiluugen des Abgeordnetenhauſes 
haben ſich heute conſtituirt. In der heutigen Herreubausſitzung wurde 
die Conſtituirung des Hauſes vollendet. 

Dresden, 16. Nov. Die ſächſiſchen Reichstagsabgeordneten Schaff⸗ 
rath, Wigard, Heubner u. A. veröffentlichen ein politiſches Programm, 
welches beſagt: Indem wir der Fortſchrittspartei treu bleiben, halten 
wir an der Reichsverfaſſung als der einzigen rechtmäßigen Grundlage 
für die Entwickelung des Nordbundes zum conſtitutionellen Bundes⸗ 
Staate feſt. Im Sinne der Reichsverfaſſung von 1849 wollen wir 
nach Außen eine ſtarke Centralgewalt, aber nicht das volle Aufgehen in 
Preußen, ſondern die innere Autonomie der Einzelſtaaten. 

München, 16. Nov. Die Reichsrathskammer nahm den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Aufhebung der Zinsbeſchränkungen, in der Faſ⸗ 
ſung der Abgeordnetenkammer mit 23 gegen 11 Stimmen an. Der 
Antrag auf Aufhebung der Todesſtrafe wurde einſtimmig abgelehnt. 

Florenz, 15. Nov., Abends. Das „Diritto“ meldet: Die Ein⸗ 
berufung des Parlaments erfolgt erſt am 10. Dezember. Die „Opinione“ 
verlangt die beſchleunigte Einberufung. Ein Artikel der „Italie“ ſchließt: 
Zwiſchen Italien, welches Rom im conſervativen Intereſſe will, und 
Frankreich, welches die weltliche Gewalt des Papfles im Intereſſe der 
franzöſiſchen Politik will, kann die Wahl Europas nicht zweifelhaft fein. 

Florenz, 16. Nov. Das Tribunal von Rieti Hält die Anklage 
gegen Garibaldi aufrecht. Die preußiſche Thronrede wurde von der 
hieſigen Preſſe in friedlichem Sinne interpretirt. 

Paris, 16. Nov., Abends. Lamarmora iſt nach Florenz zurück⸗ 
gereiſt. — Die „Patrie“ dementirt die Nachricht, daß Fleury nach 
Florenz gereiſt ſei. 

Die „Patrie“ und „France“ conſtatiren den friedlichen Charakter 
der preußiſchen Thronrede. — Die „Patrie“ erklärt, bisher habe keine 
Macht den Congreßvorſchlag poſitiv abgelehnt. 


29%. Oppeln ⸗Tarnow:z 
ien 62% Darmſiddtet 78. 

11. Schleſ. Bank⸗Verein 118%. 
B. 5 vroc. Preuß. Anleibe 98%. 3 proc. 
Staatsſchuldſchrine 83%. Oeſterr. National-Anleihe 54%, Suder⸗Anl. 60%. 
1860er Looſe 69, 1864er Logſe 4274. Italien. Anleide 44%, Amerikan. 
Anleibe 76%, Ruf. 1866er Anleihe 95%. Ruſſ. Bantnoten 84½ Oeſter⸗ 
eichiſche Banknoten 83 1. Hamburg 2 Mon. 150%. London 3 Mon. 6, 23%. 
Mien 2 Monate 82%. Warſchau 8 Tage 84%. Paris 2 Mor. 81%. Ruff. 
Poln. Schaßz⸗Obligationen 62. Poln. Pfandbriefe 57. Baier. Prämien⸗ 
Anleihe 97%. 4 proc. Oberſchl Prior. F. 93%, Schleſ. Rentenbrieſe 91%. 
Boſener Credütſcheine 85%. Polin. Liquidations⸗Pfandbriefe 47 . Rechte 
Oder⸗Ufer⸗Stammactien 72%. Still. 

Wien, 16. November. [Schluß⸗Courſe.] Sproc. Metalliques 57, 25. 
National⸗Anl. 67, 10. 1860er Looſe 83, —. 1864er Looſe 76, 90. Credit⸗ 
Nordbahn 173, 75. Galizier 208, 75. Böhm. Weltbabn 


London 123, 50. Paris 49, 10, Hamburg 90, 80. Kaſſenſcheine 181, 25. 


9: | Napoleonsd'or 9, 86. Beliebte Stimmung. 


etersburg, 15. Novbr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
5 1 Monate 30 Sch., dto. auf Amſter⸗ 
dam 3 Monate 165% Ct., die. auf Paris 3 Monate 343% Cts., dto. auf 


Berlin 3 Monate —. 1864er Prämien⸗Anl. 116%, 1866er Prämien⸗Anleihe ] 


109%. Imperials 5 R. 99 Kop. Gelber Lichttalg (alles Geld im Voraus) 
18. Gelber Lichttalg (mit Handg.) —. Gelber Lichttalg loco —. Feſt. 8 

Rew-Hork, 15. Nobbr,, Abends. Wedel auf Lonpon 109%. Gold Agio 
0 1 108%, Illinois 130%, Erie 73%. Baumwolle 18. Petro⸗ 
cum 26%, 

Berlin, 16. Novbr. Roggen: luſtlos. Nov. 75%, Nov.⸗Dezbr. 74%, 
Dezbr. Januar 63%, April⸗Mai 73. — Rübdl: matt. Nov. 10%, April 
Mai 10%. — Spiritus: matt. Nov. 19%, NobsDezbr, 19%, Dezbr.⸗ 
Jan. 19½, Apriz Mai 20%. 


Stettin, 16. Nobbr. [Telegr. Dep. des Bresl. Handelsbl.] Weizen 
pro Nov. 99%. Nod.⸗Dezbr. — Frühjahr 99. — Roggen pre Nov. 
74%. b.»De. 73. Frühjahr 72%. -— Gerſte unberänbert, pro 
Frühjahr — — Hafer unverändert, pro Frühjahr — — Nübdl 
pro Nob, 10%. April⸗Mai 11%. — Spiritus pro Nobbr. 20. 
Dez.⸗Jan. 20. Frühjahr 21. Schluß flau. 


Inſerate. 
Breslau, den 6. Nodember 1867. 


Am 3. Dezemb ap in beben Wee ie b 
„Dezember c. wird in der e ſe, wie bei der im Jabre 1864 
ſtattgehabten Boltszäblung durch Vertrauensmänn i 
ue e ee e g an 
Zwes fol bi e zu 1. December an jede einzelne 
— Formular zur en eintragung der Hausgenossen übers 
15 1 ar biefigen, an 2 1 * werden erſucht, dieſes Formular 
feln u — Morgen; eftelten Sar vorgeſchriebenen Spalten ſorg⸗ 
(ri 3 — — darin g ragen gewiſſenhaft und erſchöpfend 
Am 3. Dezember früh wird hierauf der hierzu beſti J 
gefüllten 7 perſönlich — kebidiren, a at, 1 
ge erben erſucht, dieſem Reviſor jede verlangte Auskunft bereit, 
w 5 5 
Geſtützt rg _ 83 ne gemachten erfreulichen Er⸗ 
fahrungen, Hinblick auf die große Wichtagtelt npehnerfhaft das Vertrauen, 
daß ſie im de den befellte 1 Zählern möglich er Volkszählung für Staat 
— 9 ahr freimilig und unentgeltlich Abe nenen et der I 5 
1 2 * en 
Zählung beſonders ſchwieriges Amt zu erleichtern, und bierdurd ag 
weite en gf lh ent | 18050) 
Der Kgl. Poltzei⸗ x Der Magiftrat. 
Fehr. v. Ende, Hobreät. 


Fobıtehniter G. Bischoff, Nleſerſr. J, 
[58 


empfiehlt Anfertigung aller Arten künſtli d Gebiſſe, 
ö Reparaturen. nflicher Zähne und (884 


Bekauntm x 
Der diesjährige hieſige Flachsmarkk wird 
Freitag, den 6. Dezember d. J., 
wiederum wie im vorigen Jahre in der Turnhalle auf dem 
Grundſtück Nr. 2 Berliner⸗Platz (früher Maga: 
zinſtraße), vis-a-vis dem Freiburger und 
Nie derſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahnhofe 
hierſelbſt abgehalten werden. 
Breslau, den 17. October 1867. 
Der Magiſtrat 
hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
- 5 u : - 
. — 1 108 Tcner — 
Stellung geſchieden und hat — dierorts als Geſangslehrer niedergelaſſen. 
Wir glauben dem Publikum einen Dienſt zu erweiſen, wenn wir darauf auf⸗ 


merkſam machen, daß ibm bier eine vorzügliche Gelegenheit geboten wird, fi 
beſonders in der Kunſt des dramatiſchen Geſanges auszubilden. 3942 


Gebr. Strauß, Hofoptiler in Breslau, 
Ning Nr. 45, Naſchmarktſeite. [3954] 


empfehlen ihr großes Lager. aller 
Arten 


[2439] 


Doppelter Operngläſer mit den 
vorzüglichſten achromatiſchen Glä⸗ 
fern verſeheu, zu bedeutend her⸗ 

abgeſetzten Preiſen. 

Mikroſkope von ſehr ſtarker Ver⸗ - 

größerung, ganz beſonders geeignet zur Fleiſchunterſuchung, ſowie zur 
nterſuchung der allerkleinſten Inſecten und Gegenſtände. 

Salon-, Bade. Nipptiſch⸗ und Fenſter⸗Thermometer auf Holz, Glas 
und feinſter Metall⸗Scala, à 15 Sgr. 2 
Barometer in den geihmadboljten Formen, welche die Witterung ganz 

genau anzeigen, mit ſicherem Verſchluß beim Transport, 3 3% Thlr. 

Reißzeuge, feinſter Arbeit, für Schüler und Zeichner, à 1 Thlr., desgl. 

in ſehr bedeutender Auswahl für Geometer, Ingenieure u. ſ. w. 

Goldene Brillen, die ſich ihrer Eleganz und Dauerhaftigkeit wegen vor allen 

andern auszeichnen, & 3% Thlr. Außerdem empfehlen wir für 


Brillenbedürftige und Angenleidende 


unſer großes Lager von Conſervationsbrillen und Lorgnetten für Kurze, 
— = ſchwachſichtige Augen und machen beſonders auf Nachſtehendes 
aufmerkſam. 


Bei auswärtigen Beſtellungen von Brillen bitten wir um Angabe der 
Nummer oder Einſendung eines Brillenglaſes oder, wenn ein ſolches 
nicht vorhanden, um Mittheilung des betr. Augenleidens, alsdann ſind 
wir im Stande, die Brille ebenſo genau und paſſend auszuwählen als 
wären die reſp. Käufer ſelbſt zugegen. . 


Ring Nr. 45, Naſchmarltſeite. 


Wir bitten genau auf unfere Firma zu achten. 
rr ³·üA AA ² A A N EEE. 


Visitenkarten, 
100 Stück in 10 Minuten, 


in jeder beliebigen Farbe, höchst elegant, liefert die 


Paplerhandlung F. Schröder, 


Albrechtsstrasse Nr. 41. 


18916) 


Bei dem jetzt oft eintretenden Wechſelwetter find die von äͤrzt⸗ 


lichen Autoritäten geprüften, allſeitig anerkannten 


R. F. Daubitz'ſchen Fabrilate, 
Magen Bitter und Bruſt⸗Gelse, 
allein erfunden von R. F. D 0 Ubi 
Charlottenſtraße 19, 


b in Berlin, 
nicht genug zu empfehlen. 
Dieſelben ſind allein zu haben in der 
General-Niederlage für Schleſien u. Poſen 
82 


Heinrich Lion, in Breslau,“ 
BF Bültner-Sirife 24, TUE 


gelbe Marie, 1 Tr., 
und in den befannten Niederlagen bier. 


Hotel blauer Hirſch, 
Ohlauerſtraße, erſte Etage, Zimmer Nr. 4. 


Ausverkauf 
echter Goldwaaren, 


beſtehend in Armbändern, Broches, Ohrringen, Ringen, Medaillons 
GKapſeln), Uhrſchlüſſeln, Kreuzchen, Berloques, Nadeln, diverſen 
lm ı 12961] 

Verkaufsſtunden von 10 bis 1 Uhr und von 2 bis 5 Uhr. 


Für gutes Gold garautirt J. Bruck. | 
SSS eee eee 


® Pisitenkarten 


& 
2 100 Stück in 5 bis 10 Minuten, 


in jeder beliebigen Farbe, böchſt elegant und fauber ausgeführt, Liefert die 


2 Papierhdlg. J. Bruck, Schweidultzerſtt. 5. 
S ο 
Wiener Flügel und ſranzöſ. Piauins s, 


Garantie, in d 189901 


Perm. Ind. »Ausſtellung, Ring 16. 


Daſelbſt ſind auch gebrauchte Flügel in be 3 
atenzahlungen — borrätbig. 


ee ET Te 
Säge und Pianinns fe. Festes, Sed 


85 
4990006 


pfichlt man 6 onſchior's Colo⸗ 
nene e 
umb reit, außerdem Pelroleum, 


Den Haushaltung 
nialwaarenbandlüt 


15565 


> 


von, einer Auto⸗ 


der Gesundheit nachtheilige Ipgredienzen enthalten, bei catarrhalischen 
Reiuzüstäudem der Respirations-Organe, als ein den Hustenreiz milderndes, 
deruhigendes, die Seeretion der Schleimhäute, sowie auch die Expectora- 
tion förderndes und zugleich angenehm schmeckendes Präparat empfeblen, 
Insbesondere habe ich die gedachten Caramellen bei chronischen Luft- 
röhren-Catarrhen, bei längerem Gebrauch sehr wirksam gefunden, 
Loslau, den 18, October 1867, 
(L. S. Dr. Stark, Königlicher Stabsarzt a, D., 
Medico-Chirurg und Geburtshelfer. 
Auf Grund ber erprobten Gediegenheit der Eduard Groß'ſchen Bruſt⸗Cara⸗ 
mellen ſchließen ſich vorſtehendem wiſſenſchaftlichen Document empfeblend an: 
In Beuthen: Reinhold Potyka, J. Lex. Bolkenhain: G. Kunick. Braunau 
bei Lüben; A. Baum. Brieg: C. G. Seſterreich, Louis Breitling. Bunz- 


lau: R. Rothe. Cosel: J. G. Worbs. Falkenberg 0/8: Jacob Cohn's 


1 Tol £ 
General⸗Debit: Handl. Eduard Groß 
in Breslau, am Neumarkt 42. 3965 
Die Eduard Gross’schen Brust-Caramellen habe ich seit mehreren 


Jahren angewendet und kann ich auf Grund der in meiner Praxis gewon- 
nenen Erfahrung diese genannten Caramellen, welche in keiner Weise 


Entbindungd-Rinzeige, 

Heute Morgen 3 Uhr wurde meine liebe 

Frau von emem Knaben glücklich entbunden. 
Breslau, den 16. November 1867. 

5533] W. Rothenbach. 


SE RER. A Kaserne. BER 
Den geſtern Abend erfolgten Tod des Kgl. 
eldmeſſers Hermann Juriſch zeigen ſtatt 
eſonderer Meldung hiermit an [5536] 

Die Hinterbliebenen, 

Breslau, den 16. November 1867, 


Todes- Anzeige. 

Heute Morgen 5½ Uhr verſchied nach 
kurzem aber deren Leiden, verſeben 
mit dem heiligen Sterbeſacramenten unſer 
guter Gatte und Vater, der Partikul ier 
Paul Winkler. Dies zeigen tiefbetrü bt 
allen Bekannten und Verwandten ſtatt 
jeder beſonderen Meldung an und bitten 
um ſtille Theilnabme 

Die Hinterbliebenen. 

Breslau, den 16. Novbr. 1867, 

Die Beerdigung findet Dinstag den 
19. Morgens 9 Uhr auf dem neuen 
Laurentiuskirchhof ſtatt. 

Trauerhaus: Catharinenſtr. 5. [5563] 


15573] Zoded- Anzeige. 
eute endete ein ſanfter Tod das Leben 
unſeres geliebten theueren Vaters, Groß⸗ und 
Schwiegervaters, des ehemaligen Erbſcholtiſei⸗ 
beſitzers Florian Nitſchke, in dem ehrenvollen 
Alter von 85 Jahren. Dieſe traurige Nach⸗ 
richt widmen allen Verwandten und Freunden 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
N „Die Hinterbliebenen. 
Berzdorf bei Münſterberg, 
den 16. November 1867, 


Todes Anzeige. 14349] 
2 Den heut Früh gegen 12 Uhr in em 
85. Lebensjahre am Gehirnſchlage erfolgten 


ea Kr, — 


| 
hi 


Montag, den 18. N 


trage mitzubringen. 


ſanften Tod unſeres guten Vaters, des geweſ. 
Kaufmanns und Senators Fr. W. Humme 
zeigen wir hiermit ergebenſt an. 
üb b. Guhrau, den 14. Nobbr. 1867. 
Hummel und Familie. 


Am 13. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, ent“ 
ſchlief plötzlich und ſanſt durch Herzſchlag ge⸗ 
offen der Königl. Kreisphyſikus Herr Dr. 

arnow zu Schrimm. Um ſtille Theilnahme 


bitten Die Hinterbliebenen. 
ö [5520] Eugen Marnow. Hildebrand. 
Stadttheater. 


Sonntag, den 17. Nov. Zum erſten Male: 
„Aſchenbrödel.“ Luſtſpiel in 4 Akten von 
R. Benedir. Hierauf, zum zweiten Male: 

La Bajadere, oder: Eine orientaliſche 

7 Nacht. Ballet in 1 Akt, arrangirt von 

- Sräul. Louiſe Richter. Muſik von Roffi. 

. ov. Zum zweiten Male: 

Aſchenbrödel.“ Luſtſpiel in 4 Akten von 

R. Beredir. Hierauf, zum dritten Male: 

Ala Bajadere, oder: Eine orientaliſche 

Nacht.“ Ballet in 1 Akt, arrangirt von 
Fräul. Louiſe Richter. Muſik von Roſſi. 


Verſammlung des Breslauer Frauen⸗ 
und Jungfrauen ⸗Vereins für die Guſtav 
Adolph⸗Stiftung Mittwoch, deu 20. No⸗ 
vember Nachmittags 3 Uhr im Eliſadet⸗Gym⸗ 
nabum. Die Inhaberinnen von Sammel⸗ 


büchern werden erſucht, dieſelbe nebſt vom Sn 
3932 
Paſtor Letzner. 


Montag, Hr. Director Fuchs: Chemiſches 


line Scoda. 


schütz: 


Weber. 


Wichura. 


Vorſchuß⸗Verein zu Breslau. 


Montag, 18. November, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des A de Sileſie 


(Biſchofsſtraße) [3887] 


General: Berfanmlung. 


(T.⸗O.: Mittheilungen. — Rechnungsbericht 
ro drittes Quartal. — Antrag des Aus⸗ 


ſchuſſes auf Stellung des Vereins unter das 
Genoſſenſchafts⸗Geſez. — Vorläufige Mitthei⸗ 

lung des revidirten Statuten⸗Entwurfs.) 
Der Ausſchuß. 


J 1 Im Verlage von 
in Breslau, Schweidnitzerstr, Nr, 52, 
sind erschienen; 


Julius Negwer's 
Compositionen für Piano. 


Op. 29. Rübezahl's Zauber - Märchen, 
Walzer-Caprice 17% Sgr 
Op. 30. „Im Schlesier Thal.“ M 
dien kran 10 Sgr. 
Op. 31. La Sympathie. Fantaisie sur 
12%, Sgr. 
Gr. marche sole- 


elo- 


une nouvelle me&lodie... 
Op. 32, Apotheose, 
Me. e. 12% Sgr. 
Op. 33. L’elögance, Polka melodique. 
124% Sgr. 
Op. 34, Fest-Polonaise.... 12% Sgr. 
Op. 35. La Violette. Fantaisie - Tiro- 
e Er 10 Sgr. 

Op. 36. Drei Romanzen ... 12 
Ob. 37. Deux Bondinos ... 12% Sgr. 
Op. 88. Aufmunterung zum Fleisse, 3 
Sonatinen für jugendliche Klavier- 
spieler. Nr. 1 12% Sgr. Nr. 2 

15 Sgr. Nr. 3 15 Sgr. 


Musikalien- 
Verkauf mit höch- 
stem Rabatt! 


Zugleich empfehle ich mein 
Musikal.-Leih-Institut, 
Leih- Bibliothek 
und Journal-Zirkel. 


Abonnements zu den billigsten Be- 
dingungen können von jedem Tage ab 
beginnen. Kataloge leihweise. 

Prospeecte gratis. 


2 Auswärtige erhalten 

in Anbetracht der Ent- 

fernung besonders gün- 
stige Bedingungen. 


Julius Hainauer, 


Sehweidnitzerstr. 52. 


Für die Breslauer Künſtler⸗Ver⸗ 
eins⸗ Lotterie, welche in der ganzen 
Preußiſchen Monarchie ſowie Bi Mi- 
niſterial⸗Reſeripte in allen übrigen deut⸗ 
ſchen Staaten conceſſionirt iſt, ſuche ich 


Freystadt: G. 


Pless: 
Ratibor: Joſeph Tanke, Louis Breitbart. 
nitz: Johann Spitzer, 
len: Ernſt Preußner, A. 
Tb. G. Rümpler. Striegau: C. A. Fellendorf. Tarnowitz: Jul. b 


[3930] 5 
Hainauer, 
Buch- und Musikalien-Handlung 


| 


Wittwe, C. Fröblich. Frankenstein: Joſeph Seifert. Friedeberg a. Q.: Caro: 
F R. Piltz. Gleiwitz: Carl Plaskuda. Glogau : Reins 
hold Woehl. Glatz: Oscar Klie. Görlitz: Jul. Eiffler. Grottkau: Alois Ro 
ther. Grünberg: Jul, Peltner. Jauer: C. F. Fuhrmann, Franz ( 
Weiß, C. Nentwich. Kempen: Herrmann Schelenz. Kozmin: Simon 
Klodebach bei Grottkau: 
Eduard Saullich. Liegnitz: A. Mattern. 
Emil Bauer. Militsch: J. G. 
Neisse: Aug. Moecke, M. Schleimer's Wittwe, J. Hirſch. 
Oels: Aug. dniſch 
Oppeln: Franz Scholtz Franz Tanke, H. E. S. H C 
F. Weihardts Wittwe u. Glerich. Prausnitz: 
Rawiez: Adolph Pollack. I 
Adolph Greiffenberg. Schlawa: Th. Fröhlich. Streh- 
G. Malle, Louis Caspari. 


Laubau: 


M. Dietze. 


Brettſchneider, E. R. 5 
üttner. 


Werndl, C. 


Otto Böttcher. ! 
1 3405 ni 

8 lau: E. Werner’ ittwe. 
g Minde, J. Auch Neumarkt: Guſtav 
„ Oblau: 
Ostrowo: C. 


B. Schön's Wittwe. Waldenburg: Robert Bock, J. Heimhold, Robert Engels 
mann. Wohlau: Knappe. Winzig: Theod. Kern, Wistreabupiet: 
Gouard Hellwig. 


Anerkennung. 


Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 
Ew. Wohlg. erſuche ich mir für 2 Rubel Univerſal⸗Seiſe, welchen Bes 
trag ich hier beifüge, gefälligſt zu überſenden. 
terbei kann ich nicht unterlaſſen zu bemerken, daß Ihre Univer⸗ 
ſal⸗Seife ſich auch bei mir, da ich dieſelbe erſt acht Tage in Anwen⸗ 
dung gebracht, bewährt hat. Ich leide nämlich ſeit 4 Jahren an einem 
wunden Fußübel mit bedeutender Entzündung; durch die Wirkung Ihrer 
Seife hege ich wieder die Hoffnung, meine Geſundheit zu erlangen. Indem 
ich Ihnen meinen aufrichtigen Dank ſage, bin ich Ihr ergebenſter 
5 P. Haberland, Müllermeiſter. 
Sukow in Polen, den 17. September 1867. 3958] 


„Mehrere Jahre litt ich auf's heſtigſte au Reißen in den Füßen und 
Händen. Auf Anrathen wandte ich die Gefſundheits⸗Seiſe des Herrn 
Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Rr. 6, an, welche mich in Verhält⸗ 
niß kurzer Zeit von dieſem Uebel vollſtändig berſtellte. Ich fühle mich daher 
verpflichtet, alle ähnlich Leidende auf dieſe vorzügliche Geſundzeits⸗ Seife 
aufmerktſam zu machen und ſtatte zugleich Herrn Oſchinsky hier, Carls⸗ 


plag 6, meinen innigſten Dank ab. 
Breslau, 1867. Carl Dannaſch, Bureau⸗Aſſiſtent. 


Inſerate f. d. Fandwirthſch. Anzeiger VIII. Jahrg. Ur. 45 


Beiblatt zur Schleſ. Zandwirthſchaſtlichen Seitung) werden bis Dienſtag 


I tout prixl 
[Wahrhafter Ausverkauf. 


In den erſten zehn Tagen des Monats Dezember dieſes Jahres 
verlegen wir unſer Geſchäft nach dem lediglich für uns gebauten neuen Hauſe, und zwar dicht neben 
unſer gegenwärtig noch innehabendes Local. 

Dieſe Thatſache, ſo wie der feſte Entſchluß, unſere neuen Localeß nur mit neuem Waaren⸗Lager 
zu eröffnen, veranlaſſen uns, unfer 


großes Waaren⸗Lager 
a tout prix | * 


’ (zu jedem Preife) 
loszuſchlagen. — Das Lager enthält: 
1) Moderne Damen⸗Mäntel, Paletots, Näder, Jaquets und n 
2) Beſte ſehwarze Mailänder Taffte, franzöſiſch gewirkte 
und Umſchlagetücher; 
3) Ganz neue Kleiderſtoffe, 
Velour, Popelin, Gala 


ong⸗Shawls 


und zwar: 


Haid, Orſina Ereton, Royal à soie, 


Thybet, 


Terno, Erepp, Twilld, Camlot, Organdi, Battiſt, Barege, Cattun U. f. w., 
2) Weiße reine Leinwand, Züchen⸗, Julett⸗ und Schürzen⸗Leinwand, Drillich; 
J Parchent, Piqué, Shirting, Wallis, Bettdecken, Gardinen, Möbelſtoffe, 
Oberhemden, Nachtbemden, Taſehentücher, Shlipſe, Cravatten, Strümpfe 
u. ſ. w. — Unſer Ausverkauf dauert beſtimmt 


nur bis zum 3. Dezember d. J., 


nicht einen Tag länger, 


was wir auf Ehrenwort verſichern. 


Die beſte Gelegenheit billige und gute Weihnachtsgeſcheule anzuſchaffen. 


um indeß auch unſere zahlreichen geehrten auswärtigen Kunden und Bekannten die Vortbelle dieſes Ausverkaufs 
genießen zu laſſen, werden wir auf Wunſch auch Sendungen nach Auswärts einrichten; dies kann indeſſen nur gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages, in welcher Höhe ein Gegenſtand gewünſcht wird, geſchehen. 
Wir zahlen, wenn die von uns empfangenen Waaren nicht conveniren ſollten, 


ſchaffen können, als überall. 


das Geld ſofort zurück, 


und konnen fi) demnach alle reſp. Einkäufer vertrauensvoll an uns wenden. 


Für Wiederverkäufer 


iſt vorſtehende Offerte von großer Wichtigkeit, da dieſelben die Waaren in unſerer 


[8936] 


Handlung 25 Procent billiger an⸗ 


J. Glücksmann & Comp., 


Sonnabend, 23. November, 7 Uhr Abends, 


niss der Verstorbenen. 


1. Motette a capella von Joh. Chr. Bach. 
2. Cantate: „Wer weiss wie nahe mir mein 
„nde, von geb. Bach. 

g. Requiem von Chernbini. 

= Numerirte Billets, à 20 Sgr., sind in der 

* 5 und Musikalienhandlung von F, 
Leuekart (C. Sander), Kupferschmiede- 
Strasse Ne. 13, zu haben. 3949 


ema, — Donnerstag, Hr. Dr. Pinoff: 
Phyſiologiſches Thema. — Heute: Geſellige 
5 1 Caſino, Abends 6 Uhr. 


Breslauer Gewerbe⸗Verein. 


Montag, den 18. d., Abends 7 Uhr (in der 2 
alten Börſe): Vortrag des Handelskammer⸗ in Düſſeldorf. 
Syndicus Herrn Al. Meyer, über die engliſche 
Fabrik⸗Geſetzgebung. Verſchiedenes. 

Gäfte find willkommen. [3980] 


Singacademie. 


widmen 


wen 


im auſſiſchen Kaiſer, 


im Musiksaal der Universität: eingeladen werden. 


Aufführung zum Gedächt- 


E. 0. 


Legons de francais. Heimkehr, 15 Sgr. 


Sehuhbrücke 84,1 Klage, 15519] 199.19. Herz-Blättchen, 


ad zu engagiren unter Zuſicherung 


beſonderer Vorkheile. Solche, welche fi 
dem Vertriebe der Looſe mit Eifer zu 


geſonnen find, werden erſucht 
ſich = frankirten Briefen an a. zu 


665 
Der General» Agent Adolph Geftenig 


Katholiſcher Volksverein. 
General⸗Verſammlung 


Dinstag, den 19. Novbr., Abends 7% Uhr 


Salon-Piecen für Piano! 


Verlag von ©. F. Hientasch in Breslau, 
vorräthig in allen Musikallen-Handlungen und Lein- Instituten; 


©. Fischer 
Op. II. Die Libelle. Salon-Polka. 12% Sgr. 
Op, 12. Le sauteur. Morceau. 12% Sgr. 
Op. 16. Le erepuseule. Morceau, 12% 8g. 
Op. 17, Aus dem Leben, 3 Stücke, 158 
(Nr. 1, Abschied. 5 Sgr, — Nr, 2, 
Sgr. — Nr, 3, Fröhliche 


Op. 18, Rondoletto, ik Sgr. 
0 mpromptu. 1244 Sg. 
Op. 20, Rondo brillante. 15 8 


Weiſsgarten. 


Heute, Sonntag den 17. November: 


Großes Concert 


der Springer'ſchen Kapelle, unter Direction 
des königlichen Muſik⸗Directors Herrn 


[ 


Großes 


Großes Militär⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Garde⸗Gre⸗ 
nadier⸗Regiments Königin Eliſabeth, unter 
Leitung ihres Kapellmeiſters G. Läwentbal. 

Uhr. 13989 


Anfang 3 
Entree für Herren 294 Enn Damen 1 Sgr. 


5 


Gegen Kram Epilepſie) iſt ein 
Mittel don nate Cle 0 Frau 
Plaumann, Berlin, Roßſtr. 14, zu ber 
ziehen. Briefe franco. 13215 


13991] 


gr. 


Abend⸗ Concert, 


Heute und jeden folgenden 


Sonntag Nachmi 
9 45 9 a mittag 


Wetter bon der Gartenſtraße 
erben bis zum ſtraße über den Ring, 


Zoologiſchen Garten. 


Preis von der Gartenſtraße bi 5 
atihen Garten 1% Sgr. pro ee Zoolo 
Wen Garten 1% Sgr. pro 


eſchlechtskrankbeiten, Ausflü ſſe, Geſchw 5 
G Wundarzt — ee 59. 


70. Ohlauerſtraße 70, zum schwarzen Adler. 
Uebich s GrabiMement, | J. Miesners Sauerei 


3 
Heute Sonntag, den 2 Nikolai i 
ittags⸗ und ſtraße 27 (im goldenen Helm) 


; 13988 
17. November. 


und Goncert-Saal, 
Nachm 


Heut Sonntag: 18542] 


Großes Coneert, 


M. Schön. des 4. Nied 
A.: Soli Muſikchot ziähtiederſchl.] ausgeführt von der „Helm⸗Kapelle“, unter 
Vain un Fe kommt u. A. ir a a oiments Nr. 51, 1 7 Leitung des Direction des Kapellmeſſters Heren F. Langer. 
wozu alle Kalte Anfang 3% Ubr. Ende 10 Uhr. apellmeiſters Herr Börner, Entree für dag 2% Sar., Damen 1 Sgr., 
— 9 5 Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. Anfang 3% Mer. — 10 Uhr, Anfang 4 Uhr Nabmittags, 
Der —— ——— Entree & Perſon 2% Sgr. Programme an der Kaſſe gratis. 
rſtand. S 7 d M Kinder und Dienftboten 1 Sgr. 
chießwer er⸗Ha 2 ürfen im eigenen Intereſſe 
Hunde urchaus nicht mit ver Bus eltgarten. 
Heute Sonntag den 17. November: blikums durchau mitgebracht werden. Täglich [8769] 


Großes Coneert 


bei günſtigem] Anfang 6 Uhr. Entree a 


[3544 
eute Sonntag. Morgen Montag: 


urit: Abendbrot, 


gerd, ge, 
wozu ei et: + 
” Omnibusfahrt va Uhr ab, 


der Leipziger 1 
erſo . 


Tanzwnſil in Roſenthal 


j 


6063 6439 7044 7100 7259 7325 7409 7593 7693 7855 7877 7042 8216 8236 8295 8499 
9087 9126 9451 9670 9775 9888 9902 9932 10165 10387 10713 10936 10996 11200 11278 
11411 11458 11757 11765, 
53 Stüek Serie II. Lit. B. & 500 Rub. 8. 
Nr. 13 83 182 518 658 1620 1655 1739 1759 1793 1898 1930 1990 2147 2312 
2316 2345 2417 2832 2988 3041 3546 3680 4060 4083 4112 4519 4936 5120 5447 5644 
5989 6188 6342 6644 6705 7201 7349 7408 7556 7640 7941 8028 8074 8175 8214 8250 [1125] 


8253 8452 8732 9328 9343 9397. Königliche Nicderſchleſich⸗Märkif 


. „ ͤ K E N TE FERTIGTE, * = VEN re S IN 
ee 1 2 
N Zweite Beilage zu Nr. 539 der Breslauer Zeitung. Sonntag, den 17. November 1867. 

8 ͥ ᷑ ᷑ ᷑ rAO mm ß ²˙—¹— Pd . n. e TER TEE er 
| »Warſchau⸗Bromberger Circus 

CEiſenbahn. A Kürger. 

je I Verzeichniß DU BEN, den 1 

der am 28. October 1967 durch das Loos gezogenen Nummern GSberſchleſi ſenbahn. F arge badete 
der zu amortiſirenden Actien der Warſchau Bromberger in Wee der dene Oe eren den vıo 1868 für die Stred> Breslau. Soſel fl %, Soiree 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 85 10 entlichen Submiſſion vergeben werden. 3 hy une 45 0 » fantastique | 
199 237 687 87 5 265 11150 1802 1678 3943 2425 2751 2944 3146 3298 8476 E SieferungasBuftte ſiegelt mit der Auſſchriſt: een . ee 
8 e 4487 4500 4519 4772 4977 1004 5185 Saas 5500 5088 „Rieslieferung für Betrieb8-Snfpection L. pro 1868” 5 5%, Gebiete der geheimen 
a 


originellen Magie und 
Phyfik, 


neuen Experimenten, 


welche in dem erſten und zweiten Cpelus nicht 
zur Aufführung kamen, verbunden mit den 
vorzüglichſten Combinationen optiſcher, phyſi⸗ 


laſtiſcher und land li 
kaliſcher, p — . — u ſchaftlicher 


erlin, den 12. Auguſt 1867. 


che Eiſenbahn. 


Warſchau, 28. October 1867. 


Die Prioritätd-Obligationen der Niederſchleſicch⸗Märliſchen Eiſenbabn Welt⸗Tableauz 
| D Ser. II. Nr. 5455 und 24,676 & 50 Thlr. ser, IV, f f 
Hetien der Warſchau⸗Bromberger 3-8 und Xalens find ole dus Bran derne angemeldet worden mit neuen Auſichten, 


i In Gemäßbeit des 4. Nachtroges zum Statut der ehemaligen nirt und in 3 Abtheilungen gegeben vom 

ee e er n fendt 

18 eſetz⸗ { 7 5 10 un e eſetzes dom 

5 uber 5 . — e pro . 8 89) ag die gegen: He 0 aupt. 
> 5 : Ii er obenbezeichneten Obligationen nebſt Coupons hierdurch auf⸗ ikolai 

noch nicht zur Auszahlung gelangt ſind. gefordert, dieſelben an uns einzureichen oder etwaige Rechte auf Biefelben bel uns geltend 5 Meng 82 an . en, 15871 R 

Serie I. Lit. A.: nuch dem Sic ln deren gerichtliche 5 von uns beantragt werden wird, welche 1 Anfang 7 uhr. 
Nr. 474 621 679 752 782 2201 2241 2249 2924 2902 2922 2947 2990 3878 5712 tatut vom 19. Dezember 1848 erfolgt, wenn dieſe Aufforderung dreimal in Alles Nähere die Zettel. 


5 7 Zwiſchenräumen von drei zu drei Monaten veröffentlicht und die Einlieferung oder Geltend 
5939 6504 6852 8108 82186 9688 10208 11. Lit. machung etwaiger Nedhte nicht ſpäteſtens binnen drei Monaten — Tepten Belannt⸗ 
. 1 
Circus Werner, 
Neue Antonienſtraße Nr. 3, 


compo 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 


welche in früheren Jahren gezogen, aber bis heute 


Serie II. B.: machung geſchehen 
8510 i e 3060 3329 3339 3405 3810 3969 4780 4806 4813 7493 8846 8350 Königliche Direction der Niederſchleſiſch-WMärkiſchen Eiſenbubn. 


Warſchau, 28. October 1867. Bekanntmachung. in d 5 thabn. 
Der Verwaltungsrath 1 n Si ee der len 5s t A u das Jahr 1868 n ber "or © 1 ahn 

P i ahn⸗ e aft. nd von den Quartierpflichtigen bis ſpäteſtens den 15. Dezember d. J. dem vſte a 

der Warſchau Bromber ee een hn⸗Geſellſchaf ſtaͤdtiſchen Einquartierungsamte schriftlich einzuſenden. Geht eine ſolche Meldung nicht große Vorſtellung 


a fo wird die bereits pro 1867 erfolgte Anmeldung auch pro 1868 als maßgebend 
erachtet. 

Mit Bezug auf 8 5 des Regulativs für die Vertheilung der Einquartierungslaſt ꝛc. 
bierſelbſt in Friedenszeiten vom 26. Juni d. J. bringen wir dies zur Kenntniß der 
Betheiligten. . [2524] 


in der böheren Neitkunſt, Pferdes 
dreſſur und Gymnaſtik. 
Preiſe der Plätze. 
Nummerirter Sperrſitz 15 Sgr., I. Platz 
10 Sgr., 2. Platz 6 Sgr., Gallerie 


Sgr. 
Kinder zablen auf dem 1. Platz 5 Sgr., 
auf dem 2. Platz 3 Sgr. 
Tages billets find dei Herrn Cigarren⸗ 
Kaufmann A. Ebrlich, Nikolaiſtraße 


Warſchau⸗Wiener 
c Eiſenhahn. 


en 
VLVerzeichniß 5 8 Breslau, den 9. November 1867. 
der am 28. October 1867 durch das Loos 4 ien Nummern der zu amortiſirenden 


Die Servis⸗Deputation. 
Actien d WI ifenbabn» ; — LI ͤ w 
Kr. ei 100 300-907. 544 Im By IN N MN 790 139 


f 
LEI 


— 
27 W A 
Ur UT 


625 808 844 923 940 2034 97 115 170 427 495 3173 255 301 366 394 684 813 832 102, 1 Nr. 13, zu haben: Nummerirter Sverr⸗ 
8 905 4334 304 552 718 793 910 5058 206 447 601 833 921 956 6193 Bu Fe 2 1 u 13% Sgr. 

521 879 820 834 900 7015 113 219 278 371 385 530 600.780 921 977 8210 326 549 _ Sonntag um 5 Uhr Abends Prebiat in der Gt. Barbaratirke. Pall de le Roi. a 

787 859 942 9107 233 681 714 715 10000 152 387 567 631 767 803 11140 326 660 Kaffen⸗ Eröffnung 6% Uhr, 

751 979 90 948 12168 723 13128 135 540 551 693 083 14033 97 185 241 268 333 General-Versammlung kann 7 m. 3992 


483 524 679 706 741 15064 479 746 794 847 16082 391 583 845 861 930 17218 269 A. We Di 2 
321 508 585 718 819 852 956 18009 41 46 54 71 250 929 967 19022 255 273 335 481 des Schlesischen Kunst-Ver eins. — 
996 20035 65 196 330 395 454 623 669 916 21157 447 839 953 22517 723 23069 72 Am 19. November, Nachmittags 3 Uhr, findet die statutenmässige Versammlung 
279 438 738 791 898 932 24192 424 480 565 775 25009 117 295 538 695 720 26265 des Schlesischen Kunstvereins im Lokale der Schlesischen Gesellschaft für vaterlän- 


376 471 553 7 27026 254 309 570 628 635 664 723 28020 363 545 687 dische Cultur (Blücherplatz im Börsengebäude) statt. Wir laden Merdurch sämmtliche 

29005 209 350601 622887 858 963 30071 321 413 841 958 996 31898 92076 364 0 Mitglieder des Verein ein, die . zu wollen, und bemerken: dass Verein ohne Tendenz. 
462 529 32645 669 33000 112 438 712 768 898 985 34256 352 387 488 783 929 35245 Stellvertretung Abwesender ausschliesslich nur durch schriftlich zu bevollmächtigende | B a 1 1 

288 2 n a 3 710 = 510 37709 789 Mitglieder des Kunstvereins 2 2 i * [3736] ini Cafd restaurant 

a 5 40008 149 356 week der Versammlung ist: 

367 649 963 41084 100 114 201 846 892 42058 63 84 1 I. Mittheilung des Berichts über die Thätigkeit d ins für die Etatszeit 1866 —1867, am 8. Dezember 1867. [39 
846 939 43024 326 392 499 591 798 821 44069 80 175 275 456 820 280 806 852 2. Wahl der Mitglieder des 1 die Etatszeit 18681869. — 


45100 102 384 422 473 539 633 674 724 621 668 739 748 937 4 90 3. Berath über ei . Februar d. J. eingegangenen Antrag ei 

265 378 395 399 459 630 903 40073 90 158 250 308 357 514 550 708 60038 143 302| Mitgliedes, des Inhalte: e en N uss Concertgeſellſchaft Caſino 
359 386 446 453 511 569 612 645 51172 202 247 536 812 973 52135 141 241 305 451 Statt der Vereinsblätter künftig Original, Oelgemälde im Werthe von 3 bis Montag, den 18. November 1867: 
485 532 536 763 883 904 986 53556 706 800 54063 193 247 285 380 413 983 55168 4 Frd or. pro Stück (Landschaft oder Genre) jecem Mitgliede in einem 3- bis 5 3 7: 
296 346 631 672 709 789 56038 591 689 700 810 882 991 57030 479 518 576 736 939 Sjährigen Turnus zu geben, mit der Modalität, dass bei Zuzahlung von zwei a 5 1 13957] 
970 58366 584 616 640 665 734 59112 515 628 802 60001 184 374 469 674 684 816 Frd'or. jedes Mitglied das Recht hat, ein solelies Oelgemälde zu erhalten, im Liebich ſchen Local 

863 61065 68 182 286 783 883 973 62156 255 319 937 968 64290 887 920 65213 641 4. Schliesslich die Verloosung der Seitens des Vereins ersorbenen Gemälde und an- Einlaß 6 Uhr. Anfang des Balles 8 

939 957 66684 691 733 890 917 965 67283 567 598 614 68445 558 615 858 69067 550 derer Kunstwerke. Von 7 bis 8 Uhr Concert ht Uhr. 
789 804 961 70463 492 499 591 609 613 870 938 71140 175 290 71304 367 433 534 Breslau, den 10. November 1867. Karten à 10 0 


N Sgr. (Damen frei) find gegen 
693 808 928 943 984 72018 263 275 343 461 805 866 935 73054 209 277 579 711 786 D -Ausschuss des Schles. Kunstvereins. Vorzeigung der Mit ſieds gegen 
74306 492. 75036 650,809 806. 76110 333 429.617 820 77177 347 505.701 805 78048 e an n  Ferambannn Pt den Setzen Gebhardt, Ahe. 1, Sub 
327 419 458 735 7931 5 80052 5 2 2 273 & ber großen und kleinen Groſchengaſſe, 
449 499 992 82029 265 922 83381 754 84088 157 228 929 85219 286 303 591 633 818 All 5 P ’ N Alt * . Kasper (Firma a = 
86389 396 647 97149 179 201 625 818 905 88046 210 385 427 494 795 89044 225 637 Cmelne 1 CUss. ei el Ann Schaded), Königaplap Nr. d 
e en Se rng -Gesellschaftzu Breslau. Beuthen DS: 
31 2 2 538 836 899 95201 1 „ 
627 862 893 900 00346, 352 407 630.927 978 97328 337 98196 375 776 965 99228 300 XIII 1 Ungs esellse 1a IAU TCS au. Dinstag, den 19. u. Freitag, d. 22, 
5 1 2 * . . Z N 
Warſchau, den 28, October 1867. Die Geſellſchaft verſichert unter den billigſten Bedingungen Jahres⸗ Abends 7½ Uhr, wird 


r von 10 Thlr. bis 800 Thlr. Näheres im Haupt: ATE - 

Verzeichniß EF [3836] Mr, William Finn 
3 2 2 — . — . —pĩ—q ꝓ— — 2 o | 
derjenigen Warſchau⸗Wiener Aetien, welche durch das Loos Die Kölner Domb. Geld⸗Lott. in vie ige Lotterie, in welcher e Selten Saale 


gezogen, aber bisher nicht in Empfang genom - i gen Saale 
25072 W807 2080 A518 10 6020 9386 9727 1oaco 129 2 eg ya FA bei einem Ginfap VOM nur einem Thaler für ein ganzes ... 7285 5 2 
| j 
8 En 3 99 55 44831 Ein 45378 5 — 19400 5050 52323 Hu Original⸗Loos gewonnen werden müfjen: Thaler 25,000 —10 „000 An G. Sefer. G. Le er. 
5357 225 5 9 5697: 7 5857 | | | | 
66857 67332 nn en 9910 82767 82705 83296 96429 97570 97886 08231 08243 ei 5000 127 2000 — 1000. Niedrigſter Gewinn 20 Thlr. — er —— Jahn — — = — 
| | i meinen Hunger f g 
98259 en den 28, Barber 1867 [3701] Bei dem NOTEN Begehr find Loofe für die nahe bevorſtehende Ziehung Faber Sand gefilt., Sum milft 5 mic no 
aus dem Lande weiſen u 
Der Verwaltungsrath nur noch kurze Zeit zu beziehen aus 13893] Windmühle zur Gefährtin eb. doch Bis 
2 Schlesin : A entur in B [ fein Retter da? Iſt denn — ng N 5 mich 
der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. ger s Haupt, ae reslau, Sag dene de ig Suben San 
ar Atmen — vu. ftatt des ausgeworfenen rabenſchlammes, 
der dieſen Weg paſſirt, schimpft, 
Verzeichniß Office fi or Marriages ee 3 Dar 2215 
der am 28. October 1867 ausgelooſten Nummern der einzulbſenden 102 Otligationen der London. N Heng ein Sagen oc * 
15 Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 1 Institution internationale pour la S e 
6 491 503 507 525 842 869 1077 1496 1634 1742 2155 2. 2 2477 conclusion 'allian e atrim 725 — ch Bltnn ı ve. Witwen mit Bermkıem, 
as 106 920 2040 3056 3126 3149 3269 3336 3410 3704 BEL 5839 6373 6576 7574 Die Direction der in allen Ländern . 9 Ebever⸗ O welche ernſtlich geneigt wären einen gebil⸗ 


8 4734 4777 5534 5573 5615 5648 5670 5784 5832 5839 6373 6576 7574 mittelungs⸗Anſtalt Englands, welche die pi ; lage i 
8460 9409 9459 OB18 55474 nude 50 68 11001 11214 11308 v ungs⸗ er en che die vielen glüclichen Erfolge ihres ſegensreichen Wirkens zen zu wä 
11893 12131 ı 43 9755 10009 10335 106 3675 urch amtliche und p € Atteſte beſcheinigt, bietet allen heirathswilligen Perſonen ihre 
108 14098 14150 14207 12601 12567 12575 12587 13344 13375 13565 13675 13981 | Vermüttelungsdienſte zum Abſchluſſe ehelicher Bü ft, daß ihre Bieter 


jungen Mann, kathol., als Lebens 
— a len, belieben ihre, wo ae 
ie verſehenen Adreſſen unter F. NM. 


16779 1713 5 ndniſſe an, und bemerkt ergebenit, 1000 poste rest. Breslau bis zum 20. d. 

17144 17466 17774 17823 17886 Jane en 1 5 er —— 165 18835 19108 auf langjäbrigen Erfahrungen geftügten Familienverbindungen fie bejähigen allen, ſelbſt niederzulegen. (Sa | 
19113, den 28 Beider 185 f den höchſten Nangs⸗ und Vermögensanſprüchen mu genügen. Discretion Ebrenſache. | 

Warſchau, den 28. 8. W 13808] | Discretion ift unbedingt gerenikt, Damen belieben ſich franco und schriftlich zu wenden Privat: eil anft It 

Der Regierungs Commiſſar. Vom Verwaltungsrath. an: Frau Directorin Schwarz und a 
(gez.) Hoerschel mann. (gez.) A. Laski. 9 an: Mess. John Schwarz & Co., Dalston London. x [5546] 
Die in früheren Jahren ausgelooften und bis jegt nicht ei igationen: een Anonyme 2DET Poste rentante Briefe bieiben unbeanimortet, _ __ _ FSISL_ Haut⸗ und Geſchlechtskranke 
2 e in 559 1088 1119 1747 1766. 1799 8545 3592 eingelöſten Obligationen: deben erſchienen: : Sprecftunden: Vormittags bon su, + j 


5 13995] 
196 413 558 3947 4587 4768 4798 4941 2171 n 
5998 637 90 6654 7491 7683 7775 8567 8575 9170 1008 Sb bl f Cl f Nachmittags von 2— 
5 17 9 11277 11292 11515 11588 11623 11776 12712 12005 14074 14821 15391 au l 10 E Ell et Ä 6 kr. Dr. Dennlow, Neumartt 21, an ber Anulbete 
41 2. und 3. Band: Göthe's Fauſt. Sluftrirt von Adolf Schmitz. Für Nervenleidende, 


7 
rſchau⸗ Preis jeden Bandes 8 der Buchhandlung. > : 
Die Direction der rn 15 Bromberger Eiſenbahn. Berlin. 5 6. Grote Verlags⸗Buchhanglung. Sea quRänbe %., ertheilt — a | 


= w Dr. Ed. Me i 
Schleſiſch tral-Verein für Gärtner und Gart de. 8567 ür 9 Geſch chtskr ver in Berlin, Rr . 

Mittwoch, den 773 im Hotel de Saxe: Generoikierfaniune behuts ei ® aut - und 1 E anke! Ein ſchones Pianing ift era 3 
tuten⸗Aenderung. Raum für 130 Thlr f Car Fir. 8.4 G. Be 


Der Vorſtand. J. A.: G. F. Fiſcher, z. Z. Secretär d. Vereins.] Eprechſtunden: Sonnenſtraße 36, Vorm. 11—1 Uhr. [3265] Dr. Deutſch. 
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Herzliche Bitte 


an edle Menſchen! 5 - 5 
Ein bereits in Jahren vorgerückter Familien⸗ 
i Bureau 


Vater, dem gebildeten 1 ange⸗ 3 
—.— welcher früher durch unglückliche Con⸗ 5 der 3 ser. . 
Betriebs-Direction;-,; 8 


uncturen fein Vermögen verloren hat — ſich 
und die Seinen indeß ſeit einer Reihe von 
BERLIN, I 
171, Friedrichs-Strasse. 
— 


5 Buben, auf eine rechtliche Weiſe zu erhalten 
ſuchte, iſt durch Krankheiten in ſeiner Familie 
ſeit Kurzem derart derangirt und in Schulden 
geerathen — daß dieſer mehrfach gerichtlich ver⸗ 
folgt wird und fi außerdem noch ohne jeg⸗ 
liche Winterbekleidung befindet, ſo daß ſich der⸗ 
fe ara nladtie weder zu rathen noch zu 
helfen weiß. ; 16 ; 
Seein unbegrenztes Vertrauen blos auf Gott ee a 3 
und auf edle Menſchen gerichtet, erhält dieſen z 
noch aufrecht 
In dieſem Vertrauen, in ſeiner gegenwür⸗ 
tigen Bedrängniß, wendet ſich dieſer bittend 
an edle Menſchen. r . 
Die lieben Schleſier, und namentlich die 
Breslauer, hatten doch immer einen Edel⸗ 
muth für veiſchämte Arme an den Tag ge⸗ 
legt und werden es auch für dieſe dem 
Kummer und Elend, wie der Verzweiflung 
preisgegebene Familie tun. — 
u dieſem ſeſten Vertrauen auf Gott ers 
laube ich mir, an edle Menſchen die Bitte 
"richten zu dürfen, mich in meiner gegenwär⸗ 
ligen großen Noth mit milden Liebesgaben, 
und ſeien dieſe auch noch jo klein, gütigſt 
unterſtützen wollen, wofür der Allmächtige 
5 1 — gütigen Geber anderweitig tauſendfach 
ſegnen möge. 5 
Herr Diaconus Heſſe, Kirchſtraße Nr. 21, 
wird die Güte haben, Liebesgaben in Empfang 
zu nehmen, woſelbſt auch Näheres über dſeſe 
2 Familie zu erfahren iſt. [3940] 


8 Jugendſchriften für 1 Thlr. 
12 Jugendſchriften f. 2 Thlr. 


Der große Beifall, deſſen ſich ſeit mehreren 
Jahren unſere Zuſammenſtellung von 
Jugendſchriften zu ermäßigten Preiſen 
zu erfreuen hatte, veranlaßt uns, auch für die 


Bolko, Graf zu Stolberg- Wernigerode, 
Reichsgraf Auguſt von Maltzan, 
Graf Adelbert von der Schulenburg. 


bevorſtehende Feſtzeit die nachſtehend verzeich⸗ € 
; 5 10 1 1 zu e Bine Direction: 

vorzügliche Aus wahl, gediegener, ſtreng ſittlicher g 5 . 

| Inba 1 elegante Ausſtattung Br on Kar Dr. Langheinrich, Director. | Tiede, Geheimer Rechnungs-⸗Rath und Director der] Stellvertreter 


mäßigte Preis zeichnen namentlich unſere 
diesjährigen Jugendbibliotheken vor 
allen anderen ähnlichen, uns nachge⸗ 
abmten Zuſammenſtellungen vortheil⸗ 
haft aus. Wir erlaſſen: 
Erſte Bibliotbek f. Kinder b. 3—9 Jahren, 
eenth. 8 Bilderbücher m. Text u. Bildern, (Laden⸗ 
preis 3 Thlr.) z ermäß. Preiſe v. 1 Thlr. 
([.kg5rief v. 1. Nobbr.) Darunter befinden ſich: 
I ʒVollſt Märchenbuch. — 1 Fabelbuch. — 
1 Großes Bilderbuch für den Anſchauungs⸗ 
Aunterricht. — Fröhlich's Silhouetten und 
5 Reime. — 1 Großes naturgeſchichtlichez 
1 Bilderbuch und mehrere A B C. und 
2 Bilderſibeln. 
3 weite Bibliothek f. d. Jugend von 10 bis 
* 15 Jahren, enth.: 12 werthv. Jag doch len 
X meiſt mit Bildern, (Ladenpreis 8 Thlr.) N 
ermäß. Preiſe von nur 2 Thlr., (Brief 


Verſicherungs⸗ Alter Jährliche Aller 


Antrü ge am nächſten] Beiträge am nächſten 


Geburtstage. Sole les. gr, Geburtstage. 


auf 


jede Summe 


! em. 2. Novemb.) darunter die zwei Pracht⸗ werden 
5 Nac Harrer's Feitgabe mit 
J. Bildern eleg. geb. und Der Gnom für angenommen. 


1862 v. Hübner⸗Trams m. 8 Bildern, 
ö in eleg. Einbde. — Ferner: Bloß, Blumen ⸗ 
Märchen mit col. Bildern, eleg. geb. — 
Miß Nonge, Kenneth. — Reiſe⸗ u. Natur: 


F gelben en zꝛc. v. Orelli. — Unterhaltende 
And hiſtoriſche Erzählungen v. Franz Kühn, 
» Martineau, Louiſe Pichler, Dr, W. 
Zimmermann u. Anderen. 

Beide Sammlungen enthalten nur folde 


Boucher, die in unſeren früheren Collectionen noch licher Prämie nur 19 Thlr. zu entrichten haben. 
j licht enthalten waren und wel den nur tadel⸗ 

loſe, vollſtändige eingebundene oder cartonitte 
Exemplare geliefert. Jedes einzelne Buch bildet 
ein für ſich abgeſchloſſenes Werk; die Samm⸗ 
lungen eignen ſich daher auch zum Vertheilen 


In Städten und Ortschaften, wo die Gesellschaft noch nicht oder nicht genügend vertreten ist, werden Agenten unter liberalen Bedingungen angestellt. 


Alam directe Peel den ausgeführt 

2 recte Deftellungen werden ausgeführt. 

es tiefe u. Gelder franco! 2 N 

n u pr. Poſt Anweiſung find die 0 lbrechts ſtraße 8. 13, 
5 e Dit jedem Titel oben angegebenen [3945] 

r2 aten, ſowie genaue Adreſſe des Einſenders 

auszufüllen.) 3981 - = - 5 
Schletter'ſche Juchhandlung 6 Jugendſchriſten und Bilderbücher, 

Bl neu, tadellos, 


b (§. Skutſch) N zu au F 
in Breslan, Schweidnitzerſtraße Nr. 16—18. (für das Alter von 7—12 Jahren), deren Ladenpreis 
4 Thle. 10 Sgr. beträgt, eliefert 
werden für nur N 2 T Ir, 1 von 


aA Priebatsch's Buchhandlung, 


. 
A 5 Billiges Festgeschenk! Breslau, Ning 14, (Becherſeite Ring 14. i 
I. Bon der allgemein bekannten und Beſtellungen auf Poſt⸗Anweiſung werden mit der Beme kung: „Zahlung bezieht 
Ie ene ee Ionen S . B. K ne 
9 eutſchen 8 ugendzeitung, In der G. Grote'ſchen Verlagsbuchhandlung in Berlin find erſchienen: [3994] 
ejründet von „ y u 

Julin Fabriolus G th G d cht 
b in ich im Stande, de neueflen dab 0 £ 8 E81 2 
2 gänge in garz neuen, eleg e · 1 8 . 
ee Bundenen Gremplaren Neue Miniatur⸗Ausgabe. Preis 5 Sgr. 


72 2 * 8 —... —.. òß,˙ ̃˙ —ͤP—1—sʃñ uu —— —— — 
en || 1525 Thlr. 3 e pCt. altlandſch. Schleſ. Pfandbrieſe 
2 14 Alle, beide zufammen ſogar zu auf Crainsdorf, Mänſterberg⸗Glatzer Landſchaft, tauſche ich gegen gleich hohe 
* . Jahrgang umfaßt 52 Bogen 


Appoints um und zahle 2 pCt. zu. . Kohn in eiſſe. 
groß Quaxt⸗Format und iſt jo rrich⸗ 


& Ä 
= yet an Inhalt, daß er einer ganzen Gerichtli ch er Aus v erk auf. 


ibliothek von Jugendſchriften gleich⸗ e 
F Die vorhandenen Waarenbeſtände der Kaufmann Loebel Eliaſon⸗ 


Pof i i 5 
babe dei Balder Beh an Ae. cen en in einer bedeutenden Partie von Seiden⸗, 
Filz» und Stroh⸗Huͤten aller Sorten und Formen, Gummiſchuhen, 
E Morgenstern, Cigarren ꝛc., werden von Montag, den 10. d. Mts. ab in dem 


Bl: u ae, Geſchäfts⸗Locale 
Breslau, Oblauerſtr. 15. Junkernſtraße, Stadt Berlin, vis-a-vis der gold. Gans, 


Allin Partien, als auch einzeln zu billigſten Preiſen ausverkauft. 3721 


Der Concurs⸗Maſſen⸗Verwalter Kfm. Guſtav Friederici. 


Theater! Theater! 


Der Verkauf ſämmtlicher Decorationen ꝛc. der Sommerbühne im Winter arte 
findet am 19. d. Mts. Vormittags 10 Uhr, und nicht am 18. d. M. ſtatt. [5962] 


28 2 5 — 
# Festgeschenk! 
Mineralien-Jammlungen von 60, 80 
und 100 Stücken zu 2 resp, 4 und 
6 Thlrn. liefert der Lehrer E. Leisner 
zu Waldenburg in Schlesien. . [4346] 


IT ee 


a "ud Garantie- Fersicherungs- 


Grund- Capital: 


Eine Million Thaler. 


a Präſident— Cutato rium: Vice-Präfident: 
Victor, Herzog von Ratibor. | Carl, Prinz zu Hohenlohe-Ingelfingen. 


Mitglieder: 


Jährliche Prämien für 100 Thlr. Preuß. Cour., zahlbar bei dem Code 
des Verficherten. 


Thlr. Sgr. Pf. 

— auf 

119 jede Summe 

319 

519 werden Ya 

719 y 
angenommen. 

16 genommen 

121 3 

149 


zwar dergeſtalt, daß daſſelbe nach ſeinem Ableben gezahlt werde; nach obiger Tabelle würde derſelbe daher an jähr 


Proſpecte Nane gratis ausgeliefert und Verſicherungs- Anträge entgegengenommen durch die General-, Haupt- und Special 
genten der Geſellſchaft, ſowie durch die unterzeichnete Sub: Direction. 


5343 Dureanz 
2 * 5 
Willy Betriebs-Direction 
WER, S. BERLIN, 
ds 171, Friedrichs-Strasse, 


Landes herrlich beſtätigt 
MDCCCLXVL 


N 
G0 
v 


2 ä 


> 


Landrath Herrmann v. wedell-Cremzow, 
Graf Johannes Renard, 
Carl Graf von Pourtales, 


Mae Pu93nU93 John 19po Menn Nee unosffos oh op o “uoyeyasj1g pum ugpyIg ul 


Preuß. Renten- Verſicherungs⸗Anſtalt. des Directors. 


Uepden ‘IST u010 


Verſicherungs- 


Jährliche Jährliche 


Beiträge am nächſten] Beiträge Anträge 
Geburtstage. Able. Ser. Pr. 


Wos gur ussungufpog uafe.rag 4ezun noms 


Balduin Ohm. 
1 Treppe. 


Schleſſſche 3 proc. A- Pfandbriefe auf Poſn.⸗Hammet, 


Kreis Trebnitz, taufen reſp. tauſchen wir gegen antere gleichhaltize Pfandbtleſe bei 2 pCt. 


Aufgeld um. Marcus Ne iken & sohn. 
Das Cigarrenlager 


Cencursmaſſe kemmt in dem bisberigen Ge⸗ 


der Leopold Glaesner' ſchen 
fäftölocate, Tauenzienſtraße 08, nere aa Sam gerichtlichen Ausverkauf. 


Der Genn Milch, 18979 


r 4 
Sleiwig. | 
Große Delgemälde Auction. 


Dinstag, den 19. Nopemden Nin 8 von 11 Uhr an werden im „Hotel 
. Nauf dem Ringe 74 Stück Delgemälbe, £ 
das Gerne de ee und Deiligen»Bilper in Wag eeganlen Geraer, ehe 


ten, Genre: „ See N \ 
De 5 A 588 Zablung verſteigert. 3921] epetzky, Auctions⸗Commiſſ 


erdauf, einer? N aflermühle. 1 

zu Sewon Gopotheken⸗Nr. 1 ſoll mit dem fan — . rium meiftbielen 4 
den. . 

Ran um Ager 1 sehrige Waſſermüble hat zwei franzdfiihe Mahlgänge, einen Spit⸗ 


Bre 
gang und Get iſt vor 4 Jahren neu aus ; en Zuſtande. 
Jam Grundſtücc gehören circa 6 Morner en 22 Diefes und Gartenland. 
u Gebäuden ſind vorhanden: ein ohnhaus mit Mühle, ein Stallgebäude und eine 


Scheuer. 8 
as Grundſtück liegt 
= Alten De Be Communalwege von Schwarzwaldau nach Wittgendorf an der 
um Ver abe ich einen Bietungstermin 
RR Mittwoch den 4. Dezember 1867. = Vormittags 10 Uhr au, 
un Bureau zu Waldenburg, wofelbit auch die Bedingungen, der Pypothekenſchein und 
der Situationsplan eingejeben werden können, anberaumt. 14156] 
Waldenburg, den 25. October 1867. Der Abtheilungs⸗Baumeiſter Sarrazin. 


A von Leinen und in den neut son 
m Oberhemiden TESTEN. | 


[3484] 


"ln 


Bekanntmachung. 5 
ale mee Verkaufe des hier in der 
Wellborngaſſe belegenen 1 es on ge⸗ 
kannten, Band 9, Blatt 185 des Hypotheken⸗ 
buchs vom Sande x. verzeichneten, auf 8064 
Thaler 9 Sgr. 5 Pf. abgeſchaßten Grundstückes 
en wir einen Termin au 
den 27. Februar 1868, Vorm. 11 Ubr, 
vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Rath Költſch 
Zimmer Nr. 20 im 1. Stock des Gerichts⸗ 
bäudes anberaumt. 8 3 
Taxe und Hypotbekenſchein können im Bi: 
teau Xu eingeſehen werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
tung aus den Kaufgeldern ihre Befriedigung 


ſuchen, haben ſich mit ihren Anfprüchen bei 


uns zu melden. 

Die unbekannten Realprätendenten werden 
zu dem Termine mit der Warnung vorgela⸗ 
den, daß die ausbleibenden mit ihren etwaigen 
Realanſprüchen auf das Grundſtück präcludirt 
werden und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt wird. 

Breslau, den 7. Juli 1867. 3 

Königl. Stadt: Gericht. Abtheilung 1. 

[1465] Bekanntmachung. 

Zum nothwendigen Vertaufe des hier in der 
Neuen Tauenzienſtraße sub Nr. 76 belegenen, zur 
„Stadt Leipzig“ genannten, auf 16,171 a 
9 Sgr. 3 Pf. abſchätzten Grundstückes haben 
wir einen Termin au 

den 21. Dezember 1867, Vorm. 11% Uhr, 

vor dem Stadtrichter Lettgau 
im Zimmer Nr. 20 im 1. Stock des Ge⸗ 

SE en ad 
un othekenſchein können im Bü⸗ 
reau Nl. sngeleen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen. haben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns 
zu melden. 

Breslau, den 24. Mai 1867. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


Bekanntmachung. [1654] 
ein nothwendigen Verkaufe des hier in der 


weidnitzer⸗Vorſtadt belegenen, im Hypo⸗ he 


tbetenbuche der Schweidnitzer⸗Vorſtadt Band 11 

latt 145 verzeichneten, auf 6297 Thlr. 18 
Sgr. 4 Pf, abgeſchätten Grundstückes haben 
wir einen Termin auf 

den 22. Januar 1868, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Stadt⸗Gericht⸗Rath Fürſt 
im Terminszimmer Nr. 20 im 1. Stock des 
Gerichts⸗Gebäudes anbergumt. 

Taxe und Hypothekenſchein können im Bü⸗ 
reou XII. eingeſehen werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ba⸗ 
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden. 

Die verw. Holzbändler Geisler, Hen⸗ 
riette geb. Bogaſch, geſchiedene Kuſch und 
der Kaufmann Julius Ebſtein, deren Auf: 
enthalt unbekannt iſt, werden zu dem Termine 

Butz vorgeladen. 

nal ben 18, Juni 1867, 
nigl. Stadt-Gericht. Abtheilung I. 


Der unbekannte Inhaber des von M 
. Dar 

to — agigene Orte auf den Wich deter 
Nr. 12 d. e Gräbſchnerſtraße 
Acceptvermerke erſehenen, am 24. October 
d. J. zahlbaren, angeblich verlorengegangenen 
Wechſels über 125 Thlr., d. d. Breslau, den 
24, Juli 1867, auf der Rückſeite mit dem Giro 
des M. Padrock und H. Dreiſſig verſehen, 
wird bierdurch aufgefordert, denſelben ſofort, 
fpäteftens aber in dem am 

11. Mai 1868, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Aſſeſſor Friedländer 

im Terminszimmer Nr. 47, im 2. Stock des 
Stadtgerichts⸗Gebäudes anſtehenden Termine 
dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, widri⸗ 
genfalls der Wechſel für kraftlos erklärt wer⸗ 
den wird 2530 


Breslau, den 5. November 1867. 
Königliches Stadt-Gericht. Abthl. I. 


[2529] Bekanntmachung. 

In ünſer Firmen⸗Regiſter iM bei Nr. 1873 
das Erlöſchen der Firma J. Harrwitz & Co. 
hier beute eingetragen worden. 

Breslau, den 14. November 1867. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 

Die nothwend f a P 
Harn Große ae R 
in per reg J. anberaumte Bielung 3 

Breslau, den 12. November 1867. 
Königliches Stadt-Gericht. Abtheilung I. 

[2532] re ; 

In unſer Genoſſenſcha 18. Negiſer iſt bei 
dem unter Nr. eingetragenen „Ernsdorſer 
Vorſchuß⸗ und Spar⸗Verein, eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft“, in Colonne 4 folgender Vermerk: 


An Stelle des ausgeſchiedenen Lehrers 


Julius Theodor Leberecht Petran zu 
Ernsdorf⸗Städtiſch iſt der Polizeiverwalter 
Herrmann Stumpe daſelbſt zum Vor⸗ 
ſtandsmitgliede gewählt worden. 
heute eingetragen worden. 
Kate bach i. Schlef., am 7. Nobember 1867. 
tal. Kreis Gericht. Abtheilung 1. 
De Befannfm 
Die in unferem Ge achung, _ 
Nr. 14 eingetragene Seca : unter 
77 euthener 5 irma: 
u Beuthen DS. ift Aale gan a a. 
ügung vom 13. November d 3 Be er 
Regiſter gelöscht in, = d. J. heute im 
euthen OS., den 14. November 1867, 
Sönigliches Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 
[2528 Bekanntmachung. 
In une irmen⸗Regiſter iſt sub laufende 
Nr. 757 die Firma: 
Beuthener Gasanſtalt 


ramer i 
B Beuthen 88 25 als deren Inhaber der 


immermeiſt ramer hierſelbſt zu⸗ 
olg ee 33 November d. J 
beute eingetragen worden. 

Beuthen DS., den 14. November 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung I. 


Bücer-Auction. Montag, den 18. d. M., 
2 Ubr, Domſtraße 12, % ortfebung ber 


Bucher Auction aus dem Naclafje des Dom 


vicar Bartſch. Reymann, Auct Comm. 


* 


von dieſem a feinem 


Mit Bearbeitung der auf die Führung des 
Handels ⸗Regiſters ſich Pee Geſchäfte 
it für das Geſchäftsjahr 1868 Herr Kreis: 
richter Sypniewskt beauftragt und demſelben 
zur Mitwirkung Herr Rendant Thieliſch zu⸗ 
geordnet. 5 12 251 

Die Eintragungen in das Handelsregiſter wer⸗ 
den im G.ſchäftsjahre 1868 durch Inſertion in 
dem preuß Staatsanzeiger, dem Breslauer 
Regierungs⸗Amtsblatte, der Schleſiſchen Zei⸗ 
tung, der Breslauer Zeitung und in der 
ae und Handelszeitung zur Kenntniß ge: 
racht. 

Steinau a, O., den 12, November 1867. 

Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 


2527 Bekanntmachung. 8 
Der Kaufmann Pincus Muͤhſam hier iſt 
in dem Concurſe über das Vermögen des 
Agenten Hugo Milde von hier zum defini⸗ 
tiven Verwalter der Maſſe ernannt worden. 
Beuthen OS., den 11. November 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


2322] Bekanntmachung. 

Die zu Dönſtedt am 17. März 1864 ver⸗ 
ſtorbene Wittwe des Barons Carl Jacob 

riedrich v. Schenck, Karoline Sophie 

enriette Louiſe geborene Gräfin von 
der Schulenburg⸗Ottleben, hat durch 
Teſtament aus ibrem Nachlaß eine von 
Schenck'ſche Familien⸗Stiftung errichtet und 
uns die Verwaltung des Stiſtungs⸗Vermögens 
übertragen. 

Zur Theilnahme an den Revenüen der 
Stiftung find berechtigt Wittwen, geſchiedene 
ng und underbeiratbete Töchter, welche 
ibre ehelicke Abkunſt aus ber Che des ＋ 
Jahre 1732 verſtorbenen Jacob v. Schen 
mit der im Jahre 1724 berftorbenen Do⸗ 
rothee Elifabeth — auch Katharine ge 
nannt — v. Kisleben herleiten. Ausge⸗ 
ſchloſſen ſind nur die ſäͤmmtlichen Nachkommen 
der Sophie Charlotte von Schencke, 
welche mit dem Stiftsprediger S chrader zu 
Schildſche verheitathet geweſen iſt. Aus der 
einen Hälfte der Jahreszinſen follen ordent⸗ 
liche Stiftsſtellen von je 200 Thlr. gebildet 
werden. Einen Anſpruch auf dieſe Stellen 
aben die obengenannten Perſonen, die unver⸗ 
heiratheten Töchter jedoch nur dann, wenn ihre 
Eltern nicht mehr leben und wenn ſie älter als 
30 Jahre ſind. 

Alle drei Klaſſen haben gleiches Anrecht; 
es entſcheidet nur das größere Bedürfniß, 
Kränklichkeit, Gebrechlichkeit, höheres Alter. 

Verloren gehen die ordentlichen Stiftsſtellen 
durch den Tod, durch die Verheirathung. reſp. 
Wiederverheirathung, und wenn die Berech⸗ 
tigte anderswoher ſo viel Vermögen erwirbt, 
daß ſie davon mehr als 200 Thle jährliche 
Revenüen hat. Die zweite Hälfte der Zinſen 
wird zu außerordentlichen jährlichen Unter⸗ 
ſtützungen von 30 bis 50 Thlr. pro Kopf ber: 
wendet. Es haben an denſelben Antheil, die 
eben bezeichneten Klaſſen, wenn ſie nicht im 
Beſitz einer ordentlichen Stiftsſtelle ſich befin⸗ 
den, unverheirathete Mädchen von der Geburt 
bis zum 30. Jahre, wenn ihr Vater nicht 
mehr lebt und wenn ſie durch den Vater von 
dem Siammhaupt Jacob von Schen dle ab⸗ 
ſtammen, ganz verwaiſte Mädchen von der 
Geburt bis zum 30. Jahre, mögen ſie durch 
den Vater oder die Mutter ihre Abkunft von 
Jacob v. Schencke herleiten; ferner Wittwen 
und geſchiedene Frauen, ſelbſt wenn fie ſchon 
für ihre Perſon an den — ondentlichen oder 
außerordentlichen — Vortheilen der Stiftung 
Theil nehmen, mit einem Anſpruch auf Er⸗ 
ziehungsgelder für ihre Sohne bis deren 
15. Jahr und für ihre Töchter, fo lange bie: 
ſelben unverbeirathet und bei der Mutter find. 
Vorzugsweiſe bei Vertheilung der außeror⸗ 
dentlichen Unterſtützungen ſoll eine unverhei⸗ 
rathete — jedweden Alters — berlldſichtigt 
werden, welche, wenn ſie vaterlos iſt, mag ſie 
durch den Vater oder die Mutter von dem 
Jacob von Schende abſtammen, zum Zwech 
ee eine Ausſteuer von 200 Thlr. 
erhält. = 

Es werden nunmehr Diejenigen, welche auf 
die Rebentien des Stiftungs⸗Vermögens aus 
der Zeit vom 17. März 1867 bis 1868 An⸗ 
ſprüche machen, hierdurch aufgefordert, binnen 
drei Monaten, ſpäteſtens in dem auf 

den 5. Februae 1868, Vorm. 10 Uhr 

vor dem Kreisrichter Philler anberaumten 
Termine bei uns ſich zu melden, ihre Ver⸗ 
wandtſchaft mit Jacob von Schende und 
Dorothea Eliſabeth — auch Catbarine 
genannt — von Kisleben anzugeben und 
ihre Bedürftigkeit nachzuweiſen. Ob und welche 
beſondere Legitimation die ſich Meldenden noch 
u führen haben werden, darüber wird ſpäter 
Beſcheid ergehen, da die Stifterin ſelbſt in 
ihrem Teſtament bereits einzelne Perſonen ge⸗ 
nannt hat, welche von jenen Stammeltern ab⸗ 
Furt und welchen deshalb die desfallſige 
gegitimation erlaſſen iſt. 

Uebrigens ſind wir und der Stiftungs⸗Cu⸗ 
rator, Herr Juſtizrath Weniger hier, bereit, 
auf Erſordern bie Stiftungsurkunde gegen Bes 
zahlung der Schreibgebühren in Abſchrift mit. 
zutheilen. 

nsleben, den 1. October 1867, 

Be De Kreis- Gericht.. Aechellang. 

. ——. ———. —— 


Hanntmachung. 
der Schoorerde, welche auf den Plätzen: 
a, an der Verbindung Babn wichen der 
Gräͤbſchner⸗ und Siebenhufener-Otraße, 
> 25 der wennde, 1 ften 
abgeſchlagen werden, a 
3 1868 bis ult, Decmber 1870 haben 


Novbr. d. J., 
wir auf Montag, den 6-11 Uhr, für ven 


nigerſtraße Nr. 7, Termin anberaumt. Cben⸗ 
bafelbft An während der Amtäfunden die Lir 
citationsbedingungen einzuſeben. 
Breslau, den 16. November 1867. 
Die Marſtall⸗ Deputation. 


0 
zur Cölner Dombau⸗-Lotterie. 
Gewinne zu 25,000 Thlr., 10,000 Thlr, 
Thlr., 2000 Thlr., 1000 Thlr., 300 Thlr., 
200 Thlr., 100 Thlr. ꝛc. ꝛc. zu einem Thaler 
pro Stück ſind noch zu haben bei [3725] 


ori emon, 
Weidenftr. 25 und Alte Taſchenſtr. 15. 


an 


22 ͤ ͤ Te a 
: EHE 
a LEE 
Gerichtliche Auetionen. 


Gegen ſoſortige baare Zahlung ſollen aus 
Pfand⸗ und Nachlaß: Sachen: Leinenzeug, 
Betten, Kleidungsſtücke, Möbel und Hausge⸗ 
räthe, und zwar: 3951] 

1, am 19. Nobbr. d. J., Vorm. 9 Uhr, und 

folgenden Tag im Stadt⸗Ger.⸗Gebäude, 

2. am 21. Nopbr. d. J., Vo m. 9 Uhr, im 

Appellat.⸗Ger.⸗Gbde. und 
3. am 22. Nov. d. J., Vorm. 9 Uhr, An⸗ 
tonienftr. Nr. 27, im Speicher, 
außerdem am erſtgenannten Tage Nachm. 
4 Uhr, Adolſſtraße Nr. 10, 700 Stück 
Mauerziegeln verſteigert werden. 
Waß dorff, interm. Aact.⸗Comm. 


= Auction. 

Am 25. Nov. d. J., von Vorm. 9 Uhr ab 
und folg. Tag ſollen Mäntlergaſſe Nr. 14 
die im Beyerſchen, ehem. Brunſchwitzſchen 
Leih- Inſtitute verfallenen Pfänder, beſtehend 
in Uhren, Gold» und Silderſachen, Waſche, 
Kleidungsſtücken ꝛc. verſleigert werden. 

39521 Waßdorff, interm. Auct.⸗Comm. 


Auctious⸗Fortſetzung. 
Dinstag den 19. November d. J., Vormit⸗ 
tags von 974 Uhr ab, wird im Auctionslocal, 
Ring EM * * von 
verſchiedenen Kleiderſtoffen, als: Pope⸗ 
lines, Mohairs, Möovſſeltne und Ba: 
rege ꝛc. ꝛc. 
fortgeſetzt. 3922 
Guido Saul, Auctions⸗Commiſſarius. 


Fortſetzung der Auction von 
Tapiſſeriewaaren. 


Mittwoch, den 20. November d. J Bor: 
mittags von 9% Uhr ab werde ich im Auc⸗ 
tionslocal, Ring 30, die Verſteigerung von: 

Tapiſſeriewaaren, als: Plüſch und 
Perlkiſſen, geſtickten Schuben, ferner 
Handtuch, Garderoben: und Schlüſſel 
haltern mit Stickereien de. ꝛc. [3972] 


fortſetzen. 1 ) 
Guido Saul, Auct.⸗Commiſſ. 


Wein⸗Nuection. 


Donnerstag, den 21. November d. J. Vor⸗ 
mittags bon 9% Uhr ab ſollen Ring 30 im 
Auctionslocal [3973] 

1. ca. 400 Flaſchen Noth⸗ 
und Weißweine, 
2. ca. 100 Flaſchen Cham: 


pagner, 
in 8einzelnen Parthien) 
meiſtbietend verſteigert werden. 
Guido Saul, Auct.⸗Commiſſ. 
Donnerstag den ZI. Novbr, Vormittags 
10 Uhr, sollen E 


E in Berlin, 
Franzöſiſcheſtraße Nr. 20 A., 


die von den Beamten der 


lgl. Niederſchleſ.⸗Märliſchen 
Eiſenbahn ausrangirten 
Velleidungsſtü e, 


als: Pelz⸗Uleberzuge, Mäntel, Paletots mit 
wollenem Futter, Be gleich u Zahlung 
verſteigert werden. 2 

Frantz, koͤnigl. Auctions⸗Commiſſar, 
[3881] Leipzigerſtraße 66. 


[3928] Bekanntmachung. g 
Die Herren Actionäre der Rüben⸗Zuckerfabrik 


zu Groß⸗Mochbern werden zur diesjährigen 


ordentlichen Generalverſammlung auf 
Montag, den 25. November d. J., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in das Conferenz⸗Zimmer 
des hieſ. Boͤrſengebäudes am Blücherplatz 
eingeladen. 

Das Actienlagerbuch befindet ſich in dem 
Bureau des Syndicus Juſtizrath Guhrauer, 
Junkernſtraße Nr. 30. 

Breslau, den 30. October 1867. 
Das Directorium 
der RNüben⸗Zuckerfabrik zu Gr.⸗Mochbern. 


Frankfurter Lotterie. 


Ziehung den 11. und 12. Dezember 1867. 
Original⸗Looſe 1. Klaſſe à Thlr. 3. 13 Sgr. 
Getheilte im Verhältniſſe gegen Poſtvorſchuß 
zu beziehen durch J. G. Kaemel, Haupt⸗ 
Collecteur in Frankfurt a. M. 15336] 


Sraußfurter Cooſe zu 
Srangftt. Preiſen zu bez. 
i. Preslau a. Schlefingers 


Hauptgewinn 25,000 Thlr. 


Looſe 


zur diesjährigen Kölner 
Dombau⸗Lotterie, 


Gewinne Thaler 25,000, 


10,000, 5000, 2000, 1000, 
500, 200, 100 ze. ꝛc., 
zu einem Thaler pro Stück, 
find fortwährend zu haben in Bres⸗ 
lau bei Herrn Buchhändler Maske, 
Herrn Buchhändler Aderholz, Herrn 


Importeur Schlefinger. [3675] 


Ziehung 
am 15. Januar 1868. 


— . ——.— 
eld auf kurze Zeit wird nachgew. Hinterdom, 
G Uferstraße 205 3 Treppen, Thüre 18. 


Ein neues Werk von Nudolf Reichenau. 
Bei Fr. Wilh. Grunow in Leipzig erſchien ſoeben neu und iſt in allen 


lungen vorrã'hig: 


Neues aus den alten vier Wänden von And. Beichenan. 


R a 


1 — 


Liebesgeſchichten. 


Elegant cartonnirt, Preis 24 Nor, 


189331 


Inhalt: Die Verlobung. — Was die Leute dazu ſagen. — Braut und Bräutigam. — 
Schattenseiten. — Tanz. — Die Frühſtücksſtube. — Abgeblitzt. — Die richtige alte Jungfer. — 
Eveline, vormals Eochen. — Margellis. — Das Liebesorakel. — Der Barankepelz. — 


Spaziergang. — Liebesbriefe. — Hochzeit und Nachhochzeit. 


Früber erſchien: 


Aus unfern vier Wänden von Nudolf Reichenau. 


9. Auflage. Wohlfeile Ausgabe. 
aus dem Kinderleben. 


1. Abtheilung, b 
Oscar Pletſch, in Holzſchnitt von H. Bürkn 
Wohl wie kein anderes, jhöpft dies Buch | 
in allen Familien einbeimiſch fein zum Vorleſen und immer erneutem Vorleſen. 


Daſſelbe. 


3 Abtheilungen in 1 Band. 
2. Knaben und Mädchen. 
lung auch einzeln. 


Jung und vorzüglich die Mütter werden ihre Freude daran haben. 


Vorräthig in der Hirt'ſchen Sortim.⸗Buchhand 


Winter⸗Kuren. 


Die zweckmäßigen Einrichtungen unſeres Etabliſſements 
von Winterkuren ſehr wirkſam. Unſere eigenthümliche com 
— Ing: Regenerationskur — empfiehlt ſich namentlich für ſolche Ehronif 
Nedicin. Mineral- und Badekuren wiederholt erfolglos gebr 
Usmus, Arzneiſiechthum, Hautkrankheiten, Feitſucht, Syphilis, G 
Unterleibsleiden, Rückenmarkreizung, auch Säfteverluſten, Spermatorr 


Med 


Ausführlichesgiebt der gratis zu beziehende Proſpect. 
Hofrath Dr. Steinbacher's Naturheilanſtalt 


Seine berühmte: 


Brunnthal bei Münden. 


Carton. 2 Thlr. 
3. Auswärts und Daheim. (Jede Abthei⸗ 


1. Bilder 


racht⸗ Ausgabe, mit 66 Originalzeichnungen von 
2 er. Carton. 2% Thlr., fein gebdn. 3% Thlr. 
ſeine Stoffe aus der Familie, und ſo ſollte es 


und 


lung (M. Mälzer) Ring 4. 


machen auch die Durchführu 
binirte Schrotb-Briefmip’fche Aue 
dende, welche 
auchten, bei Gi mas 
onorrboeen und 
hoe und Impotenz. 


ren, 


in Paris 1855, London 1862, Düſſeldorf 1852, Trier 1854 


und Stettin 1865 preisgekrönte 


Eau de Cologne double Imperiale 


ringe einem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung. b 
Bei vorurtheilsfreiem Vergleich wird man ſich überzeugen, daß dieſelbe von keinem ande⸗ 


ren —— in aromatiſchen und erfriſchenden Wirkungen erreicht wird. 


Fortwährendes Lager einer vorzüglichen Qualität unterhält Herr G. Olivier, Junkern⸗ 


Straße, Breslau. 


Köln a/ Rh., September 1867. 


Johann uton Farina, 


zur Stadt Mailand, 


12653] 


brevetirter Lieferant der k. k. Höfe von Frankreich, Preußen, Baiern, Belgien, Holland ꝛc. 


Nur bis zum I. Januar 


Ausverkauf 


meiner Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren in grofier 


Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Beſonders fhöne Buffets, Spiegel, Bureaux und 


Wilhelm Bauer jr., 


Schweidnitzerſtraße Nr. 30/31. 


leuchter. 


Kron⸗ 
[3829] 


Neben meinem Produktengeſchäft babe ich am biefigen Platze ein 


Banquier⸗Geſchäft, beſtehend in Ankauf und Verkauf von 
ertbpapieren, ſowie im Geben von Darlehnen gegen 


ſolcher Papiere erri 


chtet. N 


Canth, im November 1867. 


E. 


* 


iurich Lewald sche 
— Watten⸗Fabrik, 
24. Schubbrüdt 34. 


Ausverkauf. 


n Lager 


Dampf⸗ 


um mei 


vollſtändig zu räumen, verkaufe ich dieſ 
herabgeſetzten Preifen. 


Gustav Meiners, ? 


wad-Tafe, 


* * 
8 


Ballroben 


empfing in neuen Deſſins in großer Auswahl und empfehle hauptſächlich 


Tarlatan-Souffle, das Kleid von 3—6 
Glatte, weiße und couleurte Tarlatans. 
Waſchechte Gaze. Aleider, weiß und in allen 


Glatte weiße Gaze. 


Ferner eine große Auswahl von 


feidenen u. wollenen Spitz u, Tüchern u. Mänteln, 
Cashmir-Bournoussen und Blousen 


zu mäßigen Preiſen. 


erw abgepasst, a/s vor; 


ä 8 er a 


ug G. Schaf wolle un d Bay 
Kun 21 


Ur sche, 
Kür Damen, - 
A zugleich als My, 


ver, 
PP empfiehlt die 


N 


fertiger Pelzwaaren 


bir, 


Lichtſarben. 


Confectiouirte Mull- Roben. 
Breiten Brüssel-Tüll zu Kleidern. 


17% 


ardinen u. Weißwaare 2 85 2 


chweidnitzerſtr. 9, 


elben zu bedeutend 
[3968 


. Friede, 


vpotheken 


ederlegung 
8 42751 
Meier Warschauer. 


— 
ui 
— 


9271 


) 


Ohlauerſtraße Nr. 87. 


8 — > . 7; K 8 N N _ — — = or — Sa 
Fr 2 - „ Be ö 


Ring Nr. 50. Ring Nr. 30. 


Großer Ausverkauf 


der Modewaaren-Handlung und Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 


von 


b ID. Leubuscher's Wwe., 


Ning 30, Ning 50, 


neben der Poſamentier-Waaren Handlung des Herrn Heinrich Zeiſig. 


Für den Weihnachtsbedarf 


habe ich einen großen Theil meines Waaren⸗Lagers, beſtehend aus Große Preis⸗Reduction, 


ſeidenen und wollenen Kleiderſtoffen, 8 in Folge vergrößerter 


Zurückgeſetzte Kleiderſtoffe, 
Damen: Mantel, 
Paletots und Jacken. 


Auch in dieſem Jahre habe ich einen großen Theil meines Waaren⸗Lagers 
im Preiſe bedeutend herabgeſetzt, und gebe ich meinen geehrten Kunden zu 
recht vortheilhaften Cinkäufen Gelegenheit. 13978] 


Louis Levy jr., 


Nr. 6 Albrechtsſtraße Nr. 6, 


zum Palmbaum, par terre und 1. Etage. 
Proben werden auf Wunſch franco verſandt. 


Liebig's Extract of meat Company, Limited, London. 


roduction des 


Bareges und Vatiſten, Shawls und Tüchern, Liebig's Fleiſch⸗ Extract, 


Damen: Mäntel und Jaquettes, 


im Preiſe zurückgeſetzt und verkaufe dieſelben bedeutend 


0 1 Thlr. 3. 25 Syr. 
D. Leubuscher’s Wwe., 1 1 
Ning Nr. 50, neben Herrn Heinrich Zeiſig, Ring Nr. 50. 


Am Ring, der Nachmarkt⸗Apothele gegenüber! 
Jules Le Clerc aus Berlin 


deebrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß er wie feit langen Jahren auch während des dies⸗ 
jährigen Eliſabet⸗Marltes die beſten doppelt ge ſchliffenen [3929] 


un, 5 


etall⸗Schreib⸗Federn 


en gros & en detail zu den billigſten Fabrilpreiſen verkauft und namentlich die ver⸗ 
ſchiedenſten Schulſedern, das Gros 144 Stück von 2 Sgr. an, Correſpondencefedern 
bon 5 Sgr. und Bureau: oder Beamtenfedern das Gros von 7% Sgr. an empfiehlt. 
Außerdem ſind alle nur gangbaren Sorten vorräthig, darunter die ſo beliebten und be⸗ 
wäbrten Garibaldi⸗, Schiller., Reform-, Alfred⸗, Henry, Emanuel“, Bank, 
Claſſteal, Gutta-Percha⸗, Zink-, Kupfer-, galvaniich vergoldete ſowie echte 
Goldfedern (Dismapsjpisen), 


n nicht zu übertreffender Auswahl von Holz, Stahl, Stachel⸗ 

Feder halter ſchwein, Gummi ꝛc. ꝛc., das Dutzend voß 5 Sgr. — u 
Probeſchachteln mit 45 diverſen Federn werden à Stück 5 Sgr. abgegeben. 
Wiederverkäufern beſondere Vorthelle, Aufträge von außerhalb werden ſofort 


expedirt. ug 


Nähmaſchinen, Ring 13, 1 Treppe. 


(Extraetum earnis Liebig.) 

welcher in allen Handlungen Deulſplands zu haben zu folgenden 
„ Detail-Preifen: . 
1 engl. Pfd. Topf, 4 engl. Pfd. Topf, engl. Pfd.⸗Topf, r 
Aar. 1. 28 ‚Sor. he I. Thlr. —. 16 Sgr. 


unter dem Koſtenpreiſe. 


„ 6. r. „3. 24 Kr. fl. 1. 45 Kr. . — 1 
Die Engros⸗ Verkäufe werden durch die ( Correſpondenten der Compagnie beſorgt. 
Dieſer Extract wird in den Etabliſſements der Compagnie in Süd-Amerika bereitet 
unter ſpecieller Controle und der Garantie der Echtheit des Herrn Baron J. von Liebig 
und feines Delsgirten Herrn M. von Pettenkofer, deren Certificat ſich auf jedem Topſe 


befindet, en : 
f Die Jury der Pariſer Aus ſtellung von 1867 bewilligte dieſem Extract zwei goldene 


Medaillen. 
2 Gesellschaft u ; Die Dessert, „Liebig's 9 er r nn: Liebig‘ 
ift ausſchließliches Eigenthum der Compagnie un rd vor Imitation gewarnt. 
vereinigter Weinbesitzer a aer —— dem reinften und friſcheſten Rindfleiſch gewonnen, iſt frei von Fett 
er Gironde und Leimſtoff, bält ſich jahrelang und hat ih bewährt als Bouillon für Schwache, Kranke, 
gegründet 1848 2 Hospitäler, Reſtaurants, Hotels, Armeeverproviantirung, Reiſende, Bergleute ꝛc., ſowie es die 
Fr. Excel unter Ne Schutze . billigste Baſis zur Bereuung bon Suppen, Saucen, Gemüſen ꝛc. bildet, und ift durch ärztliche 
von TOCQUEVILLE O. Ritter ac 1 rg re ui, 22 ee har ＋ 5 ie Aha — wird bei 
Fr a a re Bleichſüchtigen, Waſſer⸗ und windſüchtigen, ſcrophulöſen und rachitiſchen er * 
EURE SAINT-HILAIRE, Ritter x, * Ein Pfund Extract iſt hinreichend far die Bereitung von 200 BortionenTräftiger 
Der Ruf, welchen ſich die Geſellſchaft Bouillon, die Portion koſtet demnach nur 7 Pfennige oder 2 Kreuzer. 12835 
vereinigter Weinbeſitzer der Gironde er⸗ Die Direction 
fund bes fen s jeit langer eit Gegen. der Liebig’s Extract of meat Go., Zimeted, London. 
Suite n le Bea Deler, We Correſpondent der Compagnie in Breslau: 


bemüht ſind, die Gemüther zu verwirren, 
indem ſie unſerer Firma ähnliche Namen Bernhard Ip. Grund. 


annehmen und unfere Tarife, unſer u 
ge Die Pelzwaaren⸗Handlung 
e Die Geielihaft un 1 F 

10 f Fanless ad Tin: Qu Robert Kusche J vormals F. Cuba eus, 
zu fein, 

e Liz der Geſelſchaft Albrechts ſtraße Nr. 2, 15548] 


f empfiehlt ihr reichhaltiges Waarenlager zu äußerſt billigen Preiſen. 
2 ruD Borie 29 Beſtellungen und Reparaturen werden auf das befte und ſchnellſte ausgeführt. 
A  (chartrons) 


2 1 * 1 
8 D G 7 5 h ſch — Den Herren 8 
S Das General Depot amerik. Nähmaſchinen & ‚JA. Astro, = Wagenbauern, Sattlern und Riemern 
6°) ; ; D Bordeaux. die Anzeige, 5 
xt L. Mandowsky, Breslau, Ring 43, — I Alle uniere Documente daß der gerichtliche Ausverkauf der noch erheblichen Borräthe aller in deren Fach ſchlagenden 
; = I 1 05 Artikel aus der Julius Steiner ſchen Poſamentier-Waaren⸗Fabrik (Bahnboſſtraße 5) zu 
An. empfiehlt feine Wheeler & Wilſon Näh⸗ . ſind mit, mebenftehender > ante Zahlung fortgesetzt wird 
3 — maſchinen für Weißnäber, Damenſchneider, Marke verſehen. herabg ſetzen Praſen gegen comptante Zah x ctuitt. 
Be * 5 Familien ꝛc., die durch ihre Einfachheit di = chriſtliche Aufträge unter Einſendung don Proben werden prompt effe 
BE es allen it Maschinen S Aufträge und Offerten zur Ueber Breslau, den 16. November 1867. 
Re beſtconſtruirten aller exiſtirenden Maſchinen = b 
ar SE find, da fie durch ihre Handhabung beſſere 2 nabme unferer Agentur beliebe man an / E Leinsz 
2 = A en ae pe 2 >| obige Adreſſe einzuſenden. 63041 Concurs- Berwaller a 
| IS ie verdienen deshalb den Vorzug, meil $ CCC KTK { 2 
= 2 ſie durch ihre neue Vervollſtändigung der ... 
E — 74 Apparate alle anderen Maſchinen, die ſich — 2 = fabrik 
u / f „ 
1 7 8 erſt durch Reclamen Geltung verſchaffen müſ - — S telwer e Die neue lumen L 
a 1 ſen, bei Weitem übertreffen. i = mit 4 bis 7 Stücken, worunter Pracht⸗ Schweidnitzerſtraße 46, 1. Etage, 
> | Das Erlernen des Nähen? und Handha: werke mit Glockenſpiel, Trommel und 1 fe des Herru Conditor Arndt, 
22 V bung der Maſchine ift ſtaunenswerth leicht. Glockenſpiel, mit Himmelsſtimmen, mit . m Hau Lager don Coiffuren, 
= \ i i i Mandolinen, mit Erpreflion u. j. w. empfiehlt ihr wobl afjortirte® Lager don Co 
8 Meine Maſchiven für Herrenſchneider, 1 0 brikats. 
- \ 15 2 franzöſiſchen wie eigenen Fa 
— 8 Schuhmacher, Kürſchner de. find in vielen I Spieldoſen 
= 8 a Wen 1 in Gerau umd Re RR 
= e = af haben ſich bei Tauſenden von rer en ener Säamenernäuschen Bier Markt „Anzeige. 
m 1 * * t ie⸗ ums, euge, gar⸗ 7 
E L Mandowekv für 8 43 S be. dark ae Ae Sn 0 U M ö el Zeichner aus Berlin 
S 5 tanzende Puppen, Arbeitätiii „Alle + 7 f U 
€ 8 il an owsky * Bres au, ng 3 = mit Musik, ferner Stühle, fpielend, wenn empfehlen auch zu biefem Markte ihr zeihbaltiges Lager 
> Theilzahlungen werden bewilligt. Garantie 2 Jahre. — man ſich darauf ſczt, empfiehlt (393 1] 1 
25 — Agenten in der Provinz werden geſucht. Preis von 28 Thlr. an. cn 5 5 Heller in Pre v orgezeichnet⸗ 5 eißwaaren, 
3 22 * 2 iefe Werke, mit ihren lieblichen Tönen > 2 und billigen Prei : 
N f iternd, foilten in f bei neueften Deſſins, guten Stoffen eiſen, und machen dieſelben noch 
Nähmaſchinen, Ring 13, 1 Treppe. Salon unn Ruantenbette Tebe I befonders auf ihre Beten mit BPHFAEOR aufmertjam, 3925 


Großer Möbel⸗Ausverkauf 


2 bei F. Haller, 
5 Neue Taſchenſtraße Nr. 9, 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen unter Garantie. 3077 


Paletots, Doppelräder und Jaquets ug 
Be. in Velen, Pausch Tricot, Natiné und Double, ya 
a nach neueſten Pariſer Modellen copirt, ſowie 


ur die neueſten Kleiderſtoffe 


De und Seide empfiehlt in größter Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


J. Ningo, 


80, Shlauerſtraſe 80, vis-A-vis dem weißen Adler. [3512] 
Eine Partie warmer Kleiderftoffe, die vollſtändige Robe à 1%, 1%, 2 Thlr. 


SR A. Fiſcher, Schuhmachermſtr., 
en Schmiedebrücke 58, * are eine u 
empfieblt fein großes Lager fertiger Schuhe, Stiefeln, vorzügliche Waſſer⸗ 
efeln und Gamaſchen in allen Gattungen zu billigen Preiſen. 
f Beſtellungen jeder Art werden prompt ausgeführt. (3479 


15 in 


dDamenmäntel mit großen Kragen, = 1 


2 ile nur vis-A. U ; 
len; — großes Lager bon fertigen Stücken. Stand wie bister, Niemerze r vis-à-vis des Herin Ad. Scherbel, mit 


— R x den beſorgt. Selbſt⸗ rother Firma: — 
fsielenpe, eletrifche Clavier zu 10,060 Fr. Imho ® u. Wötzel, Zeichner aus Berlin, 
TEN SCHE SP Leipziger Straße Nr. 26. 
Für Juwelen, Gold und Silber 

zahlt die böchſten Preiſe: [3102 


Adolf Sello, 


Riemerzeile Nr. 10, 


dicht am Laden des Herrn Kaufmann Straka. 


Ein ſehr rentables, ſchönes, präch⸗ 
tig eingerichtetes Fabrikgeſchäft, welches durch . n 
langjährige Opfer eue Bestes u = D — . —— ö 
perſönliche Opfer ſeine eſitzers zu ſolcher 
Vollt beit gelangt iſt, daß es keine Con⸗ T | B id f ſt 5 N 
a er bat, und feine Fabrikate E. R. a ress er, ) 0 8 tape l. 7, 
e eee e % Benen Em Tine on von eleganten Wagen; durch eigends eingerichtete Schmiede⸗ 
W Ein, und m — ertſtätten kann ich Beſiellungen und Reparaturen ſchnellſſens und 
Fötung kann es auch von einem Nichtfach⸗ billigt ge. 15577 

0 


er u — — . ͤ (qLb— — 
A. . Nr. 19, poste renate Breslau. Pockholz, (lignum sanctum), 
Billi zu verkaufen: für Mühlen und Braten bil en, Wer d irt bi j 
«Flügel, l größtes Lager und offerirt billigſt [5521] 
1 pi ent sep, me S. M. Davidſohn, Mahagoni-, Sul u. Font Pandlung, 
Vene DE, Neue ale 1. Albrechtsſtraße 38 und Altbüſſerſtraße 14, - 


| 


a a 


“ 


Wirklicher und billiger Ausverkauf. 


Durch den plötzlichen Tod unſeres Vaters ſind wir gezwungen, unfer Strumpfwaaren⸗ 
Geſchäft vollſtändig aufzugeben, und erſuchen kaufluſtige Groſſiſten und Wiederverkäufer in 
eigenem Intereſſe, dieſe nie wiederkommende günſtige Gelegenheit zu benutzen. Das Lager 
beſteht in circa 280 Dh. geſtrickten Manns jacken, Frauenjacken, Kinderjäckchen, Kleidchen, circa 
1500 Pfd. reſp. 800 Dt. Herren, Damen: und Kinder⸗Shawls, ſortirt in Mufter und Größen 
600 Os. geſtrickte große Strümpfe. 1800 Dtz. Kinderſtrümrfe, Gamaſchen, 830 Dtz. Fanchon's 
und Kindermützen, Unterröcke, gehäkelte Tücher, Seelenwärmer, Pellerinen, 400 Dtz. Damen⸗ 
Unterärmel, Pulswärmer, Cravattentücher ꝛc. 2c. 2c. Der Ausverkauf dauert nur eine kurze 
Zeit und halten wir bis Abends 10 Uhr das Geſchäft geöffnet. Der Ausverkauf Befindet 
5 Blücherplatz Rr. 8, 8, 8, in dem bisherigen Laden der Herren Ning & Cohn. 

Achtungsvoll Pergamenter & Söhne, in Neuſtadt b. P. und Halle a/ S. Auf 105 Rar 

9 


bitte genau zu achten. 


Das Wtelier für künſtlicehe Haararbeiten von 
Linna Guhl iſt Weidenſtraße Nr. 8. 5532] 


Die Conditorwaaren⸗Fabrik 
von S. Orzellitzer in Breslau, Antonienſtr. 3 


empfiehlt hiermit ihre Zucketwaaren in reihhaltigfter Auswahl und bekannt vorzüglicher 
Güte geneigter Beachtung feinſte Tonſituren in Cbocoladrn und Liqueurfüllung zu 
li ale Gelegenheiten, Marzipan, Pommeranzenſchalen, Wegewatte ze. ꝛc.; ſowie 
ür alle an Huften und Heiferfeit Leidenden ihre ſtets mit ausgezeichnetſten Erfolge ans 
wandte Bruſt⸗Caxamellen, Huſten⸗Tabletten, Malzzucker, Eibiſch⸗, Aeſg en 
bons und Bruſt⸗Gelee a Krauſe 5 Sgr. 13732 
Preiſe en gros und en detail ſehr billig. 


S8. Cr zellitzer's Conditorwaaren⸗Fabril. 


Spiritus und Del⸗Fabrikanten 


offerire ich „ — 
eiſerne Trans port⸗Jaſſer, 


bei deren Verwendung alle Uebelſtände der hölzernen Faſtagen in Wegfall kommen. 
Probefäſſer ftehen zur Anſicht bei [3728] 


M. W. Heimann in Breslau, "5" 
Emser Pastillen, 


seit einer Reihe von Jabren unter der Leitung der Königlichen Brunnen Verwaltung 
wi den = des Emser Mineralwassers bereitet, 1 Ss 5 2 * 

irkungen gegen Hals- und Brustleiden, wie gegen Magenschwäche, sind ® vor- 
räthig Breslau bei 8 5 [3974] 


Hermann Straka, am Ringe, 


Mineralbrunnen-Niederlage, Riemerzelle Nr. 10, zum goldenen Mreuz, 
Die Pastillen werden nur in etiquettinten Schachteln versandt, 


"Königliche Brunnen - Verwaltung zu Bad Ems. 


12 Blumen ⸗Gerüche, 


zu Feſtgeſchenken, Bällen, fürs Theater, Par⸗ 
fümirung der Leibwäſche, Taſchentücher, 
Handſchuhe, als Liebesgaben. in Cartons alle 
a 12 Odeurs 18 Sgr. 
e e e X 
.. Ve Sicher 1 Hase 1 
2ͤͤ mV g Olemitmiian; 2 


8 (lemitemiiem!jenikeni 


See FF 
eilchen. Mille fleurs. 


K 
Grand-Depot: Handlg. Eduard Groß, 


Breslau, am Neumarkt Nr. 42. [3967] 


Hanke'ſche Wurſtfabrik in Oppeln. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich die 3 Wurſtſabrik käuflich 
erworben babe und ſckon ſeit dem 1. September d. J. im Beſitz derſelben bin, 

Gleichzeitig bemerke ich, daß ich vom Herrn Hanke die Wurſtfabrikation gründlich erlernt 
habe und jederzeit nur friſche Waare borrätkig halten werde. Ich bitte das, meinem Vor ⸗ 
gänger während ſo vieler Jabre in fo reichlichem Maße geſchenkte Vertrauen auch auf mich 
zu Abertragen und werde immer bemüht fein, mir daſſelbe zu erhalten. 

143477 Hochachtungsvoll ergebenft 


Bulla, Wurſifabritant. 


Kein Nicotin mehrt! 
Eine neue Erfindung für Tabakraucher. 


Die pordfe Koble bat bekanntlich die Eigenſchaft, Gaſe und übeleiechende 
biren. Für ale Nauger bieten deshalb vie Pfeife waaken aus plaftifchepordien Koh oe 
Annehmlichkeit, daß fie die übelſchmeckenden und giftigen Beſtandtheile, als Theer, Ammoniak 
Nicotin ꝛc. abſorbiren und dadurch das Rauchen zu einem wahren Genuß machen. ' 

„ Fabrik von Loule Glokke in Heſſen⸗Kaſſel. 

Lager dieſer Artikel halten ſtets in reicher Auswahl in Breslau: J. Neumanns igarren⸗ 

Niederlage, Oblauerſtr. 10/11, S. G. Schwartz, Oblauerſtraße, Hilbig u. Dembezack, 
Oblauerſiraße, Emanuel Böhm, Ohlauerſtr., Wilh. Brinitzer, Kapferſchmieveſtraße 4, 
R. Bebuned, Albrechtsſtr. 57, Carl Fiſcher, Schmiedebrücke 67, A. Galliot, Nikolai: 
ftraße 27, J. Hamwiz, Ring 39, Hugo Harrwiz u. Cs, J. Bierkowgky, Carlsſtraße 1, 
ruck u. Lebmann, Neue Schweidnſtzerſtraße, Joſef Huſſe, Reuſcheſtraße 36, Amand 
Babl, Nitolaiſtr. 18/19, und Paul Reichel, Meuſcheſtr. 60, 13070] 


Die Pelzwaaren⸗Handlung 
M. Goldstein, 
Nr. 38, Ring Nr. 38, 


empfiehlt die reichhalt 
Preisen. Ausiärtige Auf Auswahl aller Arten Pelngegenftänbe zu einen aber en 


täge und Beſtellungen werden beſtens ausgeführt. 


. Goldstein, Kürſchnermeiſter, Ring Nr. 38. 
Zur Ausführung von Drathſeilleitungen, 


welche ich auf der Pariſer Aus ellung in ſehr vollk ührun eſehen, 
empfehle ich mich den Herren Landwirthen, E zum 
Betreiben von Dreſchmaſchinen, Schrotmühlen, Siedemaſchinen, 
Rübenſchneidemaſchinen, Pumpwerken ꝛc. 13874 


A. Antoniewicz, Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik 
| Breslau, Kleinburger Chauſſee 1 24. 


Großer Jahrmarkts cus verkauf. 


Während der 9 e muß ſämmiliches L 
eie 5 855 feen an Se ascr bon Schaufeln, Drath und 


De mar — 2 — a 
J Spring flowers. J J. Orangenblüth. 0 1 1 S 
a — jew je} — 20 

er 


+ Schöcnig. 


3219 


* Oritte Beilage zu Nr. 539 der Breslauer Zeitung. 


Die bon Jedermann als vorzüglich aner⸗ 
kannte Bräune Einreibung des ber 
tühmten Bräune» Arztes Dr. Netsch 
iſt durch Carl Härtter, Breslau, Weiden⸗ 
ſtraße 2, zu beziehen. 3987 

— . ̃ ᷣ ͤ LT 


‚Vifiten- Karten 
werden binnen 20 Minuten per 100 
Std von 7% Sgr. an auf's fauberſte 
angefertigt bei 3970] 
N. Gebhardt, Papierhandlung, 
14, 14, Albrechtsſtr. 14, 14. 


eee 
Commandite. 


Eine Fabrik ſehr rentabler Artikel beabi. 
1. Vergrößerung e. Commandite u. Lager n. 
Breslau zu verlegen, mob, ſ. e. j. thaͤtiger 
Mann (mo al, Fardenkenner) m. g. Ref. und 
ca. 1500 Thlr. betheiligen kann. 7 ꝗ 


Fr. Offerten fol. u. B. L. Mr. 1 
restante Weimar, 


Ein Haus 
in vorzüglicher Lage, 


bedeutenden Ueberſchuß gemährend, in erſter 
Hand noch befindlich uns uit anten Hypo⸗ 
chekenſtande verſehen, iſt beſonderer Werbält: 
niſſe wegen billig zu verkaufen und werden 
ge e den mm ge 

0 ann ich Jed 8 Vorzüg⸗ 
liches empfehlen. en a a0 5587 

D. M. Peiſer, Büttnerſtr. 7. 


Berlin. 


r Abgeordneten empfeble vor 
geräumige, gut möbli ontzimmer en 
haltendes blüte Frontzimit3851] 


Hötel Bristo * 


Große Friedrichs. benſtr ⸗ 
Gute Table bete. N Abonne⸗ 
mentöpreife, Franz Huſter. 


Gemäldeverkauf. 


Verſchledene Gemälde des verſtorbenen Bro 
ſeſſor König ſteben zum Verkauf im Aus⸗ 
ſtellungszimmer des Herrn Glasmaler Seiler, 
Neue Taſchenſtraße 5. 51881 


— . ů— 
Eine Kocomobile und Dreſchmaſchine Hebt 

in Oppeln zur Bermietbung, und wollen 
Reflectanten ſich wegen näherer Bedingungen 


Wein-, 


Liquenur- u. ) Etiquetts 
Cigarren · 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt das 
lith. Inſt. M. Lemberg, Roßmarkt 9. 
CCC ð²”?Cw EWIETTEHL 


Juwelen, Gold und Silber 


kauft und zahlt die höchſten Preiſe: 
NH. Jacobs, 
Riemerzeite Nr. 19. 


Eine Stalche guter Rum 
oder Arac darf in keiner 
Haushallung fehlen! 


Von einem auswärtigen Hauſe iſt mir eine 
große Partie Rum und Arac in Flaſchen 
zum cemmiſſionsweiſen Verkauf übergeben 
worden. — Die Qualität iſt vorzüglich, 
der Preis ſpottbillig. — Käufer können ſich 
in meinem Comptoir don der Qualität über: 
zeugen. Wiederberkäufern bietet ſich en gün⸗ 
ſtiger Einkauf. 13986 


Carl Härtter, 
Breslau, Weidenſtraße Nr. 2, par terre, 
Heute Abend 5551] 
Friſche Backfiſche, 
vorzüglich zubereitet, wozu ergebenſt einladet: 


C. Kassner, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 39, 
zum Bär auf der Orgel. 


Oppotheken, 
pupillarſicher, ſi 


nd zu verkaufen durch [5594] 
Nob. Lewy, Neue Gaſſe 1. 


18485] 


| 


Broncen 
in größter Auswahl empfiehlt [5581] 


. Weber, Mae 
Gegen Gicht⸗Uheumatismus 


als wirkſames Mittel; Waldwoll Gicht 
zum Umbüllen, Waldwoll⸗Oel u. Eueltus 
zu Einreibungen. S. Grätzer, Ning 4. 


Schafwoll⸗Watten, 


bewährt und anerkannt als vorzüglichſt 
tirung zu Steppdecken und Gehegen tie 
Damen und Kinder abgepaßt, in einer Tafel 
elaſtiſcher, leichter und billiger wie Baumwolle 
Wars Te gr Einfluß durch die 
€ in geringer bis zur fein . 
empfiehlt die ner DIE zur feinfien Qualität, 


Heinrich Lewald ſche 
Daun Walen ati 


. Schubbrücke 84. 


im Schubboden Mauritius ⸗Platz Nr. 8 verkauft werden bel find direct aus Heriberg zum x 
ur, : tommen Ohlauerſtraße Nr. 21 Sean unge 


13898] 


* u — . « - 


— Sonntag, den 17. November 1867. | 
Ed. Seiler, Piano-Fabrik, Liegnitz, empfiehlt Flügel u. Pianino's. 


Weihnachts⸗Geſchenke 


für Knaben: 


Knaben⸗Paletots, 
Knaben⸗Havelocks, 
Knaben⸗Anzüge, 


für jedes Alter paſſend, in überraſchender Auswahl. Bei auswärtigen 
Beſtellungen bitte um Angabe der Längen und Weiten. 


R. Glabisch, Breslau, Kupferſchmiedeſtt. 45, 


2. Viertel vom Neumarkt. 


[3985] 


[5564] 


Die unter dem Namen 


Sultan 
hier beſtehende Fabrik 


echt türkischer Cigaretten und Tabake 
von Hary & Przedecki, 
Schuhbrücke Nr. 7, 


empfiehlt ihre durch beſondere Feinheit ausgezeichneten Fabrikate verſchiedenſter Facon, 
mit und obne Mundſtücke. zu den billigſten Preiſen. 
Wiederverkäufern wird ein angemeſſener Rabatt bewilligt. 


7 ² A A U BOT OR RE EEE EEE 
Die Chocoladen⸗ und Zuckerwaaren⸗FJabril 


von Ferd. Weinrich, 
Schmiedebrücke Nr. 54 und am Kränzelmarkt Nr. 1, 


empfieblt ihr wohl aſſortirtes Lager von allen Gattungen Vanillen⸗, Gewürz⸗ und Geſund⸗ 
beits⸗Cbocoladen, Cacao⸗Maſſe, Chocoladen⸗Suppen⸗Mehl, CacaysTyre, Cacoigna⸗ und 
Zuckerbilder, Confituren und derſchierene andere Waaren in beſter Güte und zu den 

billigſten Preiſen zur freundlichſten Abnahme. [5578] 


Niederlage feiner Korbwaaren 
en-gros und en-detail, Korb⸗Meubles, Biumentiiche, Reife, Waſch⸗, Markt⸗ und Holzkörbe, 
Kinderſpielwaaren ꝛc. ꝛc. [5959 
am Ratbhbauß Nr. 2, 


Gi. Goetz. vis-à-vis dem Hrn. Immerwahr. 
Für Bleicher und Seifen⸗Fabrikanten 


empfehle ich beſte calc. Soda nach Tennent⸗Syſtem, pro Faß 3—4 Thlr. billiger, als engl. 
Fabrikat, desgl. Schwefelsäure, Chlorkalk, cauſtiſche Soda und alle fonftigen Seuche 
55] 


Artikel zu Fabrikpreiſen frei ab Stettin, 


SE” Franz Darre in Breslan. ER 


| 
{ 
| Die erste Sendung 
| 


echter Strassburger Gänseleber-, 
rother Rebhühner-, 
Schnepfen- und Fasanen- 
Pasteten mit frischen Perigord- 
Trüffeln, 
sowie neue Sendung von ’ 
Gänseleber-Trüffel-Wurst | 


empfehlen: 


Gebrüder Knaus, 


| Hoflieferanten, 
Ohlauerstrasse Nr. 76 und 77, zu den drei Hechten. 


Fur eine erfte deutſche Lebens⸗ Juwelen, Gold und Silber 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft wer⸗ kauft zu d. höchſten Preiſen: 


den für den hieſigen Platz un⸗ 
ter vortheilhaften Bedingungen II. Br ie er, 
22. Miemerzeile 22, 


en b Ge⸗ 22. 
ällige Adreſſen unter Chiffre a 
f gte F Ausgefallene Frauenbaare 

werden gekauft und der böchſte Preis dezah 


„B. H. W. 5“ Breslau poste 
Ohlauerſte. 35, 3 Tt. 


restante. 45566] 
iſt ein Gaſthaus, innerhalb der, Stadt, bei 


für Säuglinge, Kranke und Neconvales⸗ 
Sr Erfabrung gegenüber daß die Bereit 3000— 4000 Tolr. Anzablung zu verkaufen durch 
7 ereitung 155913 U ob. Lewy, Neue Gaſſe 5 
Gegen billige Provifion 


[3964] 


dieſes jo unſchätzbaren Hausmitteld von cini⸗ 
gen Fabrikanten böchſt ungleichmäßig und ge⸗ 
. — n tele Pad bringt der Un⸗ 
terzeichnete ein ſolches Pulver in d |, \ 
welches ſich namentlich dad Are Feten: übernehme En en 
tenden Malzgebalt, und durch ſel e ſtels Verkauf. ob. Lewy, Neue Gaſſe 1. 
conſtante Zuſammenſetzung, ganz beſonders x 
we 20 lee [ 
ik, General=Deh rlen 
befindet ſich der Gentral⸗Debit 7 + 
Eduard Groß, Mein Lager glatter und geſchliffener Perlen 
in Breslau, am Neumarkt 42. Faller Art iſt auf das Reichhaltigſte aſſortirt 
Niederlagen werden an allen Drien eich, und n in beſter gh a 
i en an] zu zeitge „ie . 
— und wolle man ji dieſerhalb e966 9 Seblerbafte ee it berftopiten Lace, 
Apotbeker E. Störmer in Freiburg 1 Schl. Be 3 at. ig ausgeboten werden 
wei gebrauchte, halbge⸗ Fürth ’ 
te und ein offener, ſowie ö 
1 größte Auswahl neuer J. Fürth, Giifabetftr. 7. 
Wagen ſteben zu foliden Preis Cin, ſowohl auf Häujer als auch auf 
e fen Unter Garantie zum Ber« e Güter, ſind zu dergeden durch 
kauf beim Wagenbauer 15552 [5588] M. Peiſer, Büttnerſtr. 7 
F. els, Hummerei 41.] (Ein leickter, gebrauchter Leder. Plauwagen 
und ein dito halbgedeckker Summerei 40 
zu verkaufen. 5 
G ei d 8 90 ebn gut gehaltene Mabagent Eee f 
gegen Unterlagen von Werlhpapieren, Waa⸗ Pianinos aus b ont Fil * 
sen ac. durch K. Lewp, Neue Gaſſe 1. 48592) 170 bis 150 Tylr.) — a nö 
* 
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Winter- Ueberzieher, 


a 58 2 29 
f 2 28 
. E 8 1000 zur Nuswahl, 2 2 2 
3:8 eopirt nach Pariſer Original Modellen. Ste 
g 85 8 Schlafröck e, 38 8 
{ SE 8 2000 zur Auswahl. 2 f 7 
| 2 — — 
5 2 8 2 Bein kleider, 83 8 
S 2000 zur uswahl. 2 2 
— E w 2% 
8.858 Mäntel. 2 8 


: | L. Trager, Albrechtsſtraße Nr. 51, berge Stabe 


— 2 5 0 

e Heinrich Lewald'z e m 

88 Ei 34, Schuhbrücke 34: 72 

Su Das Fallen der Baumwoll-Preise, 22 
' um T gebotene Vervollkomnung meiner Maschinen und ausgedehnte Verwendung von Dampfkraft veranlasst mich 782 
5 A . i die Preise meiner Baumwollwatten wieder herabzusetzen. 8 K 81 
€ 1 2 leh liefere feine weisse Waare in bekannter Güte: b 
1:3] die Tafel A. 2, 2, 3, 1 und & Sgr. 7 2 

- in en gros billiger, wie in der alten billigen Zeit. 
5 — ‘8 Die Preise meiner Schafwollwatten bleiben unverändert. . [3926] = 2 
— * Heinrich Lewald’sche Dampf-Watten-Fabrik, nn 


34, Schuhbrücke Nr. 34. 


| efälligen Beachtung! e A 
Auf vielfaches e Ba heut den 8 5 Wheeler- & wilson-Srltn. 
: Weihnachts Ausverkauf e a e F ar fa, Dale 


{ erbſfnet und können, namentlich dieſes Jabr, die gerbtten Herrſchaften bei mir ihre Einkäufe für ſolch billige Preiſe beſorgen wie es * ſeitigt; durch den Stichſteller race * rn; durch die Vor⸗ 
in keinem Ausverkauf, auch ſelbſt a tout prix möglich ht. 42 7 ni [3770 8 N richtung, wonach das Rad nicht rückwar mgebt, ferner durch eine 
i In jongſter Leipziger Meſſe ift es mir wögſich geworden in Folge Anflöfung eines der bedenten len Fahriten Sachſens, ſämmt⸗ IM; Menge auf alle nur vorkommenden Näthe der chnelen Appa⸗ 


4 uche Veſtände an mich zu bringen, und empfehle beiſpielsweiſe einiges zu Preiſen, deren reeler Werth über das Doppelte besrägt; 
1 feines Rama Kleid. 14 Thlr. Alle Sorten Thibet, Camlot, Nipſe, fertige Wäſche, 
11 Poil⸗Kleid „ Br ee ee N \ri ‚ Halb:Pique, U 
, a ſowie Züchen, Julett, Drikkig, Wallis Pique 
Al: reed un Rene Parchent, Weiße Bettdecken, Gardinen, 25 pet. 
e eee rn, 0206 billiger als überall. s 
enen 2er Bi 2 l 
BR Nach Auswärts eſfectuire ſchnell und können ſämmtliche bei mir gekauften Gegenftände auch nach 
dem Feſt umgetaufcht werden, was ich auf Ehrenwort verſichere. 


L. Seidenberg, 3 


Wer für 5 Thlr. Einkäufe macht, erhält als Weibnachtsgeſchenk 6 Stück feine Chenillen Shawlden. 


— 


7. 


I ine ni 3 N 1 
Es hit ſich obiget Vorzüge wegen dieſe N icht nur die größte Berbreitun 
bei den 5 — — 9 — Famiilengerges ren chf ſondern auch der größte Thei 
der hieſigen großen Weißwa aren⸗Geſchäfte alten bon kaͤherinnen die Anſcha dieſer 
Maſchine zur Bedingung gemacht da Arb ohl meh ies 
ſpricht für die Qualität zieſer Mafeint r als jede Meelame, | 

Es werden zu benfelben gran 5 : | 
1 nach 10 Nummern ftellbarer Si perftellb ® Stoffe, 1 ſchm. Saumer zu be er 


— * — — Battifh, m 
nurſuß, nurenſtreicher, 

1 Soutacheglas, 1 Soutachefpulenballen, nn nhräher, 1 Bandeinfaſſer, 1 Kräuſel⸗Apparat, 
I Watlirlineal, 1 grades Lineal, glaſſel, 1 Er 12 Nadeln, 1 Havenſucher 2 es 
Spiralfedern, 1 Nadelmaß, 1 Aae uf. re ®raubenzleher, 1 Schraubenfcläfjel, 1 Odl⸗ 
= | Tanne, 1 Fadenbler und 1 SchlelſtNütmaſchinen nung zum Selbſtunterticht, l er 


a Be upmacer, Sattler, Kürf her, Taptzirer, 


d türkt ne deutſche Handſchubmacher ic. 
Von der Cigareiten- und türkischen T 2 des zei Er 
Cig 2 8 Be Fabrik des Herrn | ganz a en eye i Si 9 in ge Were a 
. * 5 d 8, ſind N eichten Gangart ſehr zu 
ea v Duri II LL resden, ee 02 eden Uebung felbit die ſchwächlichſten Perſonen folert prak⸗ 
i N f tilche Arbeiten dam ür : Nur 
wovon ich das General-Debit für die Provinz Schlesien befige, find wiederum neue Zuſendun⸗ Epiinder rafainen TE: Faußmacher, Riemer, Sattler z., Fchaneſtic⸗ 
gen eingetroffen und empfehle dieſe bekannt guten und billigen Fabrikate zu Fabrikprelſen. . ‚ ich⸗, Ketten aſchinen ꝛc. 5 
5 Preis⸗Courante verſende auf Verlangen. ſind Taeter und Wlederverkäufer in der Provinz werden geſuckt. 


| J. C. Bra jun 
Adolph Kemmier 1 7 ner um,, 

3 en * 17 8 in 9 
Schweidnitzerſtraſſe Nr. 37, im Meerſchiff. Al gr gl. Gh 1 u der Gold. Mähmaſchine. 


eee eee II Theilzahlungen werden gern bewilligt. I!! 
Billard pon Eiſeun, Marmor gal Mit e Pferde Verkauf, und Wagen⸗ [ei 


und Schiefer! * Pferd 8 den edelſten Geſtüten Oſt⸗ reußens find wir zum 
in der größten Auswakl, mit den beiten Maminell⸗Feder⸗Banden, empfiehlt unter f bevorſtehenden Pferdemarkt bier eingetroffen und flehen Oderthor, 
Garantie die Billardſabrit des Ballhof zum Verkauf. 


„ Si A. Wahszner, Welßgerberſtraße Nr. 5. Raphael u. Gustav Frledmann, gen. Striemer. 


—— 
4 2 


N 


| 


1 
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N KMOWUTE DB . J 
\ m 8 Verlob-, Hochz,- u. and. Familien-Anz., 


Visiten Karten, "resanı in Schrift undAusstattung, 


Von heute ab werden in meiner 


Albrechtsſtr. Nr. 59, I. Etage, 


die außergewöhnlich großen Vorräthe von 


marktſchreieriſchen Anpreiſungen am Beſten und Billigſten kauft bei 


En gros & en detail. 


160718565. Winker ⸗Saiſon 18671868. 


Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winter⸗Saiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlith reiten und Zerſtrenungen größerer Städte. 
a Das großartige Gonverfationshaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet; daſſelbe enthält einen großen Ball. und 
Contert⸗Saal, einen Speiſe⸗Salon, Kaffee: und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſations - und Splelſäle. 
Dad große en iſt Be a enden 2 55 und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzoͤſiſchen, 9 
itafienifchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journal i i dem rühm 
bekannten Haufe Ohevet aus Paris anvertraut. ſüſchen J e. Die Bieflauration ift 


Jeden Abend läßt ſich die Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hoͤren. 

Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln, wie in der Sommer⸗Salſon, fortwährend miteinander ab. Eine aus⸗ 
gezeichnete franzöſiſche Vaudeoille⸗Geſellſchaſt it engagirt, die in dem Theatergebäude, welches durch eine geheizte Galerie mit dem 
Tonverſationshauſe verbunden if, wöchentlich zwei bis drei Vorſtellungen giebt. [2730] 

Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle anderen Wildgattungen. 

4 Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 
24 Stunden, von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelt directer Eiſenbahn nach Homburg. Sechszehn Züge 
fab täglich zwiſchen Frankfurt und Homburg hin und her und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird ben 
ben dadurch Gelegenheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abend⸗Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 


S Avis. 


Mittelſt Erlaſſes der k. k. öſterr. Regierung vom 21. Juni d. F. find mit Verzichtlel di 
In Preußen Niederlagen österr. Regie⸗Tabak⸗Fabrikate und a zichtleiſtung auf die Monopolſteuer 


Cigarren, Rauch und Schnupftabaken 


K«Krichtet und der Verkauf en gros und en detail durch folgende Niederlagen eröffnet worden: 


Breslau, der k. k. Hauptverlag für Preußen, Bevollmächtigter Herr Max Friedlaender. 
Poſen, Hauptoerlag für die Provinz Polen, Herr Siegmund Bernstein. 
„Beuthen O.⸗S. Herr Philipp Bacherach. Liegnitz Herr B. Heilborn. 

Brieg Herr A. Priemel. f Aiſſa, Polniſch Herren Gebr. Jakubowekv. 
2 Herr Theodor Lepper. Oppeln Herr Albert Chrometzka. 

Coſel Herr J G. Worbs. Oels Herr David Cohn. 

Frauſtadt Herr Ednard London. Nawicz Herr Julius Neuſtadt. 

Görlitz Herren Herſchel und Eulenſtein. Schweidnitz Herr S. Dambitſch. 

Gleiwitz Herr Pzilipp Bacherach. Steinau a. O. Herr Ferd. Warmuth 
Kattowitz Herr D. Königsberger. Schönan Herr Rudolph Liebich. 
Kreutzburg O.⸗S. Herr A. Proskauer. Schrimm Herr H. Caßriel. 

üben Herr Herrmann Ismer. Tarnowitz Herr R Perls. 


Verkaufs⸗Niederlage in Breslau bei Herru Max Friedlaender, 
Ohlanerſtraße, neben der Wache, Oblenerftrafie, 


Kaiſ. Königl. Jaupt Verlag 
für den Verſchleiß öfter. Regie⸗Tabak⸗Fabrikate in Preußen. 


Preis: Tarif 
der Öfterreichifchen Regie⸗Tobak⸗Fabrikate in Preußen für die Tonſumenten. 
pro Pfund Thlr. 1955 pro 100 Stück Tiüx. Sgr. 
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Ungarische — 
Diverse Cigarretten, 


Kemma, 
26, 


15525] 


—ꝓPApk —BSBKf½ 33V3; den 


— ——! ½ 42 


| Maſchinen Fabrik von J. 
Breslau, Kleinburgerſtraße Nr. 
empfiehlt ſich zur Anlage von 


Ae 
at. 


Drahtſeil⸗Leitungen Brennereien, Mühlen 5 und 


S 12 
Yan * 
er PIE 7 


Landwirthschaftl. Formulare, zz ggf eis. 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 


Kragenmänteln, Badmänteln, Paletots, Jacguets und Jacken 


in den ſehwerſten rein wollenen und ſeidenen Stoffen, um moͤglichſt ſchnell damit zu räumen, 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verlauft. 


Ich enthalte mich jeder fpeciellen Prelsbemerkung und überlaſſe es den geehrten Käufern — ſich zu überzengen — daß man troßz aller 


E. Breslauer, 


Albrechts⸗Straße Nr. 39, erſte Etage. 


8 balben Flaschen zu 


M. Spiegel, 


Die günftigen Reſultate, welche durch 
die Anwendung des 
geruchloſen Medicinal; 


Ceberthraus 
KarlBaschinin Berlin, 


Spandauerſtr. 29, erzielt worden find, 
und die ärztlichen Anerkennungen, 
welche dieſem vorzüglichen Fabrikate zur 
Seite ſtehen geben Veranlaſſung zur 
fernten Empfeblung dieſes reinen 
products. Dieſer Leberthran hat einen 
angenehmen, ſüßlichen Geſchmack und 
wird von Kindern gern genommen. Zu 
besirhen aus den bekannten Niederlagen 
oder direct von E asehin, Berlin, 
Spandauerſtraße 29. [3319] 


Hohofen Verpachtung, 
Der Hohoſen zu nl Rain, Kreis Een- 
fohan, „Eintrachtshütte“ genannt, . 
Stunde vom preuß. Grenziollamt Bodzanowiß, 
Kreis Roſenberg, entfernt, fol vom 1. Januar 
1868 ab anverweſtig verpachtet Werden. a 
Eiſenerze, und zwar Feinſtein, Grobſtein und 
Milrerz, werben in ſeder beliebigen M 
geliefert. Darauf Reflectirende können bei 
terzeichnetem die Pachtdedingungen einfeben, 
oder gegen Gıftattung don 15 Sgr. daben 
Abſchrift erhalten. 5328 
Dammer, Kr. Namslau, den 5, Rob. 1867, 
v. Spiegel, Major a. D. 


5 
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vaten 1576016 mn sg Ab 


Zauenzientraße Nr. Y find ca. 80 Fuß 
Granit-Erdrinnen abzulaſſen. 15450] 


Locomobilen und Dreschmaschinen 


nach praktischer Prüfung ben im Betriebe is Billaneourt 


die goldene Medaille, 


und empfehle ich diese Maschinen, die bereits in allen Theilen Sehlesie 
gend bekannt sind, wegen ihrer grossen Einfachheit und vers chen 
Leistungen, — terung prompt. 


H. Humbert, Neue Schweldnitzerstr. 9, Breslau, 


Alleiniger Vertreter für Schlesien und Posen. 


T. Seeliger, Alte⸗Taſchenſtraße Nr. 3: 


Wachswaaren, 


erbetene elegante und kunſtbolle, jebr paſſende Welhnachts⸗Praſente, in Form von allerlei 
2 irren, präͤchti irt, ſowi che gelbe u. weiße i 
ge Shielfachen * liche rap und — — Ba 


Mettlacher Moſaik · Matten, 
Agentur und Muſterlager bei R. Stiller in Breslau. 


biges Fabrikat, aus ſtahlbarter Steinmaſſe beſtebend, empfehle ich 
jeder Art. Clzganz und große Dauerbaftigkeit, ſowie reiche Auswabl Rn — — 
brillanteſten Farben, machen dieſe Platten für jeden Bau geeignet. 
N in meinem Comptoir, Albrechts Straße 85, in dem Haufe des Schleſiſchen 
Bank- Vereins. 138301 


Dreſchmaſchinen 1 


empfiehlt die Stiengieherei und Maſchinenſabrit von 8 
A. Antoniewicz, Kleinburger⸗Chauſſee Nr. 21. 


Durch vortheilhafte Frwerdung einer Fabrik von 


echten Wiener 
Kaffee - Extractiong- 
Maſchinen 


bin ich in den Stand gesetzt, die fo beliebten Maſchtnen 
in allen Größen, mit weiß Porzellan und warz 
Holzunterſatz, bedeutend billiger wie bisher und unter 
Garantie vertaufen zu konnen. 15685 


Marcus Kanter, 


— Ning u. Blücherzlatz 1011 
En gros. 


En ar. Marz t⸗ Anzeige. En deal 
A. A. Reimann, Zeichner aus Berlin, 


empfiehlt feinen werthen Kunden vorgezeichnete Weißwaaren in größter Auswahl, 
neueſten Deſſins und feinſten Stoffen bel bekanntlich reeler Bedienung. 
Mein Stand und Firma iſt 


einzig und allein Riemerzeile, 


vis-a-vis dem goldenen Kreuz. 
Säatumseı A. A. Reimann, . , 
Breslauer Korn. 


ntwein hat ungeachtet einer Unzahl don gemiſchten Producten 
ee den f a. beiten un mit Recht, denn kein fpiritubfes Geträrk wirkt 2 — 
den Körper als dieſer. — ; h 
back goes Kale dem Namen „Breslauer Korn allgemein bekannte Branntwein wird ſelt 
30 Jahren in meiner Dampf-Brennerei aus einem Roggen fabricirt und unter Jar 
55 „ alten abgelagerten 8 und 
n Publikums hat die Handlung des Herrn W 


Ich empfehle denſelben das pieußiſche Quart 6 Sgr 
pe on gr 
n. Seewald, Tauenzienſtr. 63, di i 
abrikpreiſen zuver kaufen, ur die Biasflajde and n de 2 


rmatkt 7, und des 
H. Böhm, Mühlgaſſe Nr. 9. fe 


’ 2 
Zen 1 


genũ- 


— 


(3906) 


7 
1 


v 
Mühlen Verkauf. 
Die mir gebörige, % Meile von der Kreis⸗ 
ſtadt Rybnick und der Bahn, unmittelbar an 
der Chauſſee gelegene Mahl⸗ und Brettſchneide⸗ 
Miütle mit e nem Areal von ca. 300 Morgen, 
worunter 146 Morgen Teich, Reſt Wieſen und 
Acker, mit durchweg guten Gebäuden, ſtarker 
* Zoſſerkraft aber auch mit Dampf eingerichtet, 
bestehend aus 3 amerikaniſchen Mablgängen, 
i einem Spitzgange ſowie zwei Brettſägen, be: 
abſichtige ich ſofort preismäßig zu derkaufen 
und iſt das Näbere bei mir zu erfahren. 
Königl. Wielepole bei Rybnit O/O. 
14354] V. Willimek, Rittergutsbeſitzer. 


5 z - 
Abgel. Dominga-Cigarren 
empfiebit in dunkeln Farben und ſicher bren⸗ 
nend, 1000 Stück 10 Thlr., 100 Stck. 1 Thlr. 
A. Ehrlich, Nitolaiſtr. 13, Bultnerſtr.⸗Ecke. 


Den Herren Gutsbeſitzern 
empfehle ich zum Tauſche ein Haus in ſchöner 
Lage, ſeit 25 Jahren in den Händen des gegen⸗ 
wättizen Beſigers befindlich. Die Anzahlung 
beträgt Thlr. 50,000. Speciellen Anträgen 

ſehe entgegen. [558 

„D. M. Peiſer, Büttnerſtr. 7, 


> 
— 


a IR 


Bei dem herzoglichen ö 


Wirthſchafts⸗Amt 
Guttentag 


hat der Bock⸗Verkauf begonnen. 
. ccc 
l De Herren Schafzüchtern und Land⸗ 
wirthen empfiehlt preisgekrönte Tatovir⸗ 
Maſchinen in jeder beliebigen Art, Dreher, 
Operations. Inſtrumente neueſter Conſtruction, 
Tioicar, Bullenringe und Zangen, Brenn 
Nummern, Buchſtaben, Namenszüge aller Art, 
ö Bu und Holz⸗Meßketten zu möglichſt billigen 

} reifen > J. Klammer, 
15543] Fabrikant, Dom, Gräupnergaſſe 4a. 


Stammſchaferei Güttmanns dorf, 


nächſt Bahnſtation Reichenbach in Schleſien. 

Der Bockverkauf beginnt den 1. Nb. vs 

150 verkäufliche Mutterſchafe ſtehen ſchon jetzt 
fur Verfiigung. 4133] von Eichborn. 


250 Mutterſchafe und 
200 Hammel 


ſtehen auf dem Dominium Schlegel in d 
Graſſchaft Glatz zum Verkauf. P [4355] 


e e BU BET RB FE 
Wiener Flügel, Pianino’s, 
franz. und deutſch, empfiehlt zu Fabrilpreiſen: 
55444 B. Langenhahn, Neueweltg. 5. 
Fiagel ſtehen billig zu verleihen Schubbrücke 
Ne. 23, eine Treppe. 15560] 


Markt Anzeige. 
N Seine Noßleder⸗Zurichterei empfiehlt: 
C. Becker, bon 
Neumarkt 247 an der Apotheke. 
Ein echter Jagdhand 


iſt ſofort zu verkaufen Siebenbubener⸗Straße 
Nr. 16, 3 Stiegen, beim Buchdrucker Wuttke. 


Schmetterlinge 


In kl. Glastäſichen a 1, 2—4 Thr., ſowie ein ⸗ 
1 55 Exemplare, beſonders ſchöne Todten⸗ 
oͤpfe, find billig zu haben bei 


5533 G. C. Leporin in Gnadenfrei. 


e blauen zweiſpännigen Omnibus und 

die einſpännigen Rr. 09 und 70 auf der 
Tour zwiſchen Nikolaithor und Oblauerthor 
fabren für den Fahrpreis von 1 Sgr. pro 
Pterſon bis zur Loſchſtraße. 5535] 


Sine Milchpacht 


wird geſucht. Anerbietungen erbeten unter 
Chiffſe G. 6. Wieſau, Kreis Sagan poste 
restante. [4340] 


Ein edler Schimmelhengſt, 
8 5° 10°. (Naturfelten: 
heit) habe ich während 
des Pferde: Marktes, 
Oderthor, Ballhof, zum 


Verkauf. 
Gustav Friedmann, 
gen. Striemer jr. 
5 Soeben bin ich mit einem 
Er Transport 7 
Reit⸗ 
. und Wagenpferde 
eingetroffen und ſiehen dieſelben zum Verkau 
Oder⸗Vorſtadt im Polniſchen Biſchof. 
15478] Kray aus Poſen. 
8 offne Reutitſcheiner und ein ber: 
deckter Wagen ſtehen zum Verkauf Noß⸗ 
platz 1, im rothen Schlöſſel, vor dem 
Oder thore. [5531] 


; Schottische Kautſchuck⸗ 
Sitiefel⸗Wichſe, 


I eger Näſſe krozend, das Leder milbhaltend, in 


- 
2 


14.8550] 


4 


N 


2. Pfd. u. Ae e a Pfd. 5 Sgr., 


I 
2 


zen “ 


IR 7, 


Die erste Sendung, 
Mailänder Strachino- 
Käse, 


sowie neue Sendungen von 
italienischem 


Gorgonzolla- und 
'armesan-, 
‚französ. Roquefort-, 
brie-, Neuchateller- 
und Gamembert-, 
englischem Chester- 
und Stilton-, 
holländ. Edamer- u. 
Süssmilch-, 
Schweizer Kräuter- 
und Emmenthaler, 


sow le 


Schles. Sahn-Käse 


empfehlen : [3963] 


Gebrüder Knaus, 


Hoflieferanten, 
Ohlauer-Strasse Nr. 76 und 77, 
zu den 3 Hechten. 


Siegel Oblaten 


in allen Nuancen fertigt billigſt die [5556] 
Lith. Anſtalt von P. Cohn, Ring Nr. 4. 
Muſter werden franco zugeſandt. 


Rügenwald. Gänsebrüste, 
'ürkische Pflaumen, 

grosse Görzer Maronen, 
Magdeb. Sauerkohl. 


Französ, Früchte in Glas, 


Telt. Dellcatess-Rübchen, 
Rosmarin-Aepfel u. Birnen 
neue Sardines à P’huile, 


Lachs u. Nennaugen, 
Astrach. grossk. Caviar, 
Brie-, Camembert-, Folx-, 
Neuchateler-, Montd'or-, 
Münsterthaler Schachtel- 
und Emmenthaler Käse 


bei [3975] 
Herm. Straka, 
am Ring, 


Riemerzeile Nr. 10, zum goldnen Kreuz. 
Südfrucht-, Delicatessen-, Colonial-Waaren-, 
Kerzen- und Chocoladen-Lager, 


Süße, vollſaftige 
Apfelſinen, 
Maronen, 


Teltower Rübchen, 


fr. Kieler Sprotten, 
Neunaugen, 
Aſtrach. Caviar, 
Schweizer Butter, 
Magd. Sauerkohl 


empfiehlt zu billigſten Prriſen; 


Robert Raschdorfl, 


[5547 Tauenzienplatz Nr. 9, 
Ecke der Neuen Schweidnitzer⸗Straße. 


Friſche Holſteiner Auftern 


© 


ea Guſtav Friederiei. 


Feinſtes echt Banater Weizen ⸗ oder 
stener Königsmehl, 
das Pfd. 3% Sgr., 20 Pfd. 65 Sgr., 
Banater Weizen Gries, 
das Pfd. ie 20 Pfd. 75 Sgr., 
Süße echt türkiſche gebackene Pflaumen 
"as Pfd. 3 Sgr., 20 Pfd. 55 Em N 
Echt Grünberger Wein-Cifig, 
das Quart 5 Sgr., der 2 110 Thlr., 
Feinſten Gebirgs⸗Himbeerſaft, 
se 10 ie das Pfd. b Sr, 
pfiehlt [5513] 


em 
Julius Neugebauer, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 35, zum rothen Krebs. 

Tarl Baſchin's (3320 


Norweg. Leberthran 


; it flet3 friſch vorräthig. 
S. G. Schwartz, Oblauerftraße Nr. 21. 


3222 
6—12 Heringe 
. für 1 Sgr., auch zum Mariniren 
à Stück 68 9 Pf., desgleichen in 
20 ganzen Tonnen Schotten⸗, große u. 
lein Berger⸗, Küſten⸗, Iblen⸗, Jä⸗ 


aerſettheringe nebſt geräucherten 
und marinirten Fiſchwaaren, Deli⸗ 


Ta 


in Commiß, tüchtiger Verkäufer, wird für 
ein Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft in einer 
größeren Provinzialtadt zum 1. Januar 1868 
bei angemeſſenem Salair und freier Station, 
zu engagiren geſucht. 5581 
Näheres hierüber Neumarkt Nr. 1, erſte 
Etage, bis 11 Uhr Vormittags. 


a SE a AI E En IE 
Ein Kaufmann mittleren Alters, unverbei⸗ 


Verlag von Ed. Trewondt in Breslau. 
In allen Buchhandlungen ift zu haben: 


Gedichte 
Moritz Graf Strachwitz. 


> 


7 


cateſſen ac. find ſchön dei [3993] tathet, ſucht eine Stellung als Buchhalter — 
Stockgaſſe 29 Rei * 95 1 Fünfte Auflage. 

G. Donner, in Bean. 8 Eu de en Miniafur-Ausgabe. 31 Bogen. Höchſt elegant 
Die zweite Sendung 15583] |franficte Anfragen, welche unter Chiffre J. F. it reicher 2 10. und 
Go M 52, in der Exp dilien der Breslauer Zeitung nit. Preis > Co. 2 SN 

großer Götz. Maronen see. eiche “ 1553) | — — 

Al ſowie Ein R ei 7 end er Verlag von Eduard Trewendiin Sn 

3 „ a TE . 
lexandr. Datteln, welcher ſeit einigen Jahren für ein ziemlich Durch alle Buchhandlungen iſt zu 
Ital Prunellen bedeutendes Cigarren⸗Fabrik⸗Geſchäft die Pro⸗ beziehen: 
2 ping Schleſten, Poſen und die Lauſitz bereift, | | ß d Ci 6 
und ſüße Apfelſinen bei feiner Kundſchaft beliebt ift, wäscht Ver⸗ enz und Liebe. 
11 ; auen . änderungshalber ver 1. Januar 1868, eine Gedicht 
empfiehlt en gros & en detail billigſt die] andere gute Firma zu vertreten. Gefällige € 
Südfruchtbandlung 1 Offerten bitte unter Chiffce P. G. poste rest. ee 2 
P. Verderber's W Ring | Breslau franco niederzulegen [5572] Adolf Treblin. 
» er er 8 W., 8. - — Miniatur⸗ 5 
— — Band und Poſamen⸗ 3 7 1 9 * broſchirt. 
1 tierwaaren⸗Geſchäft its 8: gr. 
Stearin⸗Kerzen, n an e zur Den diode ae den m 


1. Januar ab Stellung bei 


6r u. Sr, das Paket 5% Sgr., bei 10 Pack 
Hirſchberg. 


5½ Sar., ferner beſtes Petroleum empfiehlt 


Jonas Grätzer, 


[5530] Graupenſtraße 19. 


43510] in junger Mann, der die nöthige Schule 
H. Roienthal. E bibung hat und Sohn rechtliche Eltern, 
Ein Buchhalter, gegenwärtig in einer kann zur Erlernung des Band⸗ und Poſamen⸗ 
brit Oberſchleſiens noch activ, der Doppel. tierwaaren⸗Geſchäfts bald oder Neujahr Unter⸗ 
ten Buchführung und Correſpondenz mächtig, kommen finden bei 4350) 
a a fe 2 Hirſchberg. H. Noſenthal. 
ef ige mer en A. 5 ranco er erſt St c ien 
nimmt die Expedition der Breslauer Zeitung D tar Ei Stud OR 
. ſofort oder Neujahr zu beziehen. 15561 
ür mein Leinen, Band⸗ un eiß · 7 
waacen- Geschäft ude id zum gage 39. Kupferſchmiedeſtraße 39 
5 3351 it ein ſchönes großes Quartier, die ganze 
Commis. Briefe franco. Ratibor zweite Etage von 10 Fenſter Front, neu reno⸗ 
L. Wachsner in Rallbor. birt, ſofort zu vermiethen und Oſtern 1868 zu 
Ein * en i dhe — en Näheres daſelbſt im Kleiderladen. 
auch die Poltzeiverwaltung zu führe „[Ein elegantes Balconzi 2 
findet baldiges Unterkommen. Offerten und E iſt Oblaner - Stabtgraben 28 matiet 
Zeugniſſe unter Chiffre K. B. Nr. 39 find oder unmöblirt zu vermiethen. [5545] 


N 7 % 7 5 2 
ım rieitaften der Steslaner Beitung, gel Nes Tacchendraße 9 dd 2 beirichafiähe 


P TE, * Bee Sir Keh Wohnungen don 5 Zimmern mit Saal 
20 Thlr. Pelohnung 


25 92 — 2. Ait bee bald ober Neu⸗ 
x . jahr zu beziehen. . beim Haushälter. 
demjenigen, der einem Wirthſchafts⸗Beamten, 8 

mit den beſten Zeugniſſen verſehen, auf einem 


59. 59. 59. Ohlauerſtraße 59. 59. 59. Antritt oder per 1. Januar einen 


en gros et en detail 


Allrad. Caviar, n de 
Kieler Sprotten, 


Saiſon dafür 
dis Neujahr, 
wo dieſelben wirklich ſckön fin, 
Geränch. Aal u. Lachs, 
Speckbücklinge „Fang noch ſehr gering. 
Aal⸗Roulade, 
Marinirten Aal, 
Bratheringe, bosse! 
Elbinger Neunaugen ꝛc. 
Täglich frische Rauchheringe bei 
F. Radma aus Wollin 


un, in Pommern. 


Ern großes Gewölbe und ein kleines Comtolr 
Gute eine Stelle mit mindeſtens 150 Thalern find zu vermiethen Carlsſtr. 47. [5551] 


Gehalt verſchafft. v. H. 1227 find an Hertſchaftliche Wohnungen 


Franco⸗Offerten unter 


Herren Jenke, Bial & Freund, Annoncen -im erſten und zweiten Stock ſind ſoſort 
vermiethen Sonnenſtraße Nr. 14. [5528 


Schweidnitzerſtraße Nr. 28 iſt vem 1. Oe⸗ 
She ab ein Gewölbe zu permiethen, 


Bureau, Breslau, zu richten. 3920] 


Bei der eintretenden Erweiterung 
unſrer hieſigen Cigarren » Fabrik 
ſuchen wir einen zweiten Werkmei⸗ 
ſter, der außer theilweiſer Beauf⸗ 
ſichtigung der Arbeit auch der Feder 
ſo weit gewachſen ſein muß, daß er 
die nöthigen Arbeitsliften ꝛc. füh⸗ 
ren kann. 

Hierauf Neflectirende, die ſich durch 
gute Zeugniſſe legitimiren können, 


wollen ſich bei uns melden. [5534] 


W. Kunsemüller & Sohn, 
Breslau. N 


in Wirthſchafts⸗Aſſiſtent, unverheirathet, 
militärfrei, 6 Jahr beim Fach, noch im 
Dienſt, ſucht per 1. Januar anderweit Stellung 
als ſolcher; auch würde er die Verwaltung 
eines nicht zu großen Gutes übernehmen, oder 
auch gern unter dem Herrn Prinzipal die 
Winpſchaft führen. 15586 
Offerten werden erbeten: F. H. 63. 


Ein herrſchaftliches Quartier an der 
Bromenabe, ma N etung und Babes 
kurich ung iſt preiswürdi g 

und Näheres Neuegaffe zu vermiethen 


5 e Nr. 
Stiegen zu erfahren. 1 60e 


Adolfſtraße Nr. 7 find j 
kleine ſchöne Wohnungen von J he 208 
Tbl. an anſtändige Miether zu vermie⸗ 
then; auch ſind dort ein großes und ein 
kleines Gewölbe mit Wohnung preis⸗ 
würdig zu haben. [5526] | 


bittet nn von 28 Ur 10 
Kupferſchmiedeſtr. 22, 2 Tr. [5595] 

inen chriſtlichen und moraliſch guten 
Hauslehrer, welcher befähigt iſt, Kna⸗ 
ben für die Gymnaſial⸗Tertia vorzubere'- 
ten, ſucht pro Neujahr 1868 
45276] E. Meyer Warſchanuer. 
Canth, November 1867. ' 


Ich ſuche für meine beiden Findet im Alter 
von 10 bis 13 Jahren einen 


muſikaliſchen Hauslehrer, 


evangel. Religion. Gehalt 200 Thlr. 


Otto Roſenthal auf Brynnel 


dei Tworog O / S. 5537 


Ei junger Mann, noch actib, ſucht als Ver⸗ 
käufer oder Neiſender pro 1. Januar 
1868 Engagement in einem Modes, Schnitt: 
waaren-, Tuch⸗ oder auch Poſamentier⸗ und 
Band⸗Geſchäft. 88 4337 

Derſelbe ist bereits 9 Jahre in dieſen Branchen 
thätig und die beſten Papiere ſtehen ihm zur 


eite. 
Gefällige Offerten bitte unter poste restante 


Ein Comptoir iſt Alte Taſchenſtr. 3 vald zu 


ermiethen. 
Antonienſtr. 34. 


Näheres bei M. Borchert, 
(5530) 
Eine fein möblirte Stube nebſt Cobinet iſt 


Briefe] zienplatz, 3 Treppen rechts, zu bermiethen, 


Zig. ö 
kaſten der Schleſ. Zig. zu Breslau Wa Alte Tofdenftafe 6, mE 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve, | Sercert Bam er. 34 en. Rap. . 


deulſch und polniſch ſprechend, ſ. Neuj. 1868 [5529] 
Stellung. Zengniſſe ü. Thätigkeit u. Führung 
können eingeſandt werden. Fr. Briefe bitte 


— — — 
2. 22. 19 post. rest, Scharley O / S. nieder⸗ König 8 Hotel, 


ver: 3971] |g3, Albrechts. Strasse 38. 
Rehrlin 48:6 tſuch. empfehlt ſich geneigtet Beachtung ganz ergebenft 


in 1 It eine = “2 isn 15. u. "A Aba. 10 U. Mg. 6 U. Nchm. 2 U 
Specerei⸗ eſchäft. dreſſen arlsp atz „Luftdr. 332708 339762 3277775 4 
[5549] f 0 * 5 

lee 


im Eckladen erbeten. 
„ U. i . ͤ TT [nypum +06 +16 +7 
5 een —— 100 2 — - ih 4 Den 2. or Denkiättigun 85 87 02 nr 47 
. | ei ohne Stallung iſt von Oſtern k. J. a 8 Oo Ct. C 76 
O nachten mehrere Hoſwohnungen, per Oſtern zu vermietben. 1, Find 8˙¹ 51 * p&t, 


J 
Näh. Große Ve Wetter 


2 
1868 eine herrſchaftl. Wohnung in der 3. Et. par terre links. beiter wolk., Reif Sonnenbl. 


Breslauer Börse rom 16. November 1867. Amtliche etage. 


inländische Fonds 8 4 — Krakau 95 1 Pr Preise der Oereali 
0 4. — r. 0 
Eisonbaha-Prioritäten, Geld’ | 40, gramm. „ Sent. Get 5 | 54 0 9 
N 7 1 1 do. do 43 — do.60erLoos® w 63, 6. Fesstellungen der poliz, Commission. 
’F°u083, 59 [5 [103 0 — 5 a un — 
do, Stegs. 11 971 B. Dueaten . . 971 B. | do.dder 00a ge (Pro Scheel in Bilbergr.) 
do Anleihe, 144] 973 B Louisd' or 1100 . E 1 Wasre feine mittle ord. 
do. do. 4.190 B Russ. Bk.-Bil. 84$ B. 844 6. | Baier Tard. 81 — N 114-117 111 105-109 
aasee 34] SB, Ost. Währ.. | 82} B. 82} c. e Diverse Atlan — |nenen NET 110104-108 
T N. „V. 5 ni ) —— —— t x r 
— 1 Elsenbahn-Stamm-Action. [Brest ni Gerste ...., 65 67 62 57-59 
do. do. 4 981 B. Freiburger .. 14 1128-27 ba. G. ag Henervre = Be 39 38 37 
il a = eee eee 
de. (nene) 4 857 B. 855 C. Närschl.Märk. |4 | — or erh Ba a Notirungen der von der Handels- 
Schles. Pfdbr. 31 825 B. 83% G. Obrechl. A u. 0 ) 200-199 bs. | Behles. Bank. 41133 0 kammer ernannten Commission 
do. Lit. A. 4 923 B. 911 G.] do. Lit. B. 3178 bz. 6 est. Orodit |5 241 6 zur Feststellung der Marktpreise 
do. Rustienl- 4 921 B. 95 oln- Tarn. |5 724 bz. Wechsel —— | VOR . 
do.Pib.lit.B. A| — „Bahn . |4 | 744-5 be. B. Amsterd.20n f Raps und Rübsen. 
es m 8 41 1 R. Oderuter-B. 72 G. do. 2508 4 — Pro 150 Pfd. Brutto in Silbergr. 
de. Retten. 4 ol zl. 511 6,| Fl Tard % | — Hainberg. 500 f 8 — Raps 204 195.190, Winter-Rüb- 
Posoner do. n e 0G. Ware Wien |. nt de. do. „800 . — ven 195, 185.175. Sommer-Rübsen 
8 Prov. Hiitek 1 — pr. St. RS. 15 2 Ba 18 — 180.170. 160. Dotter 176 170 160, 
2 ohe Fo . Strl. 34 — — — 
Freibrg. Prior |4 | 85% B. Auslandis Paris 300 Freg. >= 
0. Jo. f 925 B. Amerikaner g df B. Wien 150 F. — banal 35g preng für den 
Obrachl. Prior 34! 771 6. Ital. 8 Br» do. do. 2 — 9 — et 
. 55 4 | 8 15 der r — Frankf 100 fl. 2 — Weinen 90 — * 1 
4% 4, 402 8.92 d. Fels. Sende . | 57.0. W 94, Kube) 101, Spiritus 1d. 
R. Odernfor..| 5 B. 84} w. |Poln.Ligu.-Sch.# | 475 E. Ute Börsen- Commission. 2 


Börsen-Notiz von Kartoffels iritns 
pro 100 re be 80 pOt.Tralloslone: 
19. 6. 19% B. 3 


nene Nedactux: Dr. Stein. — Drug bon Graf, Basdh und Comp. (B. Nie vrick) in Breslau. 


„ ee 


ſofort Tauenzienſtraße 6a, am Tauen⸗ 


3 


